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| Sleine Anzeigen. 


Tefegrapfische Depefihen. 
@eliefert bon ber "Associsted Press”. 
Ausland, 


Meutererprozeß. 
Bat in Kronftadt heute begonnen. — Schwere 

Beforgniffe in Sebaftopol. 

Kronftadt, 5. Sept. Hinter gefchlof- 
fenen Ihüren begann heute der Pro= 
zeh gegen 200 Theilnefmer an ber 
fürzlichen Meuterei babhier; unter ih- 
nen ift auch Hr. Onipfo, einer ber 
Bauernführer im aufgelöften Parla— 
ment, jomie noch 50 andere Zipiliften. 
Ueber 1000 Zeugen follen ausfagen, 
und man erwartet daher, da Die Ver- 
bandlungen fi) ziemlich in Die Länge 
ziehen werben. 

Sebaftopol, Sübdrußland, 5. Sept. 
YUntieortlich einer Befanntmadhung der 
Terroriften, daß Oberft Dumbadze, Be- 
fehlshaber einesScharfſchützenregimen— 
tes dahier, von ihnen zum Zode verur- 
theilt worden ſei, haben die Offiziere 
des betreffenden Korps in einem offe— 
nen Briefe bekannt gemacht, daß, falls 
ein Angriff auf den Oberſt gemacht 
werden ſollte, ſie an den Führern der 
fortſchrittlichen Parteien Rache nehmen 
würden. 

Man vermuthet jetzt, daß drei Kano— 
nen, welche vorige Woche aus einem, in 
Reparatur befindlichen Torpedoboot 
verſchwanden, von Revolutionären ge— 
ſtohlen wurden. 

Admiral Skrydlow, Befehlshaber 
der Schwarzmeerflotte, und der Mili— 
tärkommandant dahier ſind ſchwer be— 
ſorgt wegen der Haltung der Flotten— 
matroſen ſowie der Feſtungsgarniſon. 
Man hat es für gerathen befunden, die 
jährliche Kreuzfahrt des Uebungsge— 
ſchwaders und dieFlottenmanöver auf⸗ 
zugeben, und die Kriegsſchiffe werden 
nur kurze Fahrten auf die See machen 
und ſich kaum über den Bereich der Fe— 
ſtungsgeſchütze hinaus wagen. 

St. Petersburg, 5. Sept. Der 
Miniſterrath hat den Plan gutgehei— 
hen, wonach es den Juden geſtattet iſt, 
unter denſelben Bedingungen, wie An— 
gehörige anderer Glaubensbekenntniſſe, 
Elementar- und Sekundärſchulen zu 
eröffnen. 

Die Militärſtreifwachen in der 
Stadt ſind innerhalb der Feſtungs— 
wälle zurückgezogen worden. Wie der 


Gouverneur bekannt macht, werden ſie 


dort für den regelrechten militäriſchen 
Uebungsdienſt bedurft, —aber es heißt, 
dieſe Zurückziehung ſei nur durch die 
Befürchtung veranlaßt worden, daß 


die Leute, wenn man ſie in Fühlung 


mit den Maffen bleiben läßt, vom re= 
volutiontiren Geiſt angeſteckt würden. 
Die Kaufleute der Stadt ſind jetzt be— 
treffs Schutzes gegen Geſetzloſigkeit ſo— 
gut wie ganz auf ſich ſelbſt angewie— 
ſen. Schon in einer kürzlichen Ver— 
ſammlung der Kaufleute rieth der 
Gouverneur denſelben, ſelber eine 
Garde für die Beſchützung ihres Ei— 
genthums zu organiſiren, da die Sol— 
daten „nicht mehr für Polizeizwecke 
entbehrt werden könnten“, und außer— 
dem das Gemeinweſen bankerott ſei 
und keinen zulänglichen Schutz auf— 
rechterhalten könne. 

Die Juden dahier, welche ſich in ei— 
nem beſtändigen Schreckenszuſtand be— 
finden, deuteten die Zurückziehung des 
Militärs als Beweis dafür, daß der 


Pöbel auf fie Iosgelaffen werben foller | 
fürzlichen ' 


N 


Vor ihnen gingen bie 
Marmgerüchte aus, daß neue juben- 
feindliche Ausbrüche hier beporftänden. 
San Domingos Rellellen geſchlagen 

Kap Haytien, Inſel Haiti, 5. Sept. 
Ein Bote, der aus San Domingo hier 
einiraf, bringt die Kunde, daß bie 
Nebellen, melde die Gtadbt Monte 
Grijti belagerter 
bon San Domingo) gefehlagen und in 
bie Flucht gejagt wurden. 

Später griffen fie indeß das Gtäbt- 
hen Dajabon an, und die dortigen Re- 


gierungsitreitfräfte mußten Zuflucht | 
im Fort fuchen, wo fie fich mit großen | 
Diefer Kampf ! 


Muth vertheidigen. 
dauert noch immer fort, Der Kom: 
mandant in Monte Crifti verzichtet 
auf Verfolgung bi8 zum Eintreffen 
bon Verſtärkung. 


Pauje in Fubaniihen Kämpfen. 


Havana, 5. Sept. Es wird berich— 
tet, daß Brigadegeneral Guzman, wei⸗ 
cher die Rebellenſtreitkräfte in der Pro— 
vinz Santa Clara befehligt, einen 
Kommiſſär vom Oberrebellenführer 
Pino Guerra aus der Provinz Pinar 
del Rio empfange, und dieſer ihm die 
Weiſung gegeben habe, jedes Treffen 
mit den Regierungsſtreitkräften bis 
nach dem 15. September zu vermeiden, 
alsdann aber, wenn er keine gegenthei—⸗ 
lige Weiſungen bekomme, einen ener⸗ 
giſchen Feldzug zu führen. Auch dies 
ſcheint auf Friedensunterhandlungen 
hinzudeuten. 


Nordd. Llond baut mehr Schiffe. 


Bremen. 5. Sept. Die Direktoren 
der Dampſergeſellſchaft „Norddeutſcher 
Lloyd“ hielten eine Slums ab, um 
über die Erhöhung bed Stammfapi- 
tal3 um $6,250,000 zu bejchließen, da= 
mit die Flotte drefer Gefellfehaft ver: 
mebrt werben fann. 

—1+9- — 

Straßenbahnbrücke ſtürzt ein, 


Roanoke, Va., 5. Sept. Die Stra⸗ 
Benbahnbrüde über den Tinker Creek 
zwiſchen Roanoke und Binton ftürzte 
gufammen, und ber farbige Straßen- 
bahnpaffagier Charles Euff fam um, 
Außerdem wurden 5 Weihe verlegt. 


(an der Nordfüfte | 


IJnland. 
Sogut wie zu Ende. 


Der Straßenbahnſtreik von San Franiisko. 
—SBSchiedsgericht. 


San Franzisko, 5. Sept. Der Aus— 
ſtand an den Vereinigten Straßenbah— 
nen dahier, der ſchon zu ſchlimmen 
Mißhelligkeiten zu führen drohte, hat 
ſogut wie ſein Ende erreicht, indem die 
Ausſtändigen in einer Verſammlung 
beſchloſſen, zur Arbeit zurückzukehren 
und die Lohnfrage ebenſo, wie die Fra— 

ige ber Arbeitszeit, der Entſcheidung 
eines Schiedsgerichtsausſchuſſes an— 
heimzugeben. 

Es war hauptſächlich die National- 
organiſation der Straßenbahner, wel—⸗ 
che obigen Schritt erzwang. 

Henburn greift Rooſevelt an. 

Boiſe, Idaho, 5. Sept. In einer 

Rede vor dem nationalen Berieſelungs⸗ 
kongreß, welcher gegenwärtig hier 
tagt, machte Bundesſenator Heyburn 
einen bitteren Angriff auf die Forſtpo— 
litit der Rooſevelt'ſchen Adminiſtra— 
tion. Er ſagte, die Adminiſtration habe 
überhaupt kein Recht, irgend welche Po— 
litik zu treiben, außer ſoweit dieſelbe 
in den Geſetzen vorgeſchrieben ſei; die 
| „Politit“ gehöre Monarchien, aber fei- 
nen Republifen. Des Weiteren be- 
hauptete er, die Gaffiasyorftreferve in 
Ssdaho fei auf das Geheik fpefulirender 
Viehzüchter gefchaffen. Er gab zu, daß 
die perjünliher Beweggründe des 
Präfidenten rein jeien, fagte aber, ber: 
felbe fei durch fchlechte und intereffirte 
Rathgeber irregeleitet worden. Kon 
greßabgeorbneter Needer von Kanſas 
griff diefe Ausführungen an. 
Bahnunglüd, 

Grant Rapidbse, Midh., 5. Sept 
Eine Spezialdepefche aus Traverfe, im 
nördlichen Michigan, meldet, daß ein 

 Schnellgug der Pere Marquetiebahn 
zu Wallin in verfloffener Nacht mit 
einem Perfonenzug zufammenitieß, der 
gerade im Begriff war, auf ein Geiten- 
geleife zu gehen. Smei „blinde Pafja- 

' giere” wurden töbtlich verlegt, und 
einer berjelben, Dtto Wilfrid aus 
New Hort, ftarb bald darauf. Vier 
Frauen murden mehr oder minder 
jchwer verlegt, darunter Frau E. €. 

ı Vivian von Chicago. Aud Edw. 

ı Cairus von Ann Arbor und Lofo- 

‚ motivführer McRoberts wurden jeher 
verlegt. 

Hagerstomn, Mp., 5. Sept. E3 
mird Hierher gemeldet, daß fich ein 
großes Frachtzugunglück auf ber 
Baltimore- & Obiobahn unmeit ber 
Sir Johns-Schlucht ereignet habe, 
mei Perfonen jollen dabei getödtet, 
und verfchiebene andere verlegt tmorden 
fein, und eine Lofomotive fowie eine 

ı Anzahl Waggons jollen im Fluß Tie- 


gen. 
Gumberland, Mb., 5. Sept. Nadı 
; fpateren Angaben wurde bei dem Güs 
terzugunglüd unmeit der Sir John3- 
Thludht (50 Meilen öftlih von Gum- 
berland) der Bremfer W.L. E. Wood3 
ı getöbtet; der Lofomotivführer 3. 8. 
GSnider und der Heizer %. MeXeever 
erlitten jchredlihe Brühmwunden, und 
' ihr Auffommen tft zweifelhaft. 
Es ſtießen urſprünglich zwei Gü— 
terzüge zuſammen, — und ehe ein 
Signalmann zurückgeſandt werden 
konnte, lief ein dritter Güterzug in die 
Trümmermaſſe. 
„Vim“ ſiegt wieder. 
Marblehead, Maſſ., 5. Sept. Bei 
der heutigen Wettfahrt, in der Regatta 
zwiſchen deutſchen und amerikaniſchen 
kleinen Segeljachten, kam die amerika— 
niſche Jacht „Vim“ als erſte an's Ziel. 
Die 
nachſtehender Reihenfolge am Ziele an: 
„Saramba”, „Aut“, „Slüdauf IV.*, 
„Wannſee“, „Iiun VL“ 
Ueber eine Stiede von drei Meilen 


: ging die Wettfahrt, während deren der | 


ı Wind ziemlich aünftig murbe. Zeit» 
meilig wer die Jadht „Wannjee“ an 
zweiter Gtelle. 

Nod eine neue Anfel? 

San TFranzisto, 5. Sept. Leutnant 
Hepburn vom Bundesfhiff „Albatroß“ 
glaubt, daß er die Geburt einer neuen 
Senfel inmitten der Wleutengruppe in 
den alastanifhen Gewäflern, während 
des Erbbebens vom leiten April be- 
obachtet habe. Einer feiner Schiffs- 
genofjen ift Willens, diefe Angabe zu 
; beftätigen, während Andere jagen, der 
| Reutnant fei einer Sehtäufhung in- 
| folge des Nebels verfallen. 

Saftbefehle gegen Bantbeamte. 

Philadelphia, 5. Sept. Richter Ko— 
heräperger ftellte Haftbefehle gegen 

Segal, North und Eollingwood 
Verbindung mit dem Krad) der „Real 


Eſtate Bank“ aus. Alle drei verzichte | 
ten auf die formelle Zuftellung ber ' 


' Haftbefehle. Segals Bürgfhaft wur 
: de auf $25,000 fejtgefegt, und biejenige 
bon Norib und Collingwood auf je 


$10,000. 
— — — 
Franzöſiſcher Zuftſchiffer 
Paris, 5. September. Der bekannte 
franzöſiſche Luftſchiffer Albert Tiſ⸗ 
Dem (geb. 1839) ift geftern geftor- 


n. 

Er hatte am 14. Oft. 1870, mäh- 
rend der Belagerung von Paris dur 
die Deutfchen, mit feinem Bruder Ga- 
fton diefe Stadt verlaffen, fonnte je- 
doch nicht nach derjelben zurückkehren. 


Für die übrige Zeit des Srieges war | 


er der Lorre-Armee attachirt. 
Dampfernacrichten. 
Adaeaungen. 
Dueenstown: Weſternland, von Philadelphia nach 


Libervool. 
Liverpool: _ Southwark von Montreal. 
n Montreal. 


Sriſtol: Montcalm vo 


übrigen Jachten langten in 


in | 


Chicago, Mittwod, den 5. September 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Unter Tru mmern feſtgekeilt. 
Swei Männer von der Feuerwehr aus ihre 
Uothlage befreit. 
Unter und im Haufe Nr. 11592 
Front Str., Kenfington, das hochge= 
| munden und unterbaut werden follte, 
' waren heute Vormittag mehrere Leute 
beichäftigt, als plöglich ein Stüßpfei- 
ler nachgab. Die Folge war, daß das 
Haus jäh fadte und daß die beiden 
unter ihm befindlichen Leute zmilchen 
| Trümmern feftgefeilt wurden. 

Die Verunglüdten find: 

Albert Johnfon, 24 Jahre alt, Nr. 
10737 Curtis Une; Hüften zermalmt 
und innerlich verlegt. 

C. T. Ton, 22 Jahre alt, Nr. 402 
104. Str.; linte Schulter zermalmt 
und ſchwere Quetſchungen an der 
Bruſt. 

Die Unglücklichen mußten in ihrer 
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nigen. 


qualvollen Lage verbleiben, bis Mit- Co. am Fuße von Michigan Avbe. zu niß findet ſtatt morgen Nachmittag um 


glieder des Leiterwagens Nr. 27 der 
ſtädtiſchen Feuerwehr ſich mit Aexten 
zu ihnen durchgearbeitet hatten. Beide 
befinden ſich in ihren Wohnungen in 
ärztlicher Behandlung. 
—— er 
Für und wider. 
Antrag auf Einſetzunz eines Maſſever— 
waiters der Cabasco · Ct apas Co 
Der Rechtsanwalt O'Neill ließ heute 
durch eine Anzahl von Aktionären der 
„Tabasco⸗Chiapas Trading Kran 
| portation Co.“ bei Richter ©. 9. Be: 
thea den Antrag auf Einjegung eines 


Viaffeverwalters jtellen. Herr O’Neill | 


erklärte, aß der Präfident und ber 
GSefretär der Gefelichaft die Auszah: 
lung von Dividenden auf Aftien mit 
Geldern angeordrct hätten, die aus 
dem Berfauf amderer Aktien erlangt 
worden feien. Die Gejelfchaft habe 
feine Einnahmen gehabt und die Divi- 
dende nur zu Ketlamezmweden gezahlt, 
um mehr Altien verfaufen zu können. 
| Der Vertheidiner der Gefellfchaft er- 
bob ſofort Einfprud gegen die 
| Einfegung eines  Maifepermalters. 
Er verglid das Morgehen mit 
‚einem WUeberfal auf die Gejell- 
fhaft und bezeichnete e3 als einen 
ı Verfuch, jie aus dem Gefchäft zu trei- 
ben. Ein Banferottverfahren, in dem 
fein Verwalter eingefegt morben ſei, 
befinde fi noch im der Schmebe, und 
eine ähnliche Klage von Aktionären fei 
im legten März eingeleitet morben. 
Die Lerbindlichteiten der Gejell- 
ſchaft werden auf $800,000 angegeben, 
da jeder Alttionär als Gläubiger be- 
‚tradhtet wird, 


— 
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Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer eimas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder u vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 


Zefet die »„Sountagpof««. 


— —— 


Nachtwandelle angebſich. 


— 


Eine „Werftratte” ertrunfen; zwei 
Genofjen wirden gerettet. 


Eile mit Eile! 


Barıy, alias „Hi? Murphy von einem 


Krafiwagen überfahren und ae ö)te. — 
Bem Angeln im Kantafee Sluß ertruns 


| 
| fen. — Iden ifi irt. 


Einer der unter dem Namen „Werft⸗ 
ratten“ bekannten Leute, die während 


der Sommermonate allnächtlich auf 


der Werft der Barry Iranäportation 


ſchlafen pflegen, „nachtwandelie“ muth⸗ 
maßlich heute zu früher Morgenſtunde, 
ſpazierte in den Fluß und ertrank. 

Charles Johnſon, Wächter auf dem 
Dampfer „City of Traverſe“, war 
Zeuge des Unfalls, fonnte den Mann 
aber nicht retten. 

Er beeilte fih nun aber, die übri- 
aen Schläfer, es mochten ihrer 50 
fein, zu wecken. 
Juchten fie in milder Flucht ihr Heil. 


Bei diefer Gelenenheit fielen noch zmei | 


der Leute in den Fluß, murben aber 
‚ bon ihren Geno ien herausgezogen und 
| berfrümelten ich, ehe die Polizei ein- 
ı traf. Die Leiche des Ertruntenen wur— 
| de nach brei!ünbigem Suchen geborgen 
ı und nach Gapins Beitattungsgefchäft, 


Nr. 226 N. Clark Str., aefhafft. Bis: | 


| her Tonnen feine Perfonalten nicht 
feitgeliellt werben. 


Ur don hoente N, 

Die Leiche des 'n Cragin von einem 
Zuge der Chicago, Milwayfee & St. 
Paul-Bahr überfahrenen Diannez it 

| geftern in der Tounty:Morque als bie 
| des Schn Schoenfeld, Nr. 947 N. Bal- 
| lou Ave, identifizirt worden. Der 
| Mann femmelte Kohlen auf dem 
| Bahndamm, als ihn fein Schidjal er- 
eilte. 
rrrän"ißoolle Mernier'-, 


| Um fi nad) der Veranlaffung zu | 


Noch ichlafirunten | 


—. — 


Ein befannter Gefhäftsmann., 


Die Leiche des Mannes, der 
Montag Abend, mie berichtet, an der 
44. Str. von einer State zı..etief- 
trifchen überfahren und getöbtet murbe, 
ift geftern als die ded3 Orunbeigen- 
thumshändlers George Karned, Nr. 
4409 Michiaan Ave., identifizirt mor= 
den. Der Berftorbene wurde im Jahre 
1846 in Quincy, 0., geboren, farı 
1865 nach Chicago, befuchte hier Die 
Univerfität, trat dann in die Firma 
Jewett ée Butler ein und gründete 
mehrere Jahre Später die Firma Stone 
& Karnes. Nach zehn Jahren 309g er 
fih vom Gefhäft zurüd, ging aber 
wieder im Yahre 1893 mit feinem 

| Sohne William eine Iheilhaberjchaft 
| ein. 

Der DVerftorbene Hinterläßt außer 
| der Wittive fünf Kinder. Das Begräb- 


| Ein galftlich neöffnetes Chor. | 


(Drahtiofes Spezial-Kabslaramm:) „An P. ©. Stensland, Tanger, Maro’to! Abreif: befchleu: 
Hier alles zu würdigem Empfang bereit. 


Chicago.“ 


ein Uhr. 
Sem Angein erirunfen. 
Im Kanlakee-Fluß in der Nähe von 
| Water Valley ertrani geftern der 20 
ı Nahre alte Kohn Roberts, 56. und 
| Beoria Er, Chicage. Er und ein 
 Genoffe befanden fich in einem Woote 
j und Hatten Rollangeln ausgetorfen. 
ı A138 das Voot unter eine niedrigeBrüde 
gelangte, fiel Robert?, der am Steuer 
| fh, iiher Bord und ertranf. Die Leiche 
wurde geborgen. 
— +90. 
It, Bauer —! 


Ueber die Unflagen, melde Chef 
Collins gegen die Kiapitäne Rehm und 
Hayes erhoben hat, wurde vor ber 
Zibildienſt-Kommiſſion heute verhan— 
delt. Rehm ſoll die Wachſtuben ſeines 
Bezirks nicht beſucht haben und Sonn— 
tags überhaupt keinen Dienſt gethan 
haben. Auch Hayes hat angeblich keine 
Inſpektionstouren gemacht, 


ein häufiger Gaſt 

Wirthſchaften geweſen ſein. Als man 

heute den Chef darauf aufmerkſam 

machte, daß auch er felber am Sonn= 
| tag feiner Kanzlei fern bleibe, erklärte 
| er, er fei der Vorfteher des Polizei- 
| Departements, mas er thut, geht Nie- 
| manbem etwas an, al3 den Mahor. 


einem Schuffe zu erfundigen, ber in 


‚einer nahe N. Clarf und Michigan 
| Straße gelegenen Wirtbichaft gefallen 
| zu fein fchien, verfuchte geftern Abend 
Harry, alias „Kid“ Murphy, ein An 
| geftellter de3 Revere Houfe, in aller 
Haft die Straße zu kreuzen. Er bat- 
te erft wenige Schritte zurüdgelegt, ala 
er bon einem Kraftwagen erfaßt und 
zu Boden gefchleudert wurde, beifen 
Lenker Bert H. Roper nicht imjtande 
geweſen war, rechtzeitig außzubiegen 
ober das Gefährt zum Halten-zu brin- 
gen. Roper jchaffte den Verunglüdten 
nah dem ounty-Hofpital.» Dort 
ftarb der Mann bald nadı feiner Ein- 
lieferung. uf 
Roper ftellte fich der Polizei und 
mwurbe in Haft genommen... Weber: d 


e. bie 
Schießerei fonnte nichts in Erfahrung 


aebradht werben. 


— Moderne Mütter. — rau Pro- 
benheim (von einer Automobilfahrt 
‚ heimiehrend, ein eima zmeijähriges 
Kind in ver Nähe ihrer Villa fpielend 
| antreffend und liebfofend): Diefes un- 
' zuperläffiae Kindermäbchen! Laßt mei- 
nen Liebling hier ganz allein!—Herr 
| Propenheim: Uber, Amalie, das ift ja 
gar nicht unfer Kind! 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen. Veränderlicher Wind. 
Minsis und Indiana: Ei heute Abend und 
m , ausgenommen den äußerften füdlihen heil, 
iso te Abend — niedergehen werden. 
Nieder⸗Michigan: heute Adend und mor⸗ 
gen. Veründerlicher Wind. 
Wistonjin: Schön heute Abend und morgen. 
cago te der Temperaturftand don 
Elan ie Breker uch 
Grad; Mittags 12 Uber 73 Grad, 


dagegen | 
foll er auch während der Dientitunden | 
in verſchiedenen 
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18. Jahrgang. —No. 211 


x Vielleicht ſchon morgen. 


Rückbeſörderung Stenslands ſcheint 
nahe bevorzuſtehen. 


Telegramm an den Sultan. 


Er iſt bereit, Stens and ohne Papiere aus⸗ 
zuliefern — Zablte noch $40,000 Purz 
vor der Flucht. —Geſammverluſt der Ein⸗ 
ieier $1,678,000. 


E3 ift jet möglich, daß Paul DO. 
Stensland jhon morgen die Rüdreife 
nad) den Vereinigten Staaten antreten 
wird. Hilfs - Staatsanwalt Harry 
Dijon erfuchte gejtern Abend jeinen 
derzeitigen Chef, Herrn Barbour, tele= 
graphiich, ihn und James Keeley von 
Chicago, der bei der Verhaftung 
Stendlands mitgewirkt hatte, mit der 
Rücbeförderung des Gefangenen zu 
beauftragen. Herr Barbour jebte 
Gouverneur Deneen ion dem Gefud 
in Kenntniß, und der Gouverneur 
| richtete daraufhin ein entiprechendes 
ı Schriftliche Anfuhen an Präfident 
Rooſevelt. 
„Dieſe Depeſche bedeutet, daß Alles 
zur Rückbeförderung Stenslands be— 
reit iſt,“ ſagte Herr Barbour. „Sie 
werden auf ein Kriegsſchiff nicht war— 
ten, denn es wird noch mindeſtens 50 
Tage keines in die dortige Gegend 
kommen. Wahrſcheinlich werden ſie 
Siensland auf einen direkt nach den 
| Vereinigten Staaten fahrenden Dam: 
| pfer bringen oder einen Dampfer be= 
fonder3 miethen.” 
Hilfs-Staatsanwalt Barnett kam 
heute Morgen mit den von Gouver— 
neur Deneen unterzeichneten Ausliefe— 
rungspapieren von Springfield nach 
| Chicago zurüd, um am Nachmittag 
nch Wafhington zu reifen. Dort 
wird er morgen Vormittag eintreffen 
und die Papiere dem GStaat3beparte- 
ment übergeben. Wenn biefes, imie 
Herr Barbour fagt, den Sultan tele- 
graphiſch zur Auslieferung Stens— 
lands bewegen kann, um ſo beſſer, an⸗ 
dernfalls wird ein Beamter die Papiere 
nach Marokko bringen. 

Das Staatsdepartement in Waſh— 
ington hat heute Herrn Gummere 
dem amerikaniſchen Geſandten in 
Marokko, weitere Verhaltungsmaßre— 
geln bezüglich der Auslieferung des 
Flüchtlings an Hilfs-Staatsanwalt 
Olſon ertheilt. Herr Gummere wurde 
angewieſen, das Staatsdepartement 
von der zu erwartenden Haltung der 
marokkaniſchen Regierung in der An— 
gelegenheit genau zu unterrichten, da 
kein Auslieferungsvertrag zwiſchen 
beiden Ländern beſteht. 

Daß das Staatsdepactement geſtern 
nichts von Herrn Gummere hörte, 
kam daher, daß es an ihn eine Ziffern— 
depeſche geſchicht hatte, zu der er keinen 
Schlüſſel beſaß. Er erſuchte das De— 
partement um Wiederholung der De— 
peſche in Worten, das geſchah, und eine 
Antwort iſt nun zu erwarten. Bis 
dahin wird es Herrn Scott, dem 
Rechtsberather des 

nicht rdalich Fein, das von Herrn Adee 

eingeforderte Gutachten über bie 
Macht der Vereinigten Staaten zur 
Finholung Steneland3 und der $12,- 
000, die er in einer Bank in ZTanger 
hinterlegt hat, abzugeben, 

Die marsklanifche Regierung mird 
ber Nüdderörderung Paul DO. Sten3- 
lands nad Amerifa feine Hindernifle 
in den Weg legen. Ein Telegramm 
mit diejer Meldung traf heute vom 
amerifanijchen Gefanvten Gummere in 


Ianger beim Staatöbepartement in 


Waſhingtoen ein. Hinzugefügt mar, 


daß Stensland auf der amerikanifchen | 
Geſandtſchaft in Tanger gefangen ſitzt. 


Da ein Kriegsſchiff zur Zeit für den 
Zweck nicht verfügbar iſt, ſo wird 


regulären Dampſer, der von Gibral— 
tar nach Tanger hinüberfahren und 
dann bis New PYork in keinem anderen 
Hafen mehr anegen wird, herüber— 
gebracht werden. Man iſt im Staats— 
departement aber der Anſicht, daß 
Stensland bei ſeiner Ankunft in New 
York ein Habeas Corpus-Verfahren 
wird einleiten können mit der Begrün— 
dung, daß ſeine Verhaftung ungeſetz— 
lich war. 
und ohne Gleichen. 


hat entdeckt, 


daß Siensland am Tage vor ſeiner 
Flucht aus der Stadt der „American 
Saving? Bant & Truft Company” 
eine Schuld von 340,000 bezahlt Hat. 
Offenbar war Gienäland fih klar 
darüber, daß, wenn er die Schuld ein- 
Hasen ließe, jeine Diebereien an den 
Zag foınmen würden, che er noch au= 
Ber Landes wäre. Herr Teer mil 
perfuchen, das Geld zurüdzubelom- 
men. 

Herr Feger 


berechnet jet ben ae- 


fammten Berluit der Einleger auf $1,: | 


678,000, fo dak im Ganzen eine Di- 
vidende von höch‘tens 65 Prozent her: 
ausfpringen mürbe. Die Dividende 
mag aber aud) fleiner ausfallen, je 
nahdem noch mehr YFalfchungen ent- 
bedt werben ober nicht. Die neuefte 
biefer Entdedungen ift die ronSchuld- 
fcheinen über $10,000 mit dem Namen 
von George E. Johnſon. Johnſon er—⸗ 
Härt die Scheine für gefäliht. Herr 
Teger ift der Anficht, dak minbeitens 
bie Hälfte der Yälfchungen, zum Be- 
trage von $1,000,000, , dem Kaffirer 
Hering zur Laft zu legen ift. 


Departement3, 


Ein jolder Fall wäre neu | 


Borläufiger Sieg. 
Richter Carpenter gewährt Botelbeftgern 
einen Einbaltsbefehl gegen die Stadt. 


Richter Carpenter gemährte heuie 
das Gefuh von Alerander 3. Dale 
und Samuel E. Stewart, denBefigern 
des am Montag Abend von der Boli- 
zei ausgebobenen Hotel Nr. 102 N. 
Elart Straße, um einen porläufi- 
gen Einhaltsbefehl gegen die Stadt, 
der e3 ihr verbietet, bis zur endgiltigen 
Erledigung des Falles den Betrieb des 
Hotels zu ftören. Wie vor den anderen 
Hotels, hielten feit Montag auch vor 
diefem Boliziften Tag und Nacht 
Wache, joda e3 Niemand betreten 
konnte. 

Hilfs-Korporationsanwalt Mathias 
ſtellte dem Richter vergebens vor, er 
werde der Sache der Stadt in dem 
ähnlichen, vor Richter Barnes ſchwe— 
benden Einhaltsverfahren ſehr ſcha— 
den, wenn er im vorliegendenFalle das 
Geſuch bewilligte, Richter Carpenter 
aber erklärte, der Erlaß eines vorläu—⸗ 
figen Einhaltsbefehles könne der Sache 
der Stadt, falls es ſonſt gut um dieſe 
beſtellt ſei, durchaus nicht ſchaden, 
wohl aber vermöchte die Verweigerung 
des Geſuches den Hotelbeſitzern großen 
Schaden zuzufügen. Er ſetzte dann die 
meitere Verhandlung auf Montag feit, 
und bi3 dorthin dürfen Dale und 
Stewart ihr Hotel wieder betreiben. 

Nachdem der vorläufige Einhalts- 
befehl ausgeftellt war, begab Anwalt 
Mathias ih nah dem Fort Dear- 
born-Gebäude, wo vor Richter Barnes 
feit geftern ein meitere® Einhaltäper- 
fahren im Gange ift, angejtrengt von 
vier anderen „SHotelpächtern“, bie 
ebenfall3 darüber Beſchwerde führen, 
daß die Stadtverwaltung fich gegen 
ihre Befitrechte vergehe und fie ges 
ſchäftlich ſchädige. Anwalt Comer— 
ford vertheidigte dort das Vorgehen 
der Polizei, und Anwalt Mathias lei— 
ſtete ihm nun Beiſtand. Die Beſchwer— 
deführer machten geltend, daß die Ge— 
meinſchäden, welche angeblich vorgele— 
gen haben, jetzt unbedingt abgeſtellt 
ſeien, und kein Grund mehr borhan= 
den ſei, die Pächter der Hotelgebäude 
an deren ferneren Benutzung zu ver— 
hindern. Der Richter hat ſich durch 
Einſichtnahme von den Hotelregiſtern 
überzeugt, daß er's wirklich mit „un—⸗ 
ordentlichen Häuſern“ zu thun hat. 
Einzelne Zimmer in manchen Hotels 
ſind im Verlaufe von 24 Stunden bis 
zu acht Malen vermiethet worden; zu 
verſchiedenen Tageszeiten wurden für 
die gleichen Zimmer verſchiedene Prei— 
fe berechnet. Frau Victoria Stafford 
und Richard W. Stafford, die in eige— 
ner Sache, als Inhaber des Hotels 
„Queen“, als Zeugen auftraten, fonn= 
len oder wollten fich auf den Namen 
keines ihrer Gäſte beſinnen. Die 
Verhandlung iſt noch im Gange. — 
Die angebliche Margaret Brooks, das 
im Hotel „Renſu“ verhaftete junge 
Frauenzimmer, welches der Polizei 
falſche Angaben über ſeine Herkunft 
gemacht hat, iſt jetzt nach einem Bilde, 
das eine Zeitung veröffentlicht hat, 
von dem Kaufmann John H. Burkle 
in Green Bay, Wis., als ſeine Tochter 
identifizirt werden, will aber ihre 
Identität noch nicht zugeſtehen. 

Geſtern Abend hob die Polizei auch 
eine Anzahl Hotels auf der Weſtſeite 
aus und verhafiete die Leiter und de— 
ren Angeſtellte, ſoweit ſie ſich im Ho— 
tel befanden. In keinem der Hotels 
konnte die Polizei Gäſte finden, es 
war alſo klar, daß den Beſitzern von 
„befreundeter“ Seite der Wink gege— 
ben worden war, die Stätten ihrer 
Wirkſamkeit würden polizeilichen Be— 
ſuch bekommen. 

Die ausgehobenen Hotels und die 
Namen ihrer Beſitzer ſind: 

Albion Hotel, 100 Halſted Str.; F. 
C. Smith. 

Le Claire Hotel, Peoria und Mon⸗ 
roe Str.; George Le Claire. 

Dewey Hotel, Green und Waſhing⸗ 


ER : ‚ton Str.; George MeMullen. 
Stendland 'vahrjgeinlih von einem | 


Bendome Hotel, 175 Halfteb Etr.; 
Auauft Ohlhaufen. 

Quincy Hotel, Duinch und Halfteb 
Str. Der Befiter, Jfaac Meyer, war 
nicht im Hotel anmefend. 

Hotel Weft, 185 Welt Madifon Str, 
Margaret Grant. 

ee’? Hotel, Weit Mabdifon u. Pau 
'ina Str.; Mary Fee. 

St. Names Hotel, WafhingtonBTop. 
u. Halfted Str.; Arthur Whittingham, 


Die Müllers Afte, 


Bor Richter Windes begann heute 
Samuel Adams, einer von ben ftäbti- 
fchen Sonder-Anmwälten für Verlehrs- 
Angelegenheiten, mit der Vertheibi- 
gung der Müller-Atte und ber. im 
Eintlang mit deren Beitimmungen 


.bom Gtabtrath angenommenen und 
| burch Urabftimmung gut gebeifenen 
| foa. $75,000,000-®erorbnung. Herr 
' Adams führte 
ı Rebe davon fein, daß bie Gtabt ihre 
Schuldengrenze überfchreiten mürbe, 


aus, e3 *önnte feine 


falls fie für GStraßenbahnzmede 
Pfandbriefe zum Betrage von $75,: 
000,000 ausgeben ſollte. Nicht bie 
Stadt mit ihrem gegenwärtigen Be- 
fit mürbe für die Pfanbbriefe Haften, 
fondern die zu ermerbenden Straßen- 
bahnanlagen würden bie nöthige Si- 
herheit dafür bieten. Dis allgemeine 
ftädtifhe Schuld würbe demnach durch 
bie Veraugaabung ber Müller-Scheine 
feine Vermehrung erfahren. 

— — —— 

Ein Kenner Maler: Alſo, Sie 
'münfchen in Del aemalt zu fein? — 
‚Reich gemorbener Krämer: Ya, 
bitte, nehmen Sie pom Beften! 


- 





Aun Eis-⸗Konſumenten! 


Der gegenwärtige vorhandene Eis-Vorrath in den Häuſern 
dieſer Geſellſchaft, wie auch die wahrſcheinlichen Wetter-Verhält— 
niſſe machen es abſolut nothwendig (um die Bedürfniſſe unſerer 
Kunden bis zur Ernte des neuen Eiſes zu befriedigen), daß der 
Preis des Eiſes für alle Geſchäfts-Plätze, die von dieſer 
Geſellſchaft verſorgt werden, erhöht wird. 

Deshalb wird am und nad) dem 6. September 1906 und bis 
auf meitere Ankündigung, die folgende Preiglifte in Kraft fein: 


15 Bund, jchd Mal Her Woche 
20 Piund, ſechs Mal per Woche 
25 Pfund, ſechs Mal per Woche 


Weniger als 500 Pfund bei einer Ablieferung 


Ver Woche. 


Ver 100 Pin. 
Snesnsenunsunnennnnnenee 3742 Gt8. 


500 Bid. und michr bei einer Ablieferung und weniger 'al3 3000 Pid...373e Gt. 


3,000 Pd. und mchr bei einer Ablieferung 
Bagenladung und barfber ügh 


30 CEts. 
25 Ets. 


Wenn ſich unerwartet kühleres Wetter einſtellen ſollte, oder aus an— 
deren Urſachen die Nachfrage nach Eis geringer wird und wir 
der Ueberzeugung ſind, daß unſer Vorrath allen Anſprüchen ge— 
nügen wird, dann wird der Preis des Eiſes dement— 
ſprechend herabgeſetzt werden. 

Der Preis von Eis für Familien, in Kraft am 5. Mai, 


wird derſelbe bleiben. 


Knickerbocker Ice Co. 


Aus altem Gefdledit. 


Roman von A. Genke' 
(52. Yortfeßung.) 

Mikmuthig bog er in den Fahrweg 
ber Kurpromenade ein, die fajt völlig 
verlaffen lag. „Ganz auggejtorben ijt 
das Neit jhon um diefe Jahreszeit!” 
Mit einem leichten Seufzer gedachte er 
ber Septembertage des vergangenen 
Schree. Da amüfirte er fich in ber 
großen Kurjtabt, welche die elegante 
Melt mit Vorliebe nad) der Rüdkehr 
aus den Geebäbern aufzufuchen pflegte. 
Das auf und nieder fluthende Leben 
dort — — und die Nähe des Rheines, 
der fedfe Ueberfchwang von Laune und 
Zufi auf den Dampfern — — heiß 
Gott, eigentlich war ed Agnes nicht zu 
perbenten, dab fie nicht3 nach dem hie= 
figen Gerede fragte und fich ander- 
wärts den Hof machen ließ! 

Er lenkte in die Einfahrt des Sana= 
toriums. „Herr Doktor zu Haufe?” 

„Samohl, Herr Berndt. Herr Dot» 
tor befindet jich in den Baberäumen. 
Die Inftalateure find dort an ber 
Arbeit.” 

„Ach, Du bift es, Karl?!" Hans 


Ködern wendete flüchtig ben Kopf. 


„Einen Augenblid, bitte!” 

„Kenne ich!” brummte der Beſucher 
vor ſich hin. Vorſichtig mit den Fin— 
gerſpitzen die Sauberkeit einer um— 
geſtülpten Badewanne prüfend, ließ er 
fich darauf nieder und hörte mit hal— 
bem Ohr nach den Verhandlungen hin, 
die der junge Arzt mit dem leitenden 
Meiſter pflog. Einmal horchte er auf. 
„Haiteſt Du das nicht neulich mit 
Mutter ganz anders beſprochen?“ 

Ungeduldig zuckte der Unterlachene 
die Schultern. „Wie Du ſiehſt, bin 
ich inzwiſchen zu gegentheiliger Anſicht 
gelangt. Deine Mutter wird ihre 
Meinung in dieſem Falle derjenigen 
des Fachmannes unterordnen müſſen.“ 

Karl pfiff in fanften Flötentönen 
por fich Hin, er jah plößlich ungeheuer 
vergnügt aus. 

„Mit Ablauf des Dftobers hoffe ich 
ziemlih mit Allem in Orbnung zu 
fein”, jprach Hans Rödern, ala Beide 
über die Promenade, nach feiner nahe- 


| 


gelegenen Wohnung fchritten, die er | 


einjtweilen noch inne hatte. „Ich dente, 
wir fönnen dann fofort heirathen, da= 
mit die Hochzeitsreife hinter uns liegt, 
wenn ber Winter beginnt.” 

„Das ift ja die reinfte Treibjagd!" 
rief Kari entjebt. „Damit wirft Du 
bei der Mutter fein Glüd haben.“ 


„Grete it bier ausfchlaggebend, | 


dächte ich. Und da fie meinen Grün- 
den Gehör leihen wird, ift die Ein- 


1 
| 


l 


midoft 


„ich habe nicht die Abſicht, Deinen 
Mentor zu ſpielen.“ 

Der junge Arzt biß ſich auf die 
Lippen. „Du unterſchätzeſt meine 
Braut“, ſprach er nach einer Pauſe 
mit erzwungener Ruhe. „Grete iſt 
über ihre Jahre verſtändig.“ 

Karl ſchwieg. Er dachte an das 
unvernünftig jauchzende Ding, das ihn 
im Tiefenborner Garten ſaſt um— 
rannte, wenn Georg von Herrenburg 
in Sicht kam. Jetzt that ſie ihm 
manchmal leid. a, fie war „ber= 
ltändig“ geworden. Wie dem jtärferen 
Willen der Mutter paßte fie jih nun 
aud) dem raftlo3 vorwärts drängenden 
Bräutigam an. Eine fichere Zukunft 
mar ihr an feiner Seite gewiß, aber 
ob daS Leben mit ihm fie nicht vor- 
zeitig zermürbte, blieb eine andere 
Hrage. Hans würde ihr bei aller Zu= 
neigung immer ein ©ebieter fein, 
Georg von Herrenburg wäre ihr ber 
Beſchützer geweſen, deſſen liebevolle 
Rückſichtnahme ſie ſich der eigenen 
Schwäche gar nicht bewußt werden 
ließ. Damit kehrten Karls Gedanken 
wieder zu dem Forſtaſſeſſor zurück. 

„Der Fürſt kommt morgen an, wie 
ich hörte.“ 

„So?“ 

„Ja, er ſoll den Baron Herrenburg 
ganz in ſeine Nähe befohlen haben.“ 

„Schon möglich.“ 

Karl ſtreifte ſorgfältig die Aſche ſei— 
ner Zigarre ab. „Vermuthlich iſt er 
dann auch nicht ohne Einfluß an höch— 
ſter Stelle.“ 

„Den haſt Du doch nicht nöthig!“ 
klang es halb verwundert, halb ſpot⸗ 
tend zurück. 

„Nein“, beſtätigte Karl gähnend, 
„ich wüßte nicht, wozu. Weißt Du, 
wann die Dienſtſtunden der Ober— 


förſterei ſchnehen Ich hälle Quft, 


den Forſtaſſeſſor einmal aufzuſuchen. 
Es iſt ein außerordentlich angenehmer 
Geſellſchafter.“ 

„Dann wirſt Du Dich beeilen müſ— 
ſen, wenn Dich Dein Herz ſo zu ihm 
zieht! Um dieſe Zeit pflegt er meines 
Wiſſens nach Hauſe zu gehen.“ 

„Wenn nicht, dann nicht!“ 
widerte der Schwager lachend. 
wohl, Doktor!“ 

Auf der Straße ließ der Fabrik— 
beſitzer die Pferde ſo raſch ausgreifen, 
daß ſich ein paar ſpielende Kinder 
kaum in Sicherheit zu bringen ver— 
mochten. Trotzdem fand er das Amts— 
zimmer ſchon geſchloſſen. „Der Herr 
Forſtaſſeſſor wollt' noch 'nen Gang 
thun“, klärte ihn eine Magd auf. 

Aergerlich beſtieg er wieder den 
Wagen. Verſchwor ſich denn Alles 
gegen ihn? Auf der Chauſſee hellte 


er⸗ 
„Leb 


willigung Deiner Mutter nur eine ſich ſein Blick plötzlich auf — dort 


Frage der Zeit. Ich möchte mich ſo 
bald als möglich in die Praxis ein— 
führen.“ 

Karl blies dicke Rauchwolken aus 
ſeiner Zigarre. „Nimm mir's nicht 
übel, mein Lieber, wenn ich bemerke, 
daß Du das ein paar Wochen ſpäter 
ebenſogut könnteſt. Dem Geheimrath 
wird's nicht darauf ankommen. Du 
und Mutter erſcheint mir in Eurem 
Arbeitseifer wie zwei durchgehende 
Gäule, und die arme Grete muß mit— 
rennen, ihre Schwäche macht ſie wehr— 
los. Deine guten Eigenſchaften in 
Ehren, Hans — allein ich denke manch— 
mal, daß eine Frau von verſtändniß— 
vollerer, entwickelterer Eigenart viel 
beſſer zu Deinem durchgängeriſchen 
Naturell gepaßt haben würde.“ 

Mit dunkelrothem Kopf fuhr Hans 
Rödern vom Stuhl empor. „Was 
willſt Du damit ſagen?“ 

„Herr meines Lebens, bringe mic) 
nur niet um! 


nes Wort erlauben. Aber fchließlich” 
— aͤchſelzuckend lehnte er fich zurüd — 


| 


Als Bruder meiner | 
Schmeiter darf ich mir mohl ein offe= | 


born ging der Gefuchte. Sn der nädh- 
ften Minute hielt er neben Georg an, 
der mohl oder übel ftehen bleiben 
mußte. Die Aufforderung zum Mit- 
fahren wurde jedoch mit höflicher Be- 
jtimmtheit abgelehnt. Aber Karl war 
nicht gefonnen, eine fo günftige Ge— 
legenheit ungenüßt vorübergehen zu 
laffen. Er drängte jo lange, bis der 
Horftaffeflor, Halb gezwungen, nach: 
gab. Wenn denn Herrn Berndt wirt- 
lich fo viel daran lag, ihn von feiner 
Freundſchaft zu überzeugen, jo mochte 
er fein Vergnügen haben. Schließlich 
trug er am meniaften Schuld an dem 
bäplichen Ente ihres dammligen Ver» 
tehrs. Die Heuchelet war auf Seite 
feiner Mutter gemwefen, die der Sohn 
doch nicht bloßftellen durfte. 

„Sie befuden Dr. Rödern häufig, 
nicht wahr? Vermuthlich im Auftrage 
feiner Braut. Darf ich fragen, mie 
fi die Damen befinden?” 

Der Gleihmuth, mit dem Georg die 
Morte Außerte, ließ Karl aufathmen. 
Tief Tchien die Kränkung demnach nicht 
gegangen zu fein. Er gab die Ant- 
wort, daß Alles mohl in Farnroda 
ftünde. „Das Haus mird nicht leer 
bon Befuchern und Tieferanten. Mein 
Schmager münfht die Hochzeit thun= 
lichſt zu beſchleunigen.“ 

„Sehr begreiflich, Herr Berndt!“ 

Vor dem Gartenthor ſprangen beide 
Männer vom Wagen. Mit einem höf⸗ 
lichen Dank wollte Georg ſich ver— 
abſchieden, allein lachend hielt ihn der 
Fabrikbeſitzer zurück. „Eine Stunde 
— werden Sie doch für mich übrig 

aben, Herr Baron! In Tiefenborn 
find bie Abende ganz entſetzlich lang. 
Thun Sie ein gutes Werk an mir!“ 

Ich bedaure ſehr, man erwartet 
mich zu Hauſe.“ 

„Frank, nicht wahr? Wenn es noch 
ein intereſſantes Stelldichein wäre!“ 
Mit dieſen Worten ſchob er ſeinen 
widerſtrebenden Gaſt durch die Thür. 

Georg fand nun doch ein Lächeln. 
„Meinetwegen benn eine Stunde,“ 


J 


f 


Abendvoit, Chicago, Mittwod), den 
Als er im Veftibüil ber Villa Man- 


tel und Hut ablegte, Inarrte die Treppe 
unter harten Iritten: e3 mar Erich, 
der beim Anblic des Yefuchers einen 
Moment ftußte, um dann rafcher noch) 
die Stufen binabzueilen. „Ab, Herr 
Baron! Wir hatten lange nicht das 
Vergnügen.” 

„Meine Tage find ausgefüllt“, gab 
‚Georg ruhig zur Antwort. „Und Sie 
find, mie ich hörte, gleichfall3 mit Leib 
und Seele bei der Arbeit gemefen.“ 

„Man muß . doch feinem Leben 
irgend einen Anhalt geben.“ Mit 
einer einlabenden Handbewegung ließ 
er dem Freiherrn den Vortritt in das 
behagliche Herrenzimmer. „QVerzeih- 
ung, mir werben fofort Licht haben.“ 
Gleichzeitig Fluthete e3 hell von ber 
Zimmerbede hernieber, und die Blüs 
thenfnofpen im Arm der Bronzefigut 
-begannen zu glühen; Erich hatte den 
Gaft in fein eigenes Wohngemad) ge- 
leitet. 

Wie er da unter dem Kronleuchter 
ftand, betrachtete ihn Georg genauer. 
Frappirte ihn Fereit3 ber refignirte 
Klang der eben vernommenen Worte, 
fo las er nun im Antlig des Anderen 
die Beltätigung feiner Vermuthung: 
der Mann da hatte gelitten. Die grob» 
gejchnittenen Züge waren verjchärft, 
fremde Linien aruben fi um die 


Mundwinkel. Selbſt die Augen ſchie— 


nen verändert — heller, kälter, wie es 
dem Beobachter vorkam. Ein flüchti— 
ges Roth überging die breite Männer— 
ſtirn; haſtig wendete ſich Erich Berndt 
ab und ſchloß die Fenſtervorhänge. 
„Die Wunde blutet noch“, ſagte ſich 
Georg nicht ohne eine gewiſſe Genug— 
thuung. Lore hatte unbewußt die Ge— 
ſchwiſter gerächt. 

„Man wird hier zum Einſiedler, 
ohne es ſelbſt zu merken. Um ſo mehr 
freue ich mich, daß Sie ſich unſer wie— 
der einmal erinnerten, Herr Baron.“ 

„Meine Beſcheidenheit verbietet mir, 
eine unverdiente Anerkennung ein— 
zuſtecken. In Wahrheit befand ich 
mich auf dem Heimweg. Ihr Herr 
Bruder hat mich ſozuſagen arretirt.“ 

Ein fragendes Licht hatte ſekunden— 
lang in Erichs Augen geſtanden, nun 
erloſch es wieder. 

„Ja, Du magſt Dich bei mir be— 
danken!“ rief Karl von der Thür her. 
„Wenn ich mich nicht bemühte, mit— 
unter etwas Leben nach Tiefenborn zu 
bringen, wäre es auf die Dauer nicht 
auszuhalten. Wer den Tag über ge— 
ſchuftet hat, empfindet nach der Arbeit 
auch das Bedürfniß einer Abwechs— 
lung. Deshalb wollen wir Ihre ſel— 
tene Gegenwart feiern, Herr Baron.“ 

Er griff nach der Flaſche, welche 
das Dienſtmädchen in kupfergetriebe— 
nem Kühler neben ihn geſtellt hatte, 
und goß mit komiſcher Grandezza den 
goldfunkelnden Wein in die Gläſer. 
„Das iſt ein alter Herr, möge er uns 
um ſo jünger machen.“ 

Georg lachte. „Noch jünger? Sie 
haben das meiner Meinung nach nicht 
nöthig. Als Lebenskünſtler“ — — 

„Ich? Sehr ſchmeichelhaft! Aber 
Lebenskunſt? Höchſtens einige Kunſt— 
griffe. Veredeltes Handwerk, ſozu— 
ſagen. Und dies Leitmotiv“ — — Er 
ſprang auf und lief in's Nebenzimmer. 
„Glücklich iſt, wer vergißt, was doch 
nicht zu ändern iſt!“ ſchallte ſeine 
Stimme in forcirt hohen Tönen zum 
Klang eines Klaviers. 

„Ihr Herr Bruder beſitzt ein benei— 
denswerthes Temperament.“ Die Me— 
lodie war in den Fledermauswalzer 
übergegangen. 

Erich ſchüttelte den Kopf. „Er be— 
lügt ſich ſelber. Ich bringe das nicht 
zuſtande — da haben Sie den ganzen 
Unterſchied zwiſchen uns Beiden. Das 
Vergeſſen lernt er ebenſowenig wie ich 
— und wie Grete.“ Halblaut, mit 
ſchwerer Betonung kamen ihm die 
Worte von den Lippen. 

„Sie haben es ja Gott ſei Dank 
auch nicht nöthig“, antwortete Georg 
leichthin. In welcher Abſicht dieſe 
Aeußerung des Anderen auch geſchehen 
ſein mochte, verſtehen wollte er ſie auf 
keinen Fall. Bedauerte man jetzt viel— 
leicht in Farnroda den voreiligen Ver— 
zicht auf die ſiebenzackige Krone in 
Gretes Trouſſeau, nun die Herren⸗ 
burgiſchen Vermögensverhältniſſe einen 
unerwartet günſtigen Umſchwung ge— 
nommen hatten? „Das Leben iſt 
Ihnen von Kind an ſo leicht wie mög— 
lich gemacht worden, und ich ſelbſt 
hatte öfters Gelegenheit, mich von der 
niemals ruhenden Fürſorge zu über— 
zeugen, mit der Ihre Frau Mutter 
Sie Alle umgibt.“ 

„Ja, meine Mutter!“ 

Verwundert hob Georg den Blick. 
Klang nicht aus den drei Worten der 
Hohn, den er ſoeben nicht zu unter—⸗ 
drücken vermochte, wie ein bitteres 
Echo zurück? 

Mit einem dröhnenden Akkord ſchloß 
nebenan der Walzer, Karl kam wieder 
an den Tiſch. „Hoffentlich ſind Sie 
nicht muſikaliſch veranlagt, Herr 
Baron?“ 

„Leider nicht. Fürchten Sie, daß 
mein Ehrgeiz dahin geht, Ihre Lei— 
ſtungen zu übertrumpfen?“ fragte der 
Forſtaſſeſſer mit heiterem Spott. Er 
hatte recht wohl bemerkt, wie viel 
Pedalaufwand der Spieler für nöthig 
befand, um ſein häufiges Fehlgreifen 
zu verſchleiern. 

„Nein, in dieſem Fall wollte ich 
Ihnen nur meine Hochachtung aus— 
drücken, daß Sie ſo wacker ſtandgehal— 
ten haben.“ 

Dieſe Selbſtironie ward mit ſo 
gut geſpieltem Ernſt dorgebracht, daß 
Georg laut auflachte. „Unſer Wahl—⸗ 
ſpruch ſtellt die Tapferkeit obenan, 
Herr Berndt, wie Sie ſich erinnern 
werden.“ 

„Ach ja! Um dies Wappen könnte 
ich Sie beneiden.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
—— 

— Boshaft.— Herr (nad der Erft- 
aufführung eined durchgefallenen Stü- 
des zu einem anderen Autor): „Sie 
fönnen au wie Uhbland fingen.“ — 
Zweiter Herr: „Was denn?“ — Eriter 
Herr: „Als wär's ein Stüd von mir,“ 
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Sofalberidht. 
Die Schulbücherfrage. 


Zweites Einhaltögefuh ebenfalls 
abgewiejen. 


Beiheidene Berfaffungsreform. 


Dem demofratiihen Countys lusfhuß em» 
pfohlen.— Gegen die Wohnungsmijere im 
„Ghetto“ und andern Armenpierteln. — 
Wohlthuende Anerkennung. 


Richter Tuthill Hat geitern auch das 
zweite — von Anwalt Goldzier im 
Namen von Frau Sylvia Schäfer, an= 
geblich aber im ntereffe der Rand: 
MeNally Co. — in der Schulbücher 
frage gegen die Erziehungsbehörde ein- 
gereichte Einhaltsgeſuch abgewieſen. 
Das Geſuch lautete faſt genau fo mie 
das erſte, nur enthielt es den Zuſatz, 
daß eine Verſchwörung zwiſchen Ge— 
werkſchafts⸗ und Schulrdthsmitglie⸗ 
dern zur Schädigung der Rand-Me— 
Nally Co. vorliege. Der Richter er— 
klärte, daß er dieſe Behauptung nicht 
berückſichtigen könne, ſolange keine Be— 
weiſe dafür erbracht werden. Die 
Rand-MeNally Co. droht nun mit ei— 
ner Schadenerſatzklage gegen den 
Schulrath, auch ſoll ein dritter Ver— 
ſuch auf dem Wege des Einhaltsver⸗ 
fahrens gemacht werden. 

Den Kontrakt mit der Verlags— 
firma Ginn & Co. für die Lieferung 
von Fibeln und Leſebüchern hat der 
Schulrath geſtern endgiltig abgeſchloſ— 
fen. ®inn & Co. find mit ihren 
PVreifen no um einige Cent3 meiter 
beruntergegangen und haben fidh au- 
Berdem verpflichtet, alle Preisermäßi- 
gungen, die fie in der Yolge in ande- 
ren Staaten vornehmen mögen, au 
hier eintreten zu laffen. Ferner liefert 
die Firma eine gleiche Anzahl bon 
ihren Zefebüchern im Austaufh für 
alle derartigen Bücher des Rand-Mec- 
Nally-Vertrags, melde die Erzieh- 
ungöbehörbe zum Gebraud für unbe- 
mittelte Eltern angejchafft hat. Händ- 
lern, die no Rand-MeNally-Bücher 
borräthig haben, liefert fie im Aus- 
taufch dafür Bücher aus ihrem Ber- 
ag. 

9 Neue Verfaſſung. 

Vorſitzer O'Connell vom demokra⸗ 
tifjchen County-Komite mird dieſem 
in ber nächſten Verſammlung den 
Entwurf für die neue Verfaſſung 
vorlegen. Die Zufammenjegung des 
Ausfchuffes Toll darnad) bleiben mie 
bisher: zmei Vertreter für jede Ward; 
einer für jeden Senatäbezirt; zmei für 
jeden Songreßbezirt; fehs für bie 
Zandbezirfe. — Für die Beamten 
mwahlen der Warbflubs, die am 3, 
Dienftag im September vorzunehmen 
find, merden genaue Regulationen 
aufgeftelt, mit denen bezmedt wird, 
Mahlbetrügereien möglichjt zu verhiü- 
ten. — Kampagne-Ausgaben bes Zen- 
tral-⸗Ausſchuſſes ſollen kurz nach der 
Wahl von einem Fünfer-Ausſchuß 
revidirt werden, der dem vollzähligen 
Ausſchuß Bericht zu erſtatten haben 
wird. — Auf Verlangen von fünf Mit— 
gliedern muß im Ausſchuß eine Ab— 
ſtimmung nach Namensaufruf über 
Fragen vorgenommen werden, die zur 
Entſcheidung vorliegen. 


Muſterwohnungen. 


Baukommiſſär Bartzen iſt durch bie 
Beobachtungen, welche er auf ſeinen 
Inſpektions-Touren durch das 
„Ghetto“ gemacht hat, zu der Ueber— 
zeugung gebracht worden, daß etwas 
geſchehen muß, um der dortigen, allen 
Geboten der Menſchlichkeit Hohn ſpre— 
chenden Wohnungs-Miſere ein Ende 
zu machen. Wäre er ein reicher Mann, 
ſagt er, ſo würde er all' ſein Geld auf 
die Errichtung von Muſterwohnungen 
im „Ghetto“ und in allen ähnlichen 
Stadttheilen verwenden, und er ſei 
ſicher, daß das noch garnicht einmal 
eine ſchlechte Kapitalanlage ſein 
würde. Leider aber iſt Herr Bartzen 
kein vermögender Mann. Dennoch will 
er auf die Ausführung ſeines Planes 
hinarbeiten. Frau Frances M. Nor: 
ton, Nr. 401 Dayton Str. hat ſich 
zu dem gleichen Zwecke mit dem Kom— 
miſſär in Verbindung geſetzt und will 
verſuchen, eine Frauenbewegung im 
Intereſſe der Wohnungs-Reform in's 
Leben zu rufen. Frl. Jane Addams 
und andere Damen ſollen dafür inter— 
eſſirt und reiche Leute ſollen um die 
zur Durchführung der Pläne erforder⸗ 
lichen Mittel angegangen werden. 


Wollen abwarten. 


Auf die Vorſtellungen verſchiedener 
Bürger hin haben die Gemeinderäthe 
von Morgan Park geſtern beſchloſſen, 
das Privilegirungs-Geſuch der Chi— 
cago Telephone Co. vorläufig nicht zu 
gewähren. Dieſes ſoll erſt erledigt 
werden, nachdem die Telephon-Geſell⸗ 
ſchaft ihre Beziehungen zur Stadt 


and Sapolio be— 
deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerſetzt deren nothwendi⸗ 
ges D.I. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
keine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und.die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht e 


felbft. 


b September 1906. 
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Chicago neu geordnet haben wird. 
Man nimmt an, daß ſie dann auch zu 
liberalen Zugeſtändniſſen den Voror— 
ten gegenüber bereit ſein werde. 

Cob und Anerkennung. 


Mayor Dunne hat in New VYork 
Lob und Anerkennung für die neuer— 
lich ſo rege gewordene Thätigkeit unſe— 
res Geſundheitsamtes geerntet und die 
anerkennenden Worte dem Geſund— 
heits-Kommiſſär und deſſen Unterbe— 
amten übermittelt. Die Herren Mur— 
ray, Grein und Hedrick fahren nun 
mit erhöhtem Eifer fort, ihre Pflichten 
zu erfüllen. Herr Grein ſucht im 
Schlahthauspiertell und anderdio 
nad nicht vollmichtigen Schmalz= und 
Buttergebinden. Er mill dieje fonfiz- 


ler mit der ganzen Schärfe des Ge- 
feged vorgehen. — Herr Murray zer- 
bricht fich den Kopf wegen einer guten 
Methode zur Vernichtung verdorbener 
Büchſenwaare. Er hat fih an die 
Chemiter be3 Gefundheitsamtes um 
Rath gewandt, — Infpeftor Ban 
Praag will dafür forgen, daß meder 
in Barbierjtuben, noch in den Waſch— 
räumen der Bahnhöfe der Hotels, der 
großen Speifemwirthichaften und der 
Allerweltsläden Handtücher dem Pu- 
blifum zur Benußung überlaffen wer: 
ben, bi8 fie von Schmuß ftarren. 


Pfandbriefe untergebracht. 


Die County-Verwaltung hat ge 
ftern teitere „Courthoufe“-Pfand- 
briefe im Gefammtbetrage von $475,: 
000 Iosgeichlagen. Sherman W. Hitch- 
cod & E09, N. W. Halfey & Co. und 
die „Hirft Iruft and Sapings Bant“ 
haben fie getauft, und zwar haben fie 
dafür nur verhältnikmäßig fehr nied- 
tige Prämien gezahlt. 

Brüdenban fertig geftellt. 


‚ Die Abiwafferbehörde tmirb binnen 
einigen Tagen der Stadt die neue 
Klappbrüde übergeben, melche fie in 
der 22. Str. mit einem SKoftenauf: 
mande bon $260,000 hat über ben 
Fluß fchlagen Iaffen. Bei diefem 
Brüdendbau hat man zum erften Male 
zur Fundamentirung der Brücdentöpfe 
KonkretsCaiffons verwandt, iie fie 
feit einigen Jahren bei den Hochbau: 
ten allgemein gebraucht werden. Eben- 
fal3 zum erften Male find bei diefem 
Brüdenbau feine Ertraforderungen 
bon den Kontraftoren eingereicht wor- 
den, Die Brüde ift 33 Fuß lang und 
60 Fuß breit; die Länge. der beiden 
Klappen beträgt 216 Fuß. 

Schwerlich das Mothwendiafte. 


Die Parfbehörde der Meitfeite hat 
geitern Kontrafte abgefchloffen für 
die Neupflafterung der YFahrmege im 
Humboldt-Park. Ebenfalls erneuert 
werden follen die Bürgerfteige im 
Humboldt Park Boulevard auf der 
Strede ziwifchen Logan Square und 
Fluß. 
— — — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 


m ——— 
Befuh der Biehhöfe, 


Unterbrechung im Yationalfonvent der Lei: 
chenbeftatter. 


Die Mitalieder des Nationalverban- 
des der Leichenbeftatter, die im Audi: 
torium=Hotel einen viertägigenKonvent 
abhalten, jtatteten heute Vormittag al3 
Säfte des Chicagoer und des %llinoi- 
fer Zimeiges ihres Verbandes den Vieh- 
böfen einen Bejuch ab. Sie fuhren in 
einem GSonderzuge hinaus, wurden mit 
einem Frühftüd bemirthet und kehrten 
am Nachmittag zurüd, um die Der- 
bandlungen fortzufegen. Für morgen 
it ein Dampferausflug nah ort 
Sheridan geplant. Die morgigeSigung 
wird an Bord des Dampfer3 abaehal- 
ten werden. 

Geftern Nachmittag fand im Audi- 
torium eine Sonderverfammlung des 
biefigen Vereins der Leichenbejtatter 
mit den Delegaten au3 den Südftaaten 
als Gälte Statt. Al F. U. Rawlins 
und E. M. Bladiwell, zwei farbigeMit- 
glieder des Vereins, Einlaß begehrten, 
wurde ihnen diefer vom Vorfier 
Gavin mit der Bemerkung verweigert, 
fie hätten nicht3 zur Dedung derKoften 
der Unterhaltung der Gäfte beigetra- 
gen. Da fie fich damit nicht Zufrieden 
gaben, wurde ihnen fchließlich gejagt, 
fie bürften nicht hinein, meil die Süd- 
ftaatler anmefend feien. Die Neger ent- 
fernten ji mit der Drohung, fie 
mwürben den Verein auf NRüdzahlung 


dem 


ihrer Beiträge verklagen. 
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Söhere Eispreife, 


Die Kniderboder ce Company 
wird morgen eine Erhöhung der Eiä» 
preife eintreten laffen. Al3 Grund gibt 
die Gejelfchaft fnappe Vorräte an, 
macht aber gleichzeitig befannt, daß die 
Preife wieder entfprechend herabgefeßt 
werben follen, fall3 das Wetter Zühler 
wird, ala erwartet, oder aus anderen 
Urfahen die Nachfrage nah Eis fi 
vermindert. Die Preife für den Fami- 
lienverbrauch bleiben übrigens unver- 
ändert, die Erhöhung betrifft nur bie 
Geſchäftsleute. Für wöchentlich ſechs— 
malige Lieferung von 15 Pfund Eis 
werden von morgen an 80 Cents be— 
rechnet werden. 


Aus Bereinstreiſen. 


In Jeſtrams Grove bei Bellwood 
feiert am kommenden Sonntag der 
erſte deutſche Spiritualiſten— 
erein der Weſtſeite ſein 12. 
Jahresfeſt. Wie alljährlich, ſo hat auch 
diesmal der Verein Vorſorge getrof— 
fen, daß ſeine Mitglieder und Freunde 
auf dem Feſtplatz gleich von Anfang 
an in fröhliche Stimmung verſetzt wer⸗ 
den und im Kreiſe ihrer Freunde einen 
vergnügungs⸗ und genußreichen Tag 
verleben önnen. Zum Feſtplatz ge⸗ 
langt man, wenn man mit der Auro⸗ 
ra⸗Bahn bis Bellwood oder mit ber 
a Zentralbahn bis Dafridge 
ährt. 


Zelrt die „Bonntagpon««., 


[E 


äiren und gegen bie betreffenden Hänb> |. 


—— 


IVERS 


1000 bis I008 Milwaukee Ave. 
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Einige Auterefje erregende Bargains kommen 
morgen, Donnerftag, zum Berlanf. 


Domeftics. 
Schwarzer merzerifirter Satecı 
werth 15c die Yard, zu, Y.... . 
Beite Onalität Schürzen = 


se 
ham, per Yard 


Yardbreiter ungebleichter Muslin,Yp. 5e 
Duntelfarbige Kleider = Percales, m 
gute Mufter, 8c Waare, Yard....d4C 
Türkifhrothe Tijchtücher, 2 Yds. 


lang, regul. 75c Werthe, w.49c 
Refter non Shaler: und Canton: 
Ylanellen, per Stüd 


6€ 
Federn. 
Reine weiße Federn von lebenden Gän— 
ſen, alle ſanitär gereinigt, die Qualität, 
die überall zu 75 das Pfund 58 
verkauft wird, zu, Pfund » c 


Gardinen, 
Eine Partie Spitengardinen, 6 
98. im Paar, gute Mufter, w 48c 


Cloth Fenfter-Roulenur, Feder: 12! 
Rollen, alle Farben, 25c:Sorte 2c 
Pfund Mufter-Garn, 


Garn, 
Mehrere hundert 
ſchwarz und farbig, deutſches Strickgarn, 
ſächſiſches, ſpaniſches Fioß, deutſches 
Town ete. — zwei Partien, 
Strang 80 und 


Spitzen u. Kleiderbeſatz 
Eine Partie Torchon Spitzen und 
Einſätze, werth de, per Yard % 
Ein Berlauf von Kleider-Befat und 
Braids, werth 15c bis 35c die Yard, x 
in zweit Partien, Raar 2e und..ede 


@efährlihder Brand. 


Er wätbete in der Anlage der People’s 
Gas £ight & ECofe Company. 


Schaden etwa $5000. 


An der Anlage der People’ Gas 
Right & Cote Company, 22. und Loo= 
mis Straße, müthete heute früh ein 
Brand, der Menfchenleben und Eigen 
thum im MWerthe von Millionen ge- 
fährdete, dank dem energijchen Ein 
jchreiten der Feuerwehr aber gelöjcht 
wurde, nachdem er nur eima $5000 
Schaden verurfacht hatte. Das Feuer 
wurde gegen halb fieben Uhr Morgens 
bon einem Wächter in einem zur An- 
lage gehörigen Gebäude entdedt, in 
dem Koks im Werthe von $3000 la= 
gerten. E3 wurde unverzüglich die 
Feuerwehr alarmirt. Hilfsfeuerchef 
Burrough erließ fofort einen 2—11 
Alarm, dem unter Anderen auch ber 
Hilfs-TFeuerchef Senferlich Folge 
ftete, 

Unheimliche Nachbarſchaft. 


Die Brandſtätte war nur durch eine 
24 Zoll dicke Brandmauer von einem 
Gebäude getrennt, in dem vier rieſige 
Behälter ſtanden, die Hunderttauſende 
von Kubikfuß Gas enthielten und 
durch Speiſeröhren mit vier anderen 
Rieſenbehältern verbunden waren. 

Nur durch einen ſchmalen Flußarm 
getrennt liegen im Weſten die Holz» 
höfe der L. Wilce Lumber Company, 
im Oſten die der Firma Lord & 
Buſhnell und im Norden die der Fir— 
ma Charles H. Paſſow & Sons. 

Daß dieſe Holzhöfe nicht in Brand 
geriethen, dafür ſorgten die Feuerlöſch— 
boote „Denis J. Swenie“ und „Illi— 
nois.“ 

Auch über die von den Gasbehäl— 
tern drohende Gefahr ſuchte ein Ange— 
ſtellter der Gasgeſellſchaft den Mar— 
ſchall Burroughs zu beruhigen. Die 
Behälter könnten gar nicht explodiren, 
behauptete er. 

„Keine Gefahr?“ antwortete Bur— 
roughs. „Ich entſinne mich, daß, als 
die Armour'ſche Leimſiederei brannte, 
ein Angeſtellter auf uns zugelaufen 
kam und uns zurief: „Wenn die Gas— 
behälter explodiren, bleibt im Umkreiſe 
von mehreren Straßengevierten kein 
Stein auf dem andern.“ 

Mit Hilfe der, mehreren „Extra— 
Calls“ Folge leiſtenden Verſtärkung 
gelang es, das Feuer auf ſeinen Ent— 
ſtehungsherd zu beſchränken. Wie es 
entſtand, konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

Derdächtiaes Schweigen. 


An der Wohnung des Kolonialmaa- 
renbändler3 Harry Hollinger, hinter 
feinem LZaben im zmeiltödigen Holz- 
haufe Nr. 240 Xllinois Straße, brad 
heute Morgen Feuer aud. E3 murde 
gelöfht, nachdem es etwa $200 Sca- 
den angerichtet hatte. Weber den Ur= 
fprung bes Feuerd befragt, meigerte 
fih angeblich Hollinger, die Neugier 
der Feuerwehr zu befriedigen. Die 
Yolge ift, daß der Feuerinfpeftor Ho- 
gan aufgefordert werden wird, eine 
Unterfuchung einzuleiten. Der Brand 
foll in Hollinger3 Schlafzimmer aus: 
gebrochen fein. m zweiten Stod des 
Haufes wohnen D. W. Pollard und 
fein Sohn Fred. 


„QAdvertifing Show,‘ 


feis 


! zu hoffen ijt, daß man fie die 


Kleiderftoffe. 


GroßerAntaufpvonmwollenen 
Kleiderftoff = Reftern— Längen 
von 2 bis 10 Yards, jede Tyarbe, jedes 
Gewebe; in diejer Partie findet Ihr Den: 
riettas, Storm Serged, Panama Gloth, 
Sranite Gloths, Fancy Suitings, Die 
neueften Plaids — thatſächlich Alles, 
was Neues für den Herbſt erzeugt wor— 
den iſt — 2 Tiſche voll u. alle markirt zu 


einem Driflel weniger als vegul. Preis. 
Unterzeug. 


Herbſt- und Winter-Unterzeug für Män— 
ner, gerippt und fließgefüttert, ferner 
einfache fließgefütterte Hemden und Ho— 
ſen — dieſelbe Qualität, die ſpäter in 
der Saifon 50c koſtet — kauft Euren 
Bedarf jetzt zu dem niedrigen 

Preis von 

Ihr könnt jetzt Sommer-Unterzeug zu 
einem Bruchtheil des Werthes kaufen: 
29e Männer-Unterzeug reduzirt auf 150 
H0c und T5c MännerzIinterzeug zu.. 250 
123 Tamen-Leibhen redınirt auf...6e 
Ze Tamenieibhen und Shoien zu... 15c 


Ausitattungswaaren. 
Tie beiten blauen Dperall3 mit 39 
Bib für Männer morgen zu.... c 
Schwarz und mweih geitreifte Arbeitshem= 
den für Männer — die 50c= 

Sorte — zu 

Schulanzüge für Knaben, aus jchwar: 
zem und blauem Cheviot, doppeltnöpfig, 
alle Größen, 82.00 Merthe — > 
fpeziell zu 

Dauerhafte Kniehojen, Raar 

$1.25 Iean Männerhojen für 

Starke Police Männerhofenträger. .14e 


Niverview Bart, 


Tie zahllofen hübichen Attraktionen bes 
Riverview Park Loden bei dem fortgefegt 
ihönen Wetter jeden Nahmittag und Abend 
zaujende nad) dem prächtigen Bergnügungs: 
platßz an Weſtern Ave. Patrick Conwahs be: 
rühmte Kapelle aus Ithata erfreut täglich 
Schhaaren danfbarer Zuhörer mit zwei Kon: 
jerten, die jchönen Baumgänge laden zum 
Luftivandeln ein und jind beitändig von 
einer fröhlichen Menge durchitrömt, wäh: 
rend die Inhaber der Schauftellungen u. ſ.w. 
ebenfalls vergnügte Gefichter machen, denn 
die Parkbejucher find twißbegierig. Alle Se: 
henswürdigfeiten iwerden von ihnen in Aus 
genjchein genommen, die Vorftellungen der 
Taucher jowohl, wie Die der halbiwilden 
Sgorroten von den Mhilippinen, der 
Dihungel mit feinen drejjirten wilden Thies: 
ren, Straußen u.j.io., wie der „Kanjas Zy⸗ 
Hon“, „Dirie-Land,e die PVBafjar-Mädchen 
und Die vielen anderen Beluftigungen. Der 
laufende Monat verjpricht die bisher jo au= 
Bergewöhnlich erfolgreich verlaufene Saijon 
im NRiverview Park zu einem glänzenden 
Abihluß zu bringen. 

— 


Relic Soufe, 


Angenehme Gejelihaft und anregende 
Unterhaltung ijt ftets im Stelic Houfe, 900 
N. Klart Str., gegenüber dem Lincoln Part, 
zu finden. Herr John Weis, der freundliche 
Wirth, maht den Bäften den Aufenthalt in 
dem altbelannten Yolal jo angenehm, daß 
der Beſuch immer jehr rege. ift. Das gilt be= 
fonders don den Abenden und den Sonit= 
tah Nahmittagen, ivenn die bewährte Haus= 
topelle fonzertirt. Um dieje Zeit find Sik- 
pläge häufig jhiwer zu haben, denn die Pe- 
liebtheit diejer Konzerte ift groß ‚da wirklich 
Gediegenes geboten wird, 

ein 
Derbregerifher Yinfug. 


Sr der Nähe von Bellmood undMel- 
rofe ift es in der leßten Zeit öfters por= 
gefommen, daß von verbrecherifcher 
Hand Steine in die Perfonenwagen 
von Zügen der Northmeftern Bahn ge= 
fchleudert wurden. Bei einem bderar- 
tigen Schurfenftreich wurde ein Fahr- 
gaft, Herr Hermann Gauger von Elm- 
hurjt, Dadurch fehr erheblich verlegt,daf 
ihm ein Splitter der durch den Stein 
zertrümmerten Scheibe in’ Nuae 
drang. Hoffentlich gelingt e8 bald, der 
DBerüber habhaft zu werden, und ebenfo 
bolle 
Strenge dbeö Gefeged fühlen laſſen 
wird. 

— — — nn 


Abgeblitzt. 


Vor Richter Kerſten ſchwebt der An—⸗ 
trag, K. O. Knudſon, der ſich als der 
Ermordung ſeiner Frau verdächtig im 
County-⸗Gefängniß befindet, gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß zu ſetzen. 


Da Richter Kerſten ſich zur Zeit in der 


Sommerfriſche befindet und erſt nach 


etwa zwei Wochen ſeine Amtsgeſchäfte 


Am 8. Oktober wird im Koliſeum 


die auf die Dauer einer Woche berech⸗ 
nete „Wbpertifing Shom“ eröffnet 
werben, die noch reichhaltiger befchict 
zu merben verfpricht, wie die vorjäh— 
tige, die erjte, welche jemals abgehal- 
ten morben ift. Aus dem Often find 
fhon fo zahlreiche Anmeldungen ein= 
gelaufen, daß die Gefchäftsmwelt jenes 
Landestheiles höchſt wahrſcheinlich 
zahlreicher vertreten ſein wird, als die 
des Weſtens, welche bei der erſten 
Ausſtellung das Uebergewicht hatte. 
— —ñ — — 


Widerſpruch. — Ihre Nichte 


wieder aufnehmen dürfte, wandte ſich 
heute Knudſons Anwalt Joſeph Bur— 
res an den Richter Ball mit dem Ge— 
ſuch, an Stelle des verreiſten Kollegen 
den Antrag zu erledigen. Richter Ball 
erklärte, ſich mit der Angelegenheit 
nicht befaſſen zu können. Der ur— 
ſprüngliche Antrag ſei dem Richter 
Kerſten unterbreitet worden. Dieſer 
allein könne ihn auch nur entſcheiden. 
— ee nn 


Dampfernachrichten. 
Angetktommen. 
An Browhead vorbei: La Savoie don Rem Port 
nach Havre. (Um Mitternacht in Habdre erwartet.) 
—— Baltie, von NRew Vork nach Liver⸗ 
pool. 


Abdgesangen. 

Neo York: Majeftic nah Liverpool; Exetes City 
nah Priftol; Antonio Popez Ze Sean Italia 
nah Marjeille; Giulia, na eapel und Zrieit, 
(Nur der erftgenafinte Dampfer mit Briefpoft.) 

i Korea nah aſiatiſchen Däfen. 
uford nach aſiatiſchen Häfen. 
Ati Maru nach Jokohama 

Empreß of Ebina nach Jokohama. 

Todeus, von Tacoma über Jokohama. 
Königin Luiſe, von Genug und Rea—⸗ 


San Franzisto: 
Seattle: 
Victoria: 
Vancouver: 

Singapore: 
Gibraltar: 
pel nah New Vork. 

Oueenstown: Sexonia, dom Liverpool nah Pos 
on; Siberien, don Liverpool nah Philadelphia, 
über Et. Johns. i : 5 
Sonden: Lancafirian nah Pofton; Hibernian nad 
Montreal, 

Rotterdam: Smofenst, von Libau nah Rem Port, 

Boulogne: NRienm Amfterdam, von Wetterdam 
nah New Mor. 
Hamburg: Mrmenia nah Rbiladelphie. 


— Anzimehrrenr. — Die Profefforen 
&. und 9., bie beiden berühmten 
Goetheforjcher, fint derartig aneinan- 


| der gerathen, daß e3 wahrſcheinlich 


zum Zmweilampf fommen mirb! —- 


bauft ja in einemfort Klavier. —,Sie Aha, alfo ein Faufttampf in Aus: 


hat jet eine ftile Neigung.“ 
———— 


Ficht! 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder. se 


nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





‚9 Üelegrapbiibe-Depefügen, 


Geliefert bon ber "Assoeiated Press”. 
Inland. 


Proctor in Bermont gewählt. 


‚Rutland, Bt., 5. Sept. Bollftän- 
bige Berichte über das Ergebniß der 


geben, daß der NRepublifaner Frletcher 
D. Proctor mit 15,675 Mehrheit über 
den unabhängigen Demofraten Perci- 
vol. MW. Clement zum Gouverneur er= 
wählt wurde. Er erhielt 42,150, Ele- 
Zerfplitterte 

abgegeben. 


I 

| 
geitrigen Wahl in unferem Staate er- 

| 

| 


ment 26,474 Stimmen. 
Stimmen murden . 1000 
Auch der Reit des republifanifchen 
MWahlzettel3 fam durd. Die Repus 
blifaner gewannen über 10,000 Stim- 
men gegenüber bem Votum por 4 Jah— 
ten, und Clement verlor 1800. Der 
Verluft der Prohibitioniften war ent- 
Tprechend größer. 
Bryan Daheim, 


Nebr., 5. Sept. 
fowie ein großer Theil 
Staates traf Vorbereitungen zur Bes 
millfommnung bon Wm. %. Bryan, 
ber heute Abend nach jeinem Heim zu— 
rüdtehrt. Man erwartet eine ehr 
ftarfe Beteiligung. Viele Ertragüge 
mit Befuchern von Nebrasfa find bier 
eingetroffen, und auch Joma und Mif- 
ſouri ſandten große Delegationen; 
Hunderte fam auch von Süd-Dakota, 
Kanias und Kolorado. 

Der Zug mit Herrn Bryan langt 
um halb 6 Uhr Abends an, 

Mit Trauerflagge. 


tem Hork, 4. Sept. Der Dampfer 
„SKaifer Wilhelm der Große”, melcher 
heute von Bremen hier eintrief, hatte 
die Trauerflagge am Maft, megen des 
Iodes von Herrmann Delticha, der am 


Samftag auf dem Dampfer geitorben 
mar. Frau Delrihd, Schwägerin 
Banderbilts, war bereit3 durch braht- 


Die 
des 


Lincoln, 
Stadt, 


loſe Depeſche von dem Ableben ihres 
Gatten in Kenntniß geſetzt worden, der 
bereits krank das Schiff beſtiegen hatte. 


Delawares Republikaner. 


Dover, Del., 5. Sept. Hier trat die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Delaware zuſammen. Die Wieder— 
nominirung des Kongreßmannes H. 
R. Burton war ſchon vorher beſchloſ⸗ 
ſene Sache. Dies iſt ſeit langer Zeit 
die erſte republikaniſche Konvention in 
Delaware, in welcher die „Regulären“ 
und die Addicks-Leute harmoniſch zu— 
ſammenwirken. 

—— 
Aus land. 


Gegen Kanzler Bülow 


Jit in militärifhen Kreifen eine Bewegung 
im Gano. — Frankreichs Dank für Gedenk⸗ 
feier in Altona.—hapag“ ermäßigt die 
Zwiſchendeckraten. 

(Sderiallabel depeſche det N. YV. Staatszeitung?.) 


Berlin, 5. Sept. Das „Berliner 
Tageblatt“ meldet, daß einflußreiche 
militärifche Kreife eine feindjelige 
Stimmung gegen den. Reichötangler v. 
Bülow vorbereiten. Den Anlaß dazu 
gibt zunächſt der Fall Podbielski, dej- 
ſen Verfolgung bis zum Aeußerſten 
direkt dem Kanzler zur Laſt gelegt 
wird. Und ferner wird dem Füuͤrſten 
ſein Verhalten gegenüber dem Oberſt 
v. Deimling, Kommandeur der Schutz⸗ 
truppe für Deutſch-Südweſtafrika, 
verübelt, den er, in Sachen des Bahn— 
baus tms Kubub nad) Keetmanshoop 
or die Deffentlichkeit meggegeben hat. 
Die Kameraden ftellen fich nun auf die 
Geite ber beiden „angefeindeten“ Offi- 
ziere, 

Die, dem preußifchen Landmwirth- 
Ihafts-Minifter, Generalleutnant 3. 
D. dv. Podbielsti, naheftehende „Deut: 
Ihe Tages-Feitung“, das Hauptorgan 
der Wgrarier, bezeichnet die Meldun= 
gen vom Berbleiben des Minijters im 
Amt als verfrühbt. Das Blatt be= 
haupiet, daß eine Entjcheibung noch 
nicht getroffen jei. Die in der legten 
Zeit über die Gefchäftsgebahrung der 
Firma o, Tippelafich & Co. befannt 
gewordenen Dinge hätten Pobdbielati 
veranlaßt, feine indiretten Beziehun- 
gen zu der Firma aus dem Wege zu 
räumen (momit der fchon gemeldete 
Altienverfauf feiten® der Gemahlin 
des Minifter3 gemeint tft.) 

Eine frangzöfifche Ser."ationgmel» 
dung über angebliche deutfche Umtriebe 
in ber maroffanifchen Hauptitabt wird 
prompt bementirt. Bon Pari? aus 
mar die Nachricht verbreitet morden, 
daß der deutfche Gefandte, Geheimer 
Legationgrath Dr. Nofen, welcher dem 
Sultan in Fez ſein Beglaubigungs— 
ſchreiben zu überreichen hatte, bei der 
Gelegenheit auf Entſendung einer 
marokkaniſchen Geſandtſchaft nach 
Berlin gedrungen habe. Diefe Mel- 
dung iwird hier amtlich ala eine Erfin- 
dung bezeichnet. 

Eine erhebende und bemerkenswer⸗ 
the Gebenffeier hat in Altona an ben 
bort befindlichen Gräbern von franzö- 
fifchen und deutfchen SKriegern aus 
dem Feldzuge von 1870/71 ftattges 
funden. Bertreter des franzöfifchen 
Konfulats und der Botichaft in Ber- 
in nahmen an der Zeremonie theil. 
Sie fpradhen den Dank der franzöfi- 
Then Regierung für bdiefes Gebenten 
an die franzöfilchen Kämpfer aus, 

Nach einer Meldung aus Hamburg 
bat die „Hamburg-Amerifa-Linie” die 
Amifchended3-Rate nach New York um 
zehn Mark herabgejeßt. 

—_—— —— 
Dampfernadhriähten. 


Ungelomuen. 
New York: Citta di Milano, ‚don Genua und 
Neapel; Dreanic und Garonia von Linerpool, 
Bolton: Ceftrian von Liverpool. 
Montreal: Bes von Sipverpool. 
—— x Re Basen. 
an Franzisto: Amerifa bon Wo . 
Victoria: Tonge don afiatiihen Biten: Tele: 
mahus don Antwerben. 2 
Enipreß of China von PBancouver. 
elanope bon illo 


o: Sanling bon 


ongfong: 
urefa: anzanillo. 
Wiadimoftot: Otte don Portland, reg. 
eek: Sefoftris, von Bictoria Über Tacoma 
n 


mburg. 
Genua: Nordamerita und Louifiana don Nein 


ort. 
Neapel: Sofia Hohenberg, von Rew Vork nach 
Trief 


CASTORIA Fürsäugingeund Knaer. 


Die Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habt 
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Abendpoit, Chicago, Mittwoh, den 5, Eeptember 1906. 


Ein Soda:-Erader follte die nahrhaftefte und 


Speifen fein. 


Tifch tommen. 


gefundefte von allen aus Weizen hergeftellten 


Komparativ 
Aber gewöhnliche Soda-Crader abforbiren 
Seuchtigfeit, ziehen Staub an und werden 
fade und fchlecht, Tange bevor fie auf Euren 
Es gibt jedoch ein 


Superlativ 
Soda-Cracer — gleichzeitig rein, fauber, fo 
Enufperig und nahrhaft, dat er in feiner Dor- 
züglichkeit in einer Klafje für fich fteht — der 


ame ift 


Uneeda Biscuit 


5 


in Staub und Feuchtig⸗ 
keit dichter Verpackung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Teſegraphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Wieder trafen 1000 Streikbrecher 
für die Straßenbahnen in San Fran— 
zisko ein. 

— Staatsſekretär Root und ſeine 
Partie fuhren von Santjago de Chile 
nach Valparaiſo ab. 

— Präſident Rooſevelt reiſt am J. 

Oktober von Oyſter Bay nach Waſh— 
ington ab. 
Neuerlicher amtlicher Nachricht 
aus Honolulu zufolge iſt der Bundes— 
transportdampfer Sheridan endgiltig 
als verloren anzuſehen. 

— Wieder wurde bei Jamaica, 
Long Island, die Leiche eines Italie— 
ners gefunden, welcher ein Opfer der 
„Schwarzen Hand“ ſein ſoll. 

— Bei einem Automobilunfall un— 
weit Foreſt River, N. D., wurde der 
Lenker Chas. W. Service getödtet, und 
ſein Arbeitgeber George E. Towle 
ſchlimm verletzt. 

— Bei den rep. Vorwahlen in Wis— 
konſin ſchlug der bisherige Gouverneur 
Davidſon ſeinen, von Bundesſenator 
La Follette unterſtützten Gegner Len— 
root. 

— Unfern Red Butte, Wyo., ent⸗ 
gleiſte ein Perſonenzug der Union-Pa— 
zifikbahn. 2 „blinde Paſſagiere“ ka— 
men um, ein Heizer wude ſchwer ver— 
letzt. 

— Unweit des Oddfellow-Alten⸗ 
heims bei Charleſton, Ill., ſtießen zwei 
Vorſtadtwagen der Mattoon City— 
Bahn zuſammen. 2 tödtlich, 2 ſchwer 
verletzt. 

— Der demofratifche Staatöfonvent 

für Georgia, in Macon, ftellte Hofe 
Smith, früheren Sefretär des Innern, 
für das Gouverneursamt auf und in= 
boffirte Bryan. 
Unter Antlage des Gattinmor=- 
bes wurde in Springfield, D., Elmer 
Trilmore verhaftet. Er behauptet, feine 
Frau und ein gemwiffer ones hätten 
ihn zu eriränten gejuct. 

— 3u Binita, %.-T., wurde ber 
Farbige Robert Eolton wegen Gattin= 
mordes gehängt. E3 war die erjte ge= 
jegliche Hinrichtung im nördlichen Di- 
jtrift des Indianerterritoriums. 


— Durd eine furchtbare Erplofion 
murbe in der Calma-Meintellerei bei 
Tresno, Kal., ein Mann getödtet, und 
ein anderer jchwer verlett. Feuer folg- 
te der Erplofion. Gefammtichaden 
$300,000. 

—- Gouperneur Kohnfon von Min: 
nejota wurbe auf der demofratifchen 
Staat3fonvention abermals für diejes 
Amt aufgeftelt und ala Genoffe Bry- 
ans auf dem Präfidentihaftsmwahlzet- 
tel empfohlen. 

-— Auf3 Neue empfiehlt der Be- 
fehlöbaber der füdlichen Dipifion der 
Bundesarmee, General McCastey in 
Dflahoma City, die Wiederherfteilung 
der Kantine in den Armeepoften. Er 
meint, da8 Bundesobergericht mürbde 
das entgegenjtehende Gejeg umftoßen. 


— Mm. Sauers und feine Gattin 
wurden zwanzig Meilen ſüdlich von 
Gleveland, getödtet, Indem ihr Wagen 
durch einen Perjonenzug der Baltimo- 
re: & Obiobahr überfahren murde. 
Ein Söhnen wurde verlegt, ein 2= 
jähriges Kind tam mit Heiler Haut 
davon. 

— Geiirige Bafeballfpiele 
„Rational League“ — Cincinnati 1, 
Ebicago3; Piıtsburg 5, St. Louis 
1; Nem York 11, Bofton 6; Philadel: 
phia 6, Brooklyn 2. „American Lea= 
que” — Detroit 3, St. Louis 4; Bo- 
ton 0, New York 7; Bofton 0, Nem 
York 1 (2. Spiel); Wafhington 3, 
Philadelphia 10. 

— — — 

Ausland. 
Die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampfergeſellſchaft erhöht ihr Aktien⸗ 
kapital von 25 auf 30 Millionen Doll. 

— Die braſiliſche Regierung bewil—⸗ 
ligte 8300,000 zur Unterſtützung der 
chileniſchen Erdbebenleidenden 

— 300 Revolutionäre, darunter 
viele Zeitungsleute, wurden aus St. 
Petersburg ausgewieſen. 

— Die Zarinwittwe reiſte nebſt 
Großfürſt Michael — Bruder des 
Zaren — von Kronſtadt mit der Jacht 


Polarſtern“ nach Dänemark ab. 
—.— 


Trügt die 
Unterschrift 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — ————— — — — —— —— —— — — — 


— Wohlunterrichtete Madrider Kreiſe 
erklären die Angabe über den bevor— 
ſtehenden Abſchluß eines ſpaniſch-eng⸗ 
liſchen Bündniſſes für mindeſtens ver— 
früht. 

— Ein neuer Zarenukas beſtimmt, 
daß die Strafe für revolutibnäre 
Propaganda unter dem Militär, die 
bisher dem Velieben des Gerichts über— 
laſſen blieb, keinesfalls weniger, als 6 
Jahre Haft bei ſchwerer Arbebit betra— 
gen ſoll. 

— In einer Konferenz zu Peterhof, 
nächſten Sonntag, ſoll der Kampf 
zwiſchen dem ruſſiſchen Premier— 
minifter Stolypin und der Hof: 
famarilla zum enbailtigen Austrag 
fommen. 


— Der ruffifchemohammedanijche 
Kongreß in Nifhnij-Nomgorod nahm 
eine Refolution an, welche die Schaff- 
ung eines befonderen Minifterpoftens 
zur Wahrung der Sntereffen Diejer 
Religionsgenoffenfchaft verlangt. 


— Terroriften verlaffen in.großen 
Mengen Warfchau, um ländliche Bes 
zirfe zu bearbeiten. Daher wurde mies 
der mehr Polizei aus Warihau auf 
das Land beordert. Polnifche Bauern 
Innchten zu Smardzewo zmwei Terro- 
riſten. 

— Das Zentralkomite der Sozial— 
revolutionäre in St. Petersburg erließ 
eine Proklamation, welche erklärt, daß 
die Tödtung des Generals Min (Kom— 
mandanten des Seminowsky-Garde— 
regiments) auf Befehl der nördlichen 
Abtbheilung dieſer Partei erfolgt ſei. 


— Rieſiges Aufſehen erregt es in 
Warſchau, daß Soldaten auch den, mit 
Kindermädchen und Kindern gefüllten 
Salſianiſchen Garten beſetzten und 200 
Perſonen, die keine Päſſe hatten, ver— 
hafteten. Die Maſſenhausſuchungen in 
Warſchau waren übrigens völlig er— 
folglos. 

— Es wird als wahrſcheinlich be— 
zeichnet, daß als neuer Jeſuiten— 
general entweder ein Deutſcher oder, 
wenn man ſich auf einen ſolchen nicht 
einigen kann, ein Amerikaner gewählt 
wird. Bei den betreffenden Erwägun— 
gen waltet ſo große Ausſchließlichkeit, 
daß ſogar als Aerzte, Barbiere uſw. 
nur Mitglieder des Jeſuitenordens die— 
nen dürfen. 


Eokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Der Anwalt D. £. Zoof muß eine bitiere 
Pille fhluden. 


David F. Zoot, Sohn des Anwalts 
D. 2. Zoot, der fchmere Beitrafung 
bon SKraftwagenfahrern befürmortet 
bat, die fich gelüften laffen, die für 
Evanfton ailtigen, die Fahrgeſchwin— 
digfeit regelndert Beltimmungen zu 
übertreten, mwurbe heute felbjt in fei- 
nem Kraftwagen an Ridge Xbe., 
Evanfton, unter der Anklage verhaftet, 
mit einer Gefchwindigfeit von 18 Mei- 
len die Stunde gefahren zu fein. Die 
ftädtifhe Verordnung geitattet al3 
Höchitgefhmindigkeit acht Meilen die 
Stunde. 

Ym Kraftwagen befanden fich au- 
Ber dem Anwalt Zoot dejfen Gattin 
und Tochter. Sie begaben fih nah 
Richter Boyers Gerechtigfeitsmühle. 
„Wenn mir die ftäbtifche Verordnung 
übertreten, jo werden wir die Folgen 
tragen,“ jagte Anwalt Zoof. Er bean= 
tragte dann einen Aufjchub der Ver- 
handlung bis zum 12. September. 
Der Richter entiprach dem Antrage. 


Kamen glimpflich davon. 


Dem Richter Gibbons wurden 
heute die in voriger Woche auf Veran— 
laffung von meiblichen Unterbeamten 
bes Haupt-Sanitätsinfpeftors Hedrid 
verhafteten 47 Schneider vorgeführt, 
die e3 unterlaffen hatten, Zizenfen zum 
Betrieb ihrer Werkftätten zu eriwirfen. 
Da die Angeklagten inzwifchen das 
Derfäumte nachgeholt Hatten, Ließ fie 
der Richter laufen, nachdem fie die Ko- 
ften deö Verfahrens gezahlt hatten. 

Gnade für Red. 


Samuel Bromning, ein bejahrter, 
aber jtreitbarer Herr aus Kentudy, 
hatte hier zu tief in’3 Glas gefchaut, 
war in friegerifcher Stimmung nad 
dem Auditorium-Hotel gemandert und 
berfuchte dort, ein blantes Mefler in 
der Hand, Herren Wm. 3. Bryan feine 
Aufwartung zu machen. Der Haus: 
beteftive Rappetto entmwaffnete - und 
verhaftete ihn; da er fich aber nicht 
zur Gerichtäverhandlung einftellte, 
mußte Richter Prindiville den Sünder 


ftraffrei entlaffen. 


| Raubmordverfud? 


Das Opfer ringt im Rothfall- 
Hojpital mit dem Tode. 


Der Thäter in Saft. 


Will den Niann in Tothwehr niedergefchla= 
gen haben. — Waren £edermäule. — 
„Diamond £ıl’ foll todt fein. — Wächter 
des Raubes bezidhtigt. — Ktye fein ’raus. 


Am Notfall = Hofpital ringi ein 
etwa 50-jähriger Mann mit dem 
Tode. Aus einer Wäfchequittung, Die 
man in feinen Tafchen fand, glaubt 
die Polizei fchließen zu dürfen, daß er 
ein gemwifler €. Sheely, Nr. 633 73. 
Straße, ift. Außer der Wäfchequit- 
tung hatte er eine Fahrkarte der li- 
nois-Zentralbahn nach Bryn Mawr 
bei ſich. 

Dem Manne wurde heute zu früher 
Morgenſtunde an der Südweſtecke von 
Michigan Ave. und VanBuren Straße 

| von 3. W. De Marrellonni, muthmeB- 
| lich in räuberifcher Abficht, der Schä- 
| del eingejchlagen. 

Als der Parkpoliziſt M. J. Neary 
den Thatort erreichte, war De Mar— 
rellonni angeblich im Begriffe, die 
| Tafchen des Opfers zu plünbern. ©o- 
| bald der Burfche des Häfchers anfich- 
tig murde, gab er Ferfengeld. Er 
wurbe aber nach kurzer Haß eingefan- 
gen und in der Bezirfämahe an Yar: 
rifon Straße eingefperrt. Dort gab 
er zu, den Mann. nievergefchlagen zu 
haben, betheuert aber, daß er in Noth- 
wehr handelte. Sein Gegner jet Der 
Angreifer gemejen. Der Mikhandelte 
war bemußtlos, al3 er nad) dem Ho- 
ipital gefchafft wurde. Bisher ift er 
aus feiner Betäubung nicht erwacht. 

Trinkt feinen Tropfen mehr. 


In einer an Nord Afhland Apenue 
und Elybourn Place gelegenen Wirth- 
‚ fhaft brach geftern Nachmittag der 
40jährige Kofeph Schemmer, Nr. 190 
| Eipbourn Place, entfeelt zufammen. 
' Er hatte mit Wm. Strube, Nr. 918 
N. Afhland Ape., das Lokal betreten. 
Beide nahmen an einem Tiih Plap. 
Nachdem Schemmer ein Glas PBier ge- 
| trunfen hatte, unterhielt er fich mit 
feinem Bealeiter. Plöglich fiel der an 
jcheinend rüftige Mann vornüber auf 
| den Tifh. Er war tobt. Man muth- 
maßt, daß ein Herzleiden feinem Das 
fein ein jähes Ziel gefeßt hat. 


Shwelaten in So)a:WPafj'r. 


Ungebetene Gäfte, die Nachts der 
„Jergin Pharmacy“, Nr. 150 Lincoln 


Park Boulevard, einen Befuch abſtatte- 


ten, räumten fürchterlih unter den 
 Sodamaffer = Vorräthen auf, von de= 
nen fie unglaubliche Mengen vertilg- 
| ten. Dann eigneten fie fich $50, meh- 
ı tere Schachteln Zudermwerf, Seife und 

mohlriechende Efjenzen an und mad- 

ten fich aus dem Staube. Der Ber: 
| dacht der Thäterfhaft hat fih auf 
| mehrere halbmwüchfige Burfchen gelenkt, 

die am Abend zubor bor der Apotheke 

herumgelungert hatten. 

Gelegenheit ausgenützt. 

Sn der Mittogsftunde ftahl ein 
Schleihdieb aus dem Geldfchrant in 
den Gefchäftsräumen der Metropolitan 
Fuel Co. im Did Colonyg Gebäude 
$400 und mwerthorfle Schriftftüde. Der 
dreifte Diebftahl murde ausgeführt, 
während der Kaffirer E. Weit ausge- 
gangen war, um einen mbiß einzu= 
nehmen. Nur ein Verkäufer mar in 
den Geihäftsraumen zurüdgeblieben 
und der hatte von dem Diebftahl nichts 
bemerft. 

Ede als Gär!ner. 


Sakob Witchovsty, Nr. 4841 Center 
Uve., ermwirkte geftern die Verhaftung 
von Kohn Hart und Mark Miles, die 
ala Wächter in Dienften der Chicago 
Sunction-Bahn jtehen, unter der auf 
Straßenraub lautenden Anklage. Er 
behauptet. daß ex von den Angeklagten 
in der linterführung an 40. und Mor: 
gan Str. iiberfalien wurde. Miles habe 
ihm einen Revolver an den Kopf aejet 
und ihn gezwungen, die Hände hoch zu 
ftreden. Dann babe Hart feine Ta= 
chen durhfudht und ihm feine Uhr 
abgenommen. Geld habe er nicht bei 
fich gehabt. Die Verhaftung der an= 
geblichen Raubaciellen erfolgte durch 
die Deteftives Surftrom und Carey 
bon der Bezirksivache auf den Viehhö- 
fen. 

„Diamond £il’ tod? 

Im Haufe der Frau Annie Mor- 
ris, Nr. 2722 ©. Park Xpe,, erlag 
ein dort unter dem Namen Marie 
Sentlinger befanntes Frauenzimmer 
einem Herzleiden. Gerüchtweife ver- 
lautet aber, daß die Todte in Wirk: 
lichkeit die berüchtigte Hetäre „Dias 
mond Lil” Arlington fei. 

„Diamond Lils* Namen war zu: 
legt vor fünf Jahren in aller Mund. 
Damals wurde in ihrer Wohnung ein 
gemiffer James Hopfind von Daniel 
Kipley, einem Neffen des früheren, in- 
zwifchen verftorbenen, Polizeichef Kip- 
ley, erſchoſſen. 

Als Polizeichef Collins von dem an—⸗ 
geblichen Ableben der Dirne in Kennt- 
niß geſetzt wurde, ſandte er die Detek⸗ 
tiveſergeanten Garrigan und Stephens 
nach dem Beſtattungsgeſchäft, um die 
dort aufgebahrte Leiche in Augenſchein 
zu nehmen und womöglich etwaige 


Eht Ihr gern 
Lederbifien? 


Verſucht 


Grape-Nuts 


Zum Frühſtüch, Lunch u. Mittag. 


Diebe einzufangen, die, wie er erwar⸗ 
tete, ſich dort einfinden würden, um 
ſich die Verſtorbene anzuſehen. Die 
Detektives waren nicht imſtande, in 
der Todten die ihnen ſeit Jahren be— 
kannte „Diamond Lil“ zu erkennen. 
Irgend welche Verhaftungen vorzu— 
— hatten ſie auch keine Gelegen⸗ 
it. 


£a Port die Eizens entjogen. 


Dem Schantwirth Xofeph La Port, 
Nr. 2889 Archer Ave., wırde gejtern 
bon Mayor Dunne, dem Antrage des 
Polizeichef3 Collins gemäß, die Li- 
zend entzogen, weil er minderjährigen 
Burfchen, unter Anderen dem 16jäh- 
rigen Robert Gordon, geftändigen 
Mörder des achtjährigen Kofeph Reed, 
Bier verabfolgt hatte. Es ift diejes 
feit Intrafttreten der Harkin-Berorb- 
nung ber erjte Fall, daß einem Wirth 
die Qizens entzogen wurde. La Port 


wird dadurch, fo mweit das Wirthäg.- - 


werbe in Betradt fommt, vollftändig 
falt geftellt. Er fann das Gefchäft 
feinem Anderen übertragen, e8 aud 
nicht unter anderem Namen meiterfüh- 
ten, da erjt eine neue Qizens gewährt 
werden fann, wenn die Einmwohner- 
zahl der Stadt fich nahezu verdoppelt 
haben wird. 
Ende aut, Alles gut. 


Charles H. Frye, der ſich unter der 
auf Bigamie lautenden Anklage im 
County⸗Gefängnihß in Haft befindet, 
wurde geſtern von ſeiner Frau Nr. 2, 
Frau. Clara Goddard, und ſeinerToch— 
ter Jeſſie aus Huxley, S. Dakota, be— 
ſucht. Auch fanden ſich die Anwälte 
beider Parteien ein. Es wurde be— 
ſchloſſen, daß Fryes Gattin Nr. 1 ſich 
von ihm ſcheiden laſſen ſoll, damit er 
mit der Frau Nr. 2 eine rechtmäßige 
Ehe eingehen fünne. Die Frau Nr. 1 
ift gern erbötig, die Scheidung zu be— 
antragen. Auch Frye und Frau God- 
dard find mit dem fie betreffenden 
Theile des Planes einverftanden. Frye 
gibt jegt zu, rau Goddard im Nahre 
1878 in Spencer, oma, geheirathet 
zu haben, obaleich er hier die Frau 
Nr. 1 figen hatte. Der Ehe mit Frau 
Goddard find zwei Kinder entproffen, 
Selfie und eine Tochter, die verheira- 
thet ift und in Süd Dafota wohnt. 

Um eine möglihft baldige Vermwirf- 
lihung der geftern gefaßten Beſchlüſſe 
herbeizuführen, fol ſchleunigſt Fryes 
Haftentlaffung beantragt werben. 

—1ı 9 —— 


Turd eigene Sand. 


Fil. Alavia Chorp jagte fich eine Kugel in 
den Kop*. 


Hr. Alavia Ihorp, Nr. 524 Cor- 
nelia pe, Kaffirerin der €. P. 
Smith Iron & Wire Works, Nr. 100 

| Late Str., jagte fich heute Vormittag 
im 5. Stod des Gebäudes eine Kugel 
in den Kopf. Sie mar todt, als fie von 
: Fl. 8. Hirtfel, Gefchäftsführerin der 
Florentine Wlabafter Company, bie 
das 5. Stodwerf inne hat, gefunden 
wurde. Die Kugel war aus einem al- 
ten, verrofteten Revolver abgefeuert 
worden. Die Unglüdlihe, die 29 
Jahre alt mar, ftand jeit etwa 
zehn Jahren in Dienften der Firma, 
erft al® Stenographin, dann als 
Hilfskaffirerin und fehließlih als 
Kaffirerin. Ihre Arbeitgeber find an= 
geblich überzeugt, dab ihre Bücher in 
Ordnung find. 

Die Brüder des Mädchens — einer 
fteht auh in Dienften der Smith 
Ion & Wire Works, mährend ein 
anderer von der Standard Dil Eo. in 
ihrem hiefigen Gefhäft, Nr. 5 Wabafh 
Ave., ala Elerk beifchäftigt wird — er= 
Härten ganz fafjungslos, daß die 
Schweſter ſich mwahrfcheinlich in einem 
durch Kränklichkeit verurſachten An— 
falle von Schwermuth das Leben ge— 
nommen habe. 

Hatte ein Verhältniß. 


Aus Briefen aber, die in Rolſtons 
Beſtattungsgeſchäft an der Leiche ge— 
funden wurden, geht hervor, daß der 
Schreiber, der ſich „George“ unterzeich— 
net, dem Mädchen einen Heirathsan— 
trag gemacht hat. Es iſt alſo nicht 
ausgeſchloſſen, daß Alavia aus Liebes— 
gram den Tod geſucht hat. 

Die Briefe ſind alt und abgeriſſen 
und zweifellos häufig geleſen worden. 
Sie ſind, wie ja alle Liebesbriefe, 
zärtlich gehalten. Die Stelle in einem 
der Briefe: „Ich wundere mich, Lave, 
ob Du mich jemals ſtark genug lieben 
wirſt, um meine Frau zu werden,“ 

war mit Blauſtift unterſtrichen und 
der Randgloſſe verſehen: „Richtet 
nicht, auf daß Ihr nicht gerichtet wer= 

I det!" Diefer Brief ift vom 21. Dftober 
1903 datirt. Aus der Randglofje 
fcheint herporzugehen, daß die Adref- 
fatin dem Schreiber einen Korb gege- 
ben bat. Weshalb? darüber geben die 
Schreiben feinen Auffhluß, ebenfome- 
nigq über den Abjender. 

Ignatz Konkuig, der fi am Freitag 
in feiner Wohnung, Nr. 4847 Eliza= 
beth Str., die Kehle vurchfchnitt, ift 
heute im PBropident-Hofpital geftorben. 
Man muthmaßt, daß er in einem An= 
fall von zeitmeiligem Wahnfinn ven 
Selbftmordverfuc gemacht hatte. 

— — — — 


Der Schulbeſuch. 


Ueber die Zahl der Schüler, welche 
ſich zum Unterricht. gemeldet haben, 
liegen noch immer feine genauen Anga= 
ben vor, doch jcheint in den Hochſchu— 
len die Schülerzahl geringer zu fein, 
als am Schluß des vorigen Schuljah- 
red. Eine Zunahme weifen nur bie 

ı folgenden Hochfchulen auf: Calumet, 
343, gegen 340; Crane, 1087, gegen 
1,083; Hoyne, 240 gegen 85; Curtis, 
249, gegen 203; Late, 387, gegen 321. 
In allen anderen Hochjchulen hat die 
Schülerzahl fich vermindert, und in 
einzelnen Tyällen beläuft die Abnahme 
fih auf Hunderte. 


— —— — 
— In der ſüdruſſiſchen Provinz 
Eliſabethpol ſind die Kämpfe zwiſchen 
den Tataren und Armeniern ſo 
ſchlimm geworden, daß der Oberſtatt⸗ 
halter ſich veranlaßt ſah, den militä- 
riſchen Befehl dem „ſchneidigen“ Ge⸗ 
neral Bauer zu übergeben. 
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Dritter 


Neues Derbit:Uinterzeug 3. 


Tamenleibchen, hoher Hals, mıt fangen ober fur: 
zen Aermein, feine Cotton, jchön finijhed, 25 
paſſ. Hoſen, Knie- od. Knöchellängen, jed. 5c 

Kombination Damen-Suits, hoherHals, mit lan⸗ 
gen oder kurzen Aermeln, feine Qual. Cotton, 


Seide-Tared. Perlmutterknöpfe, Finiſhed 50 
— c 


Kinderleibchen und Hoſen, feine Cotton, hoher 
Hals und lange oder kurze Aermel, paji. 15 
Hofen, gut finıjhed, Alter 2—12 Jahre, c 

Timity Kimonos, hübjhe Mufter, in perjifchen 

2 — u. Allover Flowers, Rüden und Front 
uded, große wallende Aermel, weißer 39€ 


Prähtiges Sortiment hochfeiner Sacques und 
Kimonos, in betupftem Swiß, jchöne Mufter, Ros 
jenfnojpenentwürfen und flein geblümt, 98 
großer jpigenbejegter Kragen. Speziell, c 


Zwei:Stüd Hausfleid, jhivarz und weißes Shep> 
herd Ched, grau, blau und jehwarz, Flounce Stirt, 
volle Blouje-Waift, umgefrempelter 1 00 
Kragen, Shirtwaiftärmel. Speziell, > 

Shirred, 


1.50 


Schwarze leichte Kotton-Taffeta Ilnterröde, jehr tiefe Zirkularstzlounce, 
vier Zirfular:Bänder, formirend eine weite, volle Ripple, Unterlage und 
Staub:Ruffle. Speziell für 


Vierter 


Spezial:Berkauf von Ix12 Auos 


Tie meiften Tente wollen IX12 Rugs. Hier ift eine außergewöhnfiche Gelegenheit. 


$22.50 Wilton Velvet Rugs, 9X12, ichöne Rugs, perfelt in jeder Weife; neueften 
Tarben in den allerneueften Mevdallion:, Blumen: und Allover-Eniwür: 15 95 
+ 


fen. Solange fie vorhalten zu 
s18 Smith’s „Colonial“ nahtloje Prufjels Rugs, 9x12, "gemaht don den beften 
Morfted in reichen Muftern und yarben. Nie zupor für diejen niedrigen 14 95 
+ 


Preis offerirt. Jeder, 

824.50 Smith’E & Sanford's Arminfter Rugs, IX12. Unjere ganze Partie von Dies 
fen prächtigen hochfeinen Rugs, gemacht in den beiten Entwürfen in Oriental:, us 
men= u. Medallion:Effelten und Tyarben, die mit dem neueften Joeen in 19 95 

> 


Hauseinrichtungen übereinftimmen. Auswahl für 

$27.50 echte befte Body Brufjel3 Rugs, IXx12, die beite Qualität, die immer be: 
friedigt. Rugs, die gut ausjehen in allen Z "mern. Wir offeriren reiche Effette, die un 
ter allen Umftänden befriedigen, und dief : Yargain wird nie iviederge: 21 95 


geben werden. Auswahl für 

857.50 echte Royal Wilton Rugs, 9x 2. Nur 20 von diejen — Populärftes Fa= 
brifat von Rug3, befannt für dauerhafte Zualitäten. Ein Bargain für € » 
jene, die Hochfeinen Fuß-Belag wünfjchen. Auswahl für 30.95 


ß 
— — — —— 


Ei ſparniſſe im Baſe— 
ment Donnerſtag 
Wieder dieſe 


50c Schuhe: Drei Spezial: 
Zawn Suits, partien für den Baje: 
Turhaus wajchechte Teinenfarbene zwei 


ment:Berfa 
Stüd Lamın:Suits — Skirt und Waift. uf 


Die Waifts find Bor Plaited, mit Piping —— u in 
* in Roth oder Weiß. zu 1.99 — Werth 33.00 
Ter Rod ift bejett und mehr, alle Lederiors 
und Piped paſſend ten— Bor Galf, Kid und 
zur Waift. Jeder Patent. Ein Spezialein- 
Suit wurde gefertigt fauf von einem gtoßen 
um fir mehr als den Wholefalehändier ermög- 
doppelten unferes licht e8 uns, Eud $1.00 
Preijes verfauft zu —$1.50 an Euren Serbit: 
werden. Der Yyabri- u. Winterfhuhen zu jpa- 
A\ fant verfaufte uns ren, Schnü= 
N feinen ganzen Ueber re, Rnöpfe 
ſchuß zu eis u. Blucher, . 
nem umers 1000 Paar Damenjchu 
hörten Preis mit Welt:Sohlen, ur 
at, wenn lege Eut, Bluchermufter, 
Dar en Kid umd Patentieder, 
Ahr 8 Bahr Creajed Damps, Militär: 
vollftändigen fäe, doppelte Kid Tips, hodimodern 


J— in Sti 242 . 
Suit, der il und Qualität, jedes 1 99 
a 


— Paar jollte $3 bringen, 
licher pafjen unfer jpezieller Preis, 
und zufrie= E 

Kid Yancy Bow Ein:Strap Stippers 
für Damen, di e$1.50 Sorte, 99. 


fürs Haus oder die 
30€ leichte biegjame Sohlen, Opeva 
Zehen, Leder:Abfäge, 
Mehr Knaben: Kleider 
Norfolt und doppellnöpfige Knaben: 


Anzüge, Größen 8 bis 
16 Zahre. Die Mate: 
rialien find fanch Wors 
fteda,CheviotS und Eafs 
fimeres, Herbſt-Facons 
und Mufter, gut ge 
macht und perfelt paf= 
fend. — in 
unſerem Bargain-Baſe⸗ 
ment 
zu nur 
——— für Kna⸗ 
ben, rößen 3 bis 17 
Jahre,aus ftarten Stofs 
fen gemacht, doppelt ges 
nähte Nähte und taped, 
um fie widerjtandsfähig f 
zu mahen. Am Donnerftag 
das Paar zu 45c 
Doppeltnöpfige 2:Stüd Anzüge für 
Knaben, Alter 6 bis 16 Jahre, gemacht 
aus fanch jchott. Cheviots; ferner einfach 
blaue und fhiwarze, hübjche Mufter für 
die Schule. ——— — haben taped 
Nähte und gute iſtbänder, 
ſpeziell zu 1.65 
Yünglingsanzüge aus blauem Serge, 
Alter 14 bi 20 Jahre, doppeltndp 
NRöde, Bor:Auslage von. Herbitsfyacons, 
durchiveg - gefüttert mit Sergefutter, — 


Anzüge, die bis zu $10 wert) 7 49 
> 


find, Donnerftag, zu 

Männer-Anzüge, einfach oder boppel: 
Mmöpfig, Herbftihwere und »Mufter. Mas 
terial jchott. Cheviot3 in blau, jdivarz. 
und hübjch gemischt; die Nöde 


t J haben 
Mittel: Vent3, gefüttert mit 7 49 
Serge und BVenetians, jpez., U + 

Derbit : Dry Goods 

5000 Tyabrifrefter don 123: Suitings 
Tlanell, 10 bis 20 Yards Län: 9e 
gen, fpeziell für 


2%0c Gott öj. Velours, fürirap | 
pers und ee — Oe 


—— 
denſtellen wird, 
Straße, zu weniger als den 
Herſtellungskoſten, Preis nur 


——. 


Schul:Artitel 

Climax Blot⸗ n! Writing Tabs 

ter3, DpD., 4 IR finixt, . 3c 
Stüd, 

Graded School 
Foolacap_ _ 8e Era- 
Tablet, Stüd ers, das 3c 

2 Stüd, 

Schule Tube 5e SZ 
Baite, Städ, I Soloh und Be 

, mit Schloß un 

Radirgummi, € 
ee ua IE 
Stahlfedern, 
ver Dpd,, 2% 


Ccıhlüffel, zu 
Schul » Cäde mit 


oe en und 
eiitifte, in 
Schachtel, 4c 
Etraps und 
Schnallen, 9 

eräufchlofe 


2% 
5x7 
&öieterialein, 3c (@pmarg, Hlafıhe 3c 
„Blag“ Griffel, Schul⸗Paſte, 
u ® le 


Blackboard 


Federhalter, 
per Ded., 


Schul⸗Tinte — 


2⸗ UnzIFlafſche 3e 
Weißze Schullreide 
(144 Stüd) Bc 
Schulſchwäm⸗ u 
me, Stüd, 
„Cagle“ 
irfel, voll= 
tändig, 
Schul 
Vads, das 
Pfund, 


3c 
Schul⸗ 


15€ 


Yiguriiig- 


agpretassie. da3 
<tü c, 

&, 8e und Ve 
een das 
wem bc 


4 
Buchhalters 
Sa Fe 


Bleiftifte, einfadhe 
eder, per ce 


Dusend, 

Cdul. Manila 
Vads 350 Sei⸗ 3c 
ten, <tüd, 


Studenten» 
Bleiftiit Tablets, Notisbücher. 

400 Eeiten, 3c 

das Stüd, 

— Schreib⸗ 
apier; per 

Quire, de 

— beite 
ualt 3 

Flaſche, 3e 


Baſement⸗Putzwaaren 


Neue Herbſtmuſter 
zu äußerſt niedrigen 
Preiſen, 50 Dutzend 
ſortirte ſchöne Muſter 
in Hüten — meiſtens 
ſchwarz — die hier in 
Chicago bis zu 8 
verlauft werden. In 
unſerer Baſement Putz⸗ 
waaren⸗ Abtheilung 


für Te 


nur 

8 —* Plumes, 
—* 25 utzend 

weiße, zu 4c 

Schulkinder Tams, 10 Dugend, for: 

tirt, ſola fie - reichen, im c 

Bajement, jeder, 


R Muſter, helle hübſche Far'n, ſpez. 
25e nn Plaids, brilreſter 
ie 
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Eutered At the Postelice at Chicage, DL, a8 
wseond class matter. 


Eine gute Begründung. 


Menn Herr Roger Sullivan und 
feine Anhänger in dem bemofratifchen 
Staatsfonvent geglaubt hatten, Herrn 
Bryan in eine fhiefe und etwas lächer- 
liche Stellung vor das Publitum zu 
bringen, indem fie ihm eine begeijterte 
Empfehlung für die Präjidentichafts- 
fandidatur, ausfchrieben, troßdem er 
ſich dergleichen von diefer Seite aus» 
brüdlih und unzmeibeutig verbeten 
hatte, jo dürften fie fich heute ftart 
enttäufcht fehen. Auch feine yeinde 
werben bebingungslo8 zugeben müj- 
fen, daß Herr Bryan fomeit einen fitt- 
lichen Sieg über Herrn Sullivan er» 
rungen ‚hat. Er tappte nicht in bie 
Fußangel hinein, die man ihm gelegt 
hatte, aber er umging fie auch nicht, 
fondern ftieß fie entjchloffen und 
furchtlos mit dem Fuße meg. 

Der Streit zmwifchen Bryan und 
Roger Sullivan fchien dem großen 
Rublitum urfprünglich wohl rein per= 
fönlicher Natur zu fein und ift e3 
wahricheinlih zum guten Theil ge- 
weſen, aber Herr Bryan hat e3 ver= 
ftanden, ihm eine nationalpolitifche 
und grundbfägliche Bebeutung zu geben. 
Mas er geftern auf dem Bantett des 
Sefferfon Klubs fagte über die Art 
und Weife, wie Sullivan zu feinem 
Si im Nationalausfhuß gefommen 
fei, ift nur mittelbar von Antereffe und 
Bedeutung. Ob es wahr ift oder nicht, 
daß Sullivan vor zwei Jahren dur 
Betrug zu der einflußreichen Stellung 
gelangte, das ift heute eine ziem— 
lich gleichgiltige Frage. Was gefchehen 
iit, ift gefchehen, und in ver Politik ift 
man weniger ald auf irgend einem an= 
beren Gebiete geneigt, alten Kohl auf- 
zuwärmen. Man hat noch immer eine 
fehr Starte Abneigung, „hinter die 
‚Returns‘ zu gehen.“ Hätte Herr 
Bryan feinen Kampf gegen Sullivan 
nicht beifer zu begründen gewußt, fo 
wäre wohl nur ungebuldiges Achfel- 
zuden und gelangmeiltes Gähnen bie 
Antwort gemefen; Herr Sullivan 
hätte darüber lachen fünnen. Weber 
Herın Bryan Begründung eines 
Proteftes gegen Leute wie Sullivan in 
der Barteileitung, gleichviel, mie fie 
dahin famen, wird der Genannte nadı- 
benten dürfen, und fie follte und wird 
zweifellos im Publitum großes Jnter- 
eife finden; fie verdient bie eingehendfte 
Beachtung. 

„Was ift der Einwand gegen Sulli- 
Bart?” fragt Herr Bryan und eriant- 
tortet: „Sullivan ift ein hoher Be- 
amter in einer Korporation, die einen 
Treibrief "zur "Ausbeutung einer „öf- 
fentlichen Nußbarkeit” befigt und fort- 
während Gefälligfeiten von der Regie- 
zung erheifcht. Er kennt alle die Mit- 
tel und Wege, welche folche Korpora- 
tionen zu benußen pflegen, von Ort3- 
und Staatöregierungen befondere Ge- 
fälligfeiten und Vorrechte zu erlangen. 
Ich halte dafür, daß fein Mann, der 
amtlich mit einer folchen Korporation 
verbunden ift, ald Mitglied einer poli- 
tiihen Drganifation handeln darf 
benn er fann micht zu gleicher Zeit 
feiner Korporation und dem Volle die- 
nen. Das Mitglied des Nationalaus» 
fchuffes (für den betreffenden Staat) 
wird in der Regel von ber Abmini- 
ftration befragt, wenn Beamte zu er- 
nennen find, und ein Mann wie Herr 
Sullivan würbe nicht ein gerechter Be- 
urtheiler der Verdienfte ber verfchiebe- 
nen Bewerber fein... “ch bin bage- 
gen, daß einem Manne, der geitellt tft 
tie er, erlaubt imerbe, die öffentliche 
Kaffe zu benugen zur Bezahlung der 
Schulden, die er denjenigen gegen- 
über hat, die der Korporation helfen, 
dad Publitum zu überbortheilen.. .“ 
Das große Publitum wird darin mit 
Herrn Bryan wohl eines Sinnes fein; 
ed wird fi nicht im Befonderen 
der Geſchichte der Ogden Gas-Geſell⸗ 
ſchaft, deren Sekretär Herr Sullivan 
iſt, und der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Gasgeſetzgebung in's Gedächtniß zu⸗ 
rüdzurufen brauchen, um die Weberzeu- 
gung zu gewinnen, daß Herr Bryan 

urhaus Recht hat mit feinem Proteft 
gegen Sullivan ala Mitglied des be- 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes für 
Illinois und damit Haupt der demo⸗ 
rtratiſchen Parteiorganiſation des 
Staates. Wenn man aber der Ogden 
Gas- und ſtaatlichen und ſtädtifchen 
Gaosgeſetzgebungsgeſchichte unter der 
Bryan'ſchen Beleuchtung der demokra⸗ 
tiſchen Führerſchaft Roger Sullivans 
doch gedenkt, dann wird es manchem 
wie Schuppen von den Augen fallen; 
es wird ihm ein Licht aufgehen, bei 
deſſen Schein er deutlich erkennen 
fann, wie baß alles fo nieberträchtig 
fommen Tonnte. 

Wem folder „Seifenfieder“ aufging, 
der twirb ader auch nicht zögern, Herrn 
Bryan zuzuftimmen, wenn er erlärt, 
baß bie Frage, ob Beamte von „halb: 
öffentlichen“ Korporationen in der bes 
mofratifhen Parteiorganifation eine 
Mole fpielen bürfen, eine nationale 

zage. ift. und gleichermaßen alle 

taaten angeht, und er wird fich auf 
Bryans Seite ftellen und mit ihm fa- 
kt, Korporationsbeantte und -Anmwäl: 
e müffen ausgefchloffen fein von der 
yemofratifchen Parteileitung. 
- Herr Bryan erflärte rüdhaltalos, 
mwerde eine Nomination aus ber 
eines Sullivan nicht annehmen 
mb bie Entfernung ber Storpora- 

‚Hondanwälte aus ber Parteileitung in 
* la 'Staalen zur Vorbedingung für 

KRanbivatur maden Dan 


* 


meint, er habe damit feine Ausſichten 
geihädigt, in Wirklichkeit wird er fie 
bedeutend gebejjert haben. Er handel: 
te ehrlich, - folgerichtig und furchtlos, 
und das wird ihm viele - Freunde 
werben. 
— 
uUm das Muͤllergeſetz. 


An ein Märchen aus alten Zeiten 
erinnert der Prozeß um das Mueller⸗ 


Eau 


ben, ift nicht vorausgufagen. Nicht nur 


Staatsobergericht 


geſetz und die darauf begründete Ver⸗— 


ſtadtlichungs ⸗Ordinanz, der nun vor 
Richter Windes nach langen Vorberei⸗ 
tungen in Gang gekommen iſt. Beina⸗ 
he zwei Jahre iſt es her, daß den Bür⸗ 
gern unſerer guten Stadt die Verkün— 
digung wurde, daß, ſofern ſie einen ge⸗ 
wiſſen Herrn zum Bürgermeiſter er— 
wählten, beſagter Herr ſofort daſür 
ſorgen würde, daß ſie (die beſagten 
Bürger) ſofort das Vergnügen haben 
könnien, auf ihren eigenen Straßen— 
bahnen zu fahren. Sofort und keinen 
Augenblid fpäter, follten fämmtliche 
Straßenbahnen durch Verftabtlihung 
Öffentlicher Gemeinbefig werden. Der 
andere Bürgermeijters - Kandidat, ber 
auch (ed lag damals in der Zuft) in 
Berftabtlihung machte, murde hinge- 
jtelt als fein rechter Verſtadtlicher, 
fintemalen er das jhmwachmüthige Ge- 
ftändnig machte, daß es doch einige 
Zeit nehmen könnte, die Berftabtlis 
Hung in die Wege zu leiten. 

Marten auf etwas, dad man gleich 
haben konnte, da8 wäre doch Thorheit 
gemwefen. Wenn fchon — denn fchon! 
Und wa3 du thun millit, das thue bald. 
Alfo konnte zmifchen der fofortiaen 
Verftadtlichung und der erjt Tpäteren, 
allmählichen oder fchließlichen Ver- 
ftadtlihung die Wahl nicht ſchwer fal— 
len. Seht oder nie! war die Lojung. 
„Immediately if not sooner” mußte 
die Verjtadtlichung fommen. Alfo fiel 
die Wahl auf den Sofortigfeitsmann, 
der nun annähernd anderthalb Jahre 
in dem erftrebten Amt fich befindet. 

Und nachdem er folange fi varin 
befindet, jollte man den gemadten 
Berfprechungen zufolge in dieſen Ta— 
gen menigftens das erjte Jahrezjubi- 
laum der Verftabtlichung feiern, ſo— 
fern man die frohe Feitlichkeit nicht 
bereit3 Hinter jich hätte. Statt defien 
beginnt nun, ba die Verftabtlicyung 
Yängft durchgeführt fein follte, ein Ge: 
richtsverfahren zur Entſcheidung der 
Frage, ob die Stadt Chicago über— 
haupt eine Berechtigung hat, auch nur 
anzufangen zu verſuchen, ob vielleicht 
ein Verſuch gemacht werden fünnte, eis 
nen Anfang zu machen zur Einleitung 
bon Schritten, durch die vielleicht {pä= 
ter einmal, wenn da3 Glüd gut ift, zur 
Verwirklichung des Verjtabtlichunggs 
verfprechens .ein Anlauf genommen 
werden könnte. 

Denn darauf lauft die Gefchichte 
hinaus, menn jet fejtaeftellt werben 
foll — jett, mehr als drei Jahre nach 
Annahme des berühmten Müllerge- 
fehes, da3 die qanze, einzige Grunds 
lage aller Beritabtlihungshoffnungen 
bildet — ob diefes Gefeß ein verfaf- 
fungsmäßiges Gejet it? Mit andern 
Worten: ob e3 überhaupt ein Gefeß 
ift? Oder vielleicht nicht mehr zu be- 
deuten hat, als irgend melcher be- 
fohriebene oder bedrudte, oder auch un 
befchriebene und unbedrudte eben 
Papier. Das joll jebt ermittelt werben, 
nachdem auf Grund diefes „Vielleicht 
oder auch nic = Gefetes“, Diefes 
Fragezeichen-Geſetzes, ſchon vor Jah— 
ren die Verſtadtlichung mit aller Bom— 
benſicherheit und der feſten Zuſage ſo— 
fortigſter Sofortigkeit dem Volke ver— 
ſprochen worden iſt — ohne Frage— 
zeichen. 

Und wenn das Gericht entſcheiden 
ſollte, daß das Geſetz mit der Verfaſ— 
ſung nicht in Widerſpruch ſteht und 
ſomit ein giltiges Geſet iſt, ſo bleibt 
noch die weitere Frage, ob die ſtadt— 
räthliche Verordnung, die bekannte 
$75,000,000 Verordnung, die auf 
Grund de3 Gejehes erlaffen worden ift 
— ob die nicht etwa dem Gefehe wi— 
berfpricht und fomit ungiltig ift troß 
ber Giltigfeit des Gefetes? Womit 
natürlid auch die fämmtlichen Ber- 
ſtadtlichungs-Luftſchlöſſer zuſammen— 
ſtüürzen würden und die ganze Ver— 
ſtadtlichungspolitik an einen großen 
dicken Nagel aufgehängt werden müßte. 
Denn ohne Geld keine Schweizer und 
ohne Geld keine ſtädtiſchen Straßen— 
bahnen. 

Es iſt nicht nöthig und auch nicht 
gut möglich, hier auf alle die ſtrittigen 
Rechtspunkte einzugehen, die bei der 
Aburtheilung über die aufgeworfene 
Frage in Betracht zu ziehen ſind. Nur 
die zwei Haupteinwände ſeien kurz er— 
wähnt. Nämlich erſtens, ſo weit das 
Müllergeſetz in Betracht kommt, ob 
dadurch nicht die Verfaſſungsbeſtim— 
mung verletzt wird, durch die der Ver— 
ſchuldung ſtädtiſcher Gemeinweſen eine 
gewiſſe Grenze geſetzt iſt. Und zwei— 
tens, ſoweit es die ſtadträthliche Ver— 
ordnung betrifft, ob die nicht eine Ver— 
letzung des Geſetzes enthält, indem ſie 
die begehrten $75,000,000 dem Stadt⸗ 
rath und dem Mayor zu beliebiger 
Verwendung übergibt, mährend laut 
bes Gejehes die Bewilligung nur ftatts 
haft erjcheint zu vorher beftimmter 
Verwendung. Wie bie Verorbnnung 
lautet, gibt fie den Stabtpätern das 
Recht, mit dem zu borgenden Gelbe 
ganz nad) Gutdünken Straßenbahnen 
zu erbauen, zu padhten oder anzufau= 
fen. Der Sinn de Gefehes aber 


I&eint zu fein, daß dem Volke ein ges | 


mwilfer Plan vorgelegt werden muß, 
worin genau gejagt werben muß, iva3 


gefchehen fol mit dem zu borgenben 
Gelde; und erft dann nachdem ba3 


muß zur Erlangung einer enbgiltigen 
Entſcheidung die —* er vor das 
gebra 

fondern e8 wird auch, falls diefer Ges 


tichtshof das Gefeß und die: Verorb- | 
nung aufreht erhalten follte, ber 


Kampf feitens der Bahngeſellſchaften 
in. die Bundesgerichte verlegt werben, 
mo er dann nochmals bis dor bem 
Bunbesobergerichte mürbe ausgefoch- 
ten werben müflen. Zange ehe folde 
gerichtliche Entfcheidung erwartet wer- 
ven fann, wird hier die nächte Ma- 
horswahl ftattfinden, die vielleicht al- 
leö meitere Progefjiren völlig überflüf- 
fig machen wird. 


Bom türfifhen Sultan. 


Intimes vom Sultan Abdul Hamid 
erzählt ein Mitarbeiter des „Petit 
Pariſien“: Der Sultan iſt kein Jüng— 
ling mehr; er trägt die Laſt von 64 
Jahren und hat ſchwer daran zu tra— 
gen, 


ſeine Müdigkeit und ſeine körper—⸗ 


werben, 


Botalberigt, 


vVom Grundeigenthumsmarkt. 


ebendvon, Shieaasb, Sitiwoch, der 8. Sepremver 1vvß. 


Sears Roebuck & Co. planen große 


der 


lichen Leiden nicht mehr verbergen und 


verheimlichen kann. 
Papſt lebt er als freiwilliger Gefan— 


eines großen Palaſtes, den er nur je— 
den Freitag verläßt, um der traditio— 
nellen Zeremonie des Selamik beizu— 
wohnen. Sein Vatikan iſt Nildiz. 
Dieſer Palaſt gleicht weder dem Schloß 
zu Verſailles, noch dem Loubre, noch 
dem Quirinal, noch dem Schloſſe zu 
MWindfor. Man könnte alle Könic- 
fhlöffer der Erde zur Mufterung her- 
anziehen, ohne etwas Aehnliches zu 
finden. Man hat awerdings brei 
Viertel Jahrhundert gebraudt, um 
Yildiz zu bauen, und jeden Tag fait 
wird irgend ein neues Gebäude ange> 
fügt. ES ift eine fehier unendliche 
Reihe von Häuschen, Kiosten, Pa= 
läften, von dem PBalajte Meraffim, der 
1898 anläßlich des Beſuches des deut— 
ſchen Kaiſers gebaut wurde, bis zum 
„Petit Trianon“, einem Schloſſe, das 
einer orientaliſchen Monteſpan oder 
Pompadour ſeine Entſtehung verdankt. 
Es gibt in Yildiz Meierhöfe mit Trif— 
ten, Hammerwerke für die Artillerie, 
Porzellanmanufakturen und Teppich— 
wirkereien, die ausſchließlich für den 
Sultan arbeiten, uſp. Rings um die 
kleine durch Gitter geſchützte Feſtung, 
hinter welcher ſich Abdul Hamid ver— 
barrikadirt hat, breitet ſich die Stadt 
Yildtiz aus. Denn dieſer Palaſt iſt 
eine Stabt, '. melcher 7000 Mann der 
faiferlichen Garde und .nindejteng 
5000 andere Perfonen leben, lau:!.r 
Leute, die über den Monarchen zu wa= 
chen oder für fein förperliches Wohlbe- 
finden und fein Vergnügen zu forgen 
haben. Neben Kammerherren, Eefre- 
tären, Offizieren, Beamten jeder Art 
ift da der Harem mit feinen Hunder- 
ten von rauen. eben Tag werben 
für dicfe ungeheure Zahl von Unter- 
thanen und Unterthaninnen 1700 Ti: 
che gededt. Jeden Monat belaufen 
fih ihre Gehälter auf weit mehr ala 
eine Trillion. . Aber der Sultan ilt 
reich, und. feine Zioillifte, ettva 30 
Millionen, genügt ihm nicht; er muß 
noch aus feinem großen eigener Ver- 
mögen fchöpfen. Für fich felbit ift 
Abdul Hamid durchaus nicht ber= 
ſchwenderiſch, ſondern im Gegentheil 
höchſt anſpruchslos. Seine Kleidung 
iſt ſehr einfach und gleicht der zahl— 
reicher Einwohner von Konſtantinopel. 
Trotzdem treibt der Beherrſcher der 
Gläubigen alle Leibſchneider zur Ver— 
zweiflung: keiner von ihnen darf ſich 
ſeiner erhabenen Perſon nähern; nur 
auf große Entfernungen vürfen fie 
urtheilen, ob die für ihn angefertig- 
ten Kleider paffen. Früher war der 
Sultan ein großer Freund von Kaffee 
und Zigarren. Wenn er in feinen 
Gärten fpazieren ging, begleitete ihn 
ftet3 fein Kaffeebereiter, der immer 
und überall in der Lage fein mußte, 
eine oder mehrere Taffen Motfa zu be= 
reiten. Seht geht Abdul Hamid nicht 
mehr fpazieren. Kranf, verärgert, 
argmöhnifch, fcheint er fich jelbit zur 
Laft zu fein, und die einftigen Ablent- 
ungen, Qeftüre und Theater — er lie 
ftet3 für jich allein fpielen — machen 
ihm längft feinen Spaß mehr. Nie: 
mand vürfte ihn um fein Schidfa: be- 
neiden. E38 ift befannt, daß der Sul» 
tan faft gar nicht iht; man bringt 
ihm jtet3 mit großem Pomp und in 
feterli:m Zuge die Speifen, die er be- 
ftellt hat. Soldaten esfortiren bie 
Gerihte, und wenn fie vorüberziehen, 
muß fi Jedermann tief verrieigen; 
aber Abdul Hamid berührt das Effen 
faum und erhebt fi fchon nach me» 
nigen Minuten vom Tifche. Seine ein» 
zige Freude bilden feine Lieblingsthie- 
te; er war bon jeher ein großer Thier⸗ 
freund und zeigte fi) dafür ven Den: 
fchen gegenüber um fo härter. 
KL —— —  —] 
Ein neuer Burentreft, 


600 Buren, Männer, Frauen und 
Kinder, die der fanatifchen religiöfen 
Gelte der „Sivanepoelä" angehören, 
find mit all ihrem Hab und Gut zu 
einem großen Treff aufgebrochen, da 


Ganz wie der | 


fie der feiten Ueberzeugung find, bin= | 
nen Kurzem imerbe Gott ein großes | 
Strafgericht mit Feuer und Schwefel | 


über die Transvaal-Rolonie fchiden. 


in einer 


| Art fozialiftifchen Gemeinfchaft. Yür 


| die Strenge ihrer religiöf 


Auffaſ⸗ 


ſung iſt es bezeichnend, daß ſie ſich 


Bolt dem Plane zugeftimmt bat, das | 


Geld geborgt und ausgegeben werden 
barf. 
Wie lange ed nun dauern wird, bis 
alle diefe Fragen entfchieven fein mer: 
—+ — 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder, 
Die Sorie, Die Ihr Immer kauft Habt 


‘ Prägt die 
Unterschrift von 


A 


von der „Dopper“ ober orihoboren 
Kirche trennten, weil diefe ihnen noch 
zu weltlich gerichtet war. Die Swane- 
poel3 find überzeugt, daß dem Trans: 
pcal ein göttliches Strafgericht bevor- 
fteht, durch das Yohannesburg vom 
Erdboden audgerottet merben wird. 
Sie befchloffen, vor Hereinbruch des 
Strafgerichtes davon zu ziehen und 
nüpften Untergandlungen init der 
Eifenbahn - Verwaltung an, doch war 
ihnen der von biefer geforberte Preis 
von taufend Pfund Sterling für ihre 
Beförderung zu hoch, und jo bemerf- 
ftelligen fie ihre Auswanderung durch 
einen großen Treff. 3 


Stadt ⸗O 


Fabrikbauten auf der Weſtſeite. 


Sears, Roebud & Co. haben ein 
Grundſtück von 457 Fuß Front und 
125 Fuß Tiefe an Fillmore Str. zwi⸗ 
ſchen Spaulding und Homan Ave. ge— 
kauft, um, wie verlautet, Fabrikge— 
bäude darauf zu errichten. Die „Illi— 
nois Paint Manufacturing Co.“, eine 
Zweiggeſellſchaft der Korporation, hat 
138 Fuß Front an Homan Ave. er—⸗ 
worben. Die Geſammt-Kaufſumme 
mar $30,000. 

— 


QAntunft des neuen Präfidenten., 


Abrem W. Harris, der neue Präfie 


dent .der Northmeftern Univerfität, 
ttaf gejtern in Evanfton ein, um fein 
Amt anzutreten. Herr Harris, feine 
Gattin und fein 16jähriger Sohn moh- 


2 22 ., , nen borläufig im Haufe von ‘ames 
da er jchon feit längerer Zeit |; 9y, Matten, iS bie fünftige Wohnung 


Präfident | 


zamilie fertig ift. 
Harri® und Familie fommen aus 
Mount Defert Y3land, Maine. Pläne 


ı für feine Amtsthätigfeit hat d 
gener hinter den Umfafjungsmauern ee hätigteit hat ber neue 


Präfident noch nicht entworfen. 
— r — — 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims faßte in ſeiner geſtern ab— 
gehaltenen Monats-Verſammlung 
ehrende Beileidsbeſchlüſſe anläßlich 
des kürzlich eingetretenen Ablebens ſei— 
nes langjährigen und um das Alten— 
heim ſehr verdienten Mitgliedes Frau 
F. Wittmeyer. Seine nächſte Monats— 
verſammlung wird der Frauenverein 
im Altenheim ſelbſt abhalten. 


— —— — — 
Emanuel⸗Gemeinde. 


Seitens der Emanuel-Gemeinde, de— 
ren Tempel ſich an Belden Ave. und 
Halſted Str. befindet, wird bekannt ge— 
macht, daß für die bevorſtehenden 
Feiertage ein außergewöhnlich guter 
Chor von Profeſſor Krueger eingeübt 
worden iſt, um den Gottesdienſt zu 
verſchönern. Letzterer wird von Dr. 
Schreiber in engliſcher und deutſcher 
Sprache geleitet. 


— — — — — — — 


Todes⸗Anseige. 


Treunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu⸗ 


ter Vater 
Fritz Berndt 


im Alter von 30 Jahren nach ſhwerem Leiden 
fanft im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
zen ftatt am Freitag, den 7. Sept, bom 

rauerhaufe, 389 N. Hermitage Avenue, nad 
Concordia. Um Stille Iheilnahme bittet die kicr- 
trauernde Gattin: 


Xouife Berndt, aeb. Poranski. 
Rudolph, Minnie, Gertie, Loniie 
und Nba, Kinder. 
Wilhelmina Wafhloxw, Mutter, 
Albert eisen, Vater, 
hwiſtern Schwägern 
und Schwägerinnen. 


Tode8- Anzeige, 


‚Yreunden umb DBelannten dieb traurige Nach: 
richt, dab unfer lieber Gatte imd Vater 


Charles Witte 


im Alter. von _47 Jahren am 4. September ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet Statt En 
Donnerftag, den 6. September. um 1 Uhr, vom 
Leichenbeftatter E. Burlbardt. 598 W. Chicago 
Abenue, nah der Ct. Veters Rirche, don da 
nad dem Concordiasizriedhof.. im ftile Theil 
nahme bitten dei traueen’en Hinterbliebenen: 


Frau Witte, Gattin 
nebft Kindern td — 


Todes Anzeige 
Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Ge. ®. &’ abel 
am Dienftag Morgen um 11 Uhr fanft im 
Herrn entihlafen tft. Beerdigung Freitag um 
3 Uhr Nachmittags dom Trauerhaufe, 1455 
Wolfram Str., nah Graceland, 
Wilhelmina Schnabe‘, Gattin. 
Frau Fred Steinen, Frau Ed Wend- 
fand, Töchter. 
SH. Sanabel und Robert Schnabel, 
Söhne, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Germania Loge Nr. 182,0. 3. EA. M. 
Den Brüdern obiger Log: zur Nachricht, daß 
unjer Mitglied 
Geora W. Schnabel 
neftorben ift. Die Brüder find criu 


ft, am Frel⸗ 
tag, den 7. Septeinber, puntt 2 e 


br Nadm., 
in der — zu erſcheinen, um dem ber⸗ 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 


Ernit Manlad, Meilter vom Stuhl. 
John B. Harte, Selzetär. 


Geitorben: Baul Kerber. am 4. Eept. 1908, 
eliebter Gatte der beritorberen Ebriftina Kers 
er, Vater don Charles, Herman, Wird. Minnie 
Gongol, Mrs, Lena Leiwe und des beritorbenen 
William Herder. DBeerdiaung findet ftatt am 
Sonnerftag, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1002 
21. Place, nah Waldheim. 


Danktfagung. 


Hiermit fane ich den Beamten der Doualas 
Loge G. U, 3. don Chicago für die pünftliche 
Ausza zu des Cterbegeldes, den Beamten 
und Mitgliedern der Ceition Nr. 1 für bie 
Blumenfpenden und Betbeiliaung am Begräb« 
niß meiner verfiorbenen Mutter 

Wilnelmina Lehmann; 
fowte auch dem Herrn Paſtor Lambrecht für die 
troitveiden Worte am, Sarae meiner Mutter, 
ferner dem  ‚seeien Sängerbund für bie Plus 
ntengabe meinen berzlihen Dani. 
Guftav D, Lchmann. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren herzlichen Dant 
allen Freunden und Bekannten für die gütige 
Theilnahme und herzliche Soympathie, welche 
fie ung erwieſen haben. Ebenfalls für die ſchö— 
nen und vielen Blumenſpenden unſeren herzli—⸗ 
chen Dank. Und insbeſondere den Beamten und 
Kolleginnen der Germanig Hebammen⸗-LAſſocia⸗ 
tion für die ſchönen. troſtreichhen Worte am 
Sarge im Hauſe und am Grabe meiner gelieb— 
ten Gattin und unſerer guten Mutter. 


Ernſt Klengel, Wittwe nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Mathilde Henning, 


melde heute dor einen Sabre am 3. September 
1905 ueitorben ift. 


— 


Der ihmwere Tag, der Iehr: nıttt wieder, 
An dem Tu There uns berließeit, 
Und Webmutbh jenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungstbräne fließet. 
Ein ichmweres Nabe ift fhon verflofien, 
So nicht mit ibm der Trennungsihmers; 
Wie mande Ihräne ift beranffen, 
Seitdem im Tode brad Dein Hera. 
Gleich wie ein Schlag aus Heiteren Höhen 
Traf und Dein Tod fo recht in’3 Herz; 
zu boller Kraft Dich fcheiden fehen. 

aum fabten wir's dor tiefem Schmerz. 


DR ‚ Geiwidmet bon dem tieftrauernden Gatten 
Eine größere Anzahl Angehöriger der | 
| Sette leben am Baalfluffe 


Hetmann Henning nebit Willy und 
und Ebby, Sindern. i 


Waldheim. 


Einzi deut ken ionslo 
Chicago. ur S"etrone —* na nf Te — * 
errei a S ind in diefen 
be pffie: af‘ — als 
&* 670 ©. Ghicago Moe zei. 70% Kan 
Philipp Mans, Ser. Jauch Eawas, Su 


— — 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


8 


| Gebäude zu verkaufen: 


meiter Aufruf.) 
(Ba) John G. GCoonich Schule. 
—8 ranflin: Schule. 

| 85 field Schule. 2 
| erfiegelte Angebote werden in der Office des 
' Gefhäftsführers des Board nf Education, Zim- 
mer 730 Tribune - Gebäude, Eiidoft - Ede bon 
Dearborn und Madilor Str., bı3_ punlt zwölf 
(12) Uhr Mittags, itreitag, den 7. September 
1906, u Tree für die Gebäude auf 

den Grundftüden: 

(8a) Angrenzend an die John GC. Goonich- 


wie: 

2245 RN. Leabitt Str. — Tranie-Eottage und 
en hinten; fomwie Tre’hhäujer füdlich 
von diefem Grunditüd. 

2247 N. Leabitt Str. 
Schuppen binten. TR 

2249 N. Leaditt Str.—zweiftücdtges Sramehaus 
und Schuppen Binten. 

(9a) Angrenzend an die Franklin Schufe. 
120 Sigel Str. —sramegnebäude. 2 
122 Sigel Str.—2itöd. und Attıc Bridgebäude, 
126 Eigel Str.—3itöd. Stein- undBridgebäude. 

mit Yrame-Cottage und Schurpen binten. 

(100) Angrenzend au die Garfield Schule. 
177_Nemberry Ave.—2itöd. und Attic Bridges 
bäude und Schuppen, binten. 5 
219 W. 14. BL—2itöd. und Bafement Bridge: 

bäude und Sguppen hinten. 

Die Aufmerkſamkeit der Bieter wird beion- 
ders auf die Thatſache gelenkt, daß die höchſten 
Bieter den Kauf der Gebände innerhalb drei 
(3) Tagen von dem Tage au welchem ihr An— 
gebot angenommen wird, perfelt machen müfſen 
oder ihre Depofiten werden für verfallen erffärt. 

Der gebotene Preis umfaht alle Gebäulichkei- 
ten, die fih auf den obigen Grundſtücken be— 
finden, und der erfolareihe, “ıeter muB fie 
entfernen und die Xot aründlih fäubern inner» 
——— (30) Tagen vom Tatum des Ver— 
aufs. 

„Iedes Angebot muß bon einem Depofit, bon 
fünfzig (50) Dollars für jedes Gebäude, auf das 
| da3 Angebot gemadht wird, begleitet fein. Depo-» 

fiten müffen in Sorm bon Baargeld fein oder 

beglaubigtem Ched auf iraend eine gutitehende 

Banf, die in Chicngo ihr Geſchaft betreibt und 

zahlbar an deit Board of Educatıon. Baargeld» 

Depofiten follten aus Padiergeld beitchen und 

die Hinterlegung von Gold, Silber oder foniti- 

gem Metallgeld jollte wenn irgend möglich ver- 

mieden werden. i 

Die deponirten $50 werden niwt al$ Theil der 
Kaufjumme filr das aelaufte Sebäude veriven- 
det, fonbern werden als Sicherbeii behalten, dab 
die Gebäude und der Echutt innerhalb der bor- 
gefehenen dreißig Tane entiernt werden, und 
wenn da3 Gebäude ud der Schutt nicht inner- 
balb der Friit von 30 Ianen ertiernt find, fo 
folen die befagten $50 dein Shulvatd zufallen 
und das Gebäude joll wieder das Eigentbum 
des Echulratbs fein. Wenn das Kebäude md der 

Cchutt innerbalb der dreißigtägigen Friſt ent— 

fernt find, werden die deponirten $50 an den 

Käufer zurüdgegeben. An jedem Falle, in wel- 

em die stoiten_der Weaihaffung des Schuttes 

auf mebr al3 $50 bveranichlagt werden, muß der 

Käufer ein_Sicherbeitsbonds aufer den $50 ae= 

ben, al3 SHinterlage für die DBezablung des 

Ediulratbes für irgend melden Schaden, wel⸗ 

hen befagter- Schulratb in der Wegſchaffung be— 

fagten Schuttes erleiden mag. _, - 
Komvderte ımd alle weiteren Einzelheiten über 
das Gebäude find zu haben in der Dffice des 

Geſchäftsführers, 

Der Rath behält ſich das Recht vor, jedes 

einzelne oder alleAngebote oder irgend einen 

Theil irgend eines Angeboteszurüdzuweiſen. 
Kein Angebot wird nach der in dieſer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 


Komite für Gebäude und Grundſtücke. 
Chicago 1. September 1906. 


— Frame⸗Cottage und 


Gebäude zu verkaufen: 


Zweiter Aufruf. 

(11) Goethe Schule. * 
Verſiegelte Angebote werden in der Office des 
Geſchäftsführers des Board of Education, Zim— 
mer 730 Tribune-Gebäude, Südoſt-Ecke von 
Dearborn und Madiſon Str., bis puntt zwölf 
(12) Uhr Mittags, Sreitag, den 7. September 
1906, entgegengenommen für die Gebäude auf 
den Grundilüden: 

(11) Angrenzend an die Gpethe-Schule. 

1219 N. Rodwell Str. —zweiltöd Framegebäus- 
de und ‚srame-Anbau binten. — 
1225 N. Rodwell Etr.—2itöd. Framegebäubde. 
Tie Aufmertiamfeit der Bıetcı_ wird beion- 
ders auf die Thatiahe gelenkt, vaß die höchiten 
Dieter den Kauf der Gebäude innerhalb drei 
(3) Tagen von dem Tage, an welhem ihr Ans 
gchot angenommen wird, perfelt machen müfjen 
oder ihre Depofiten werden für verfallen erklärt. 
Der gebotene Preis umfaht alle Gebäulichkei- 
ten, bie fi auf den obigen Grundſtücken he— 
finden, und der erfolgreihe, Bieter muß fie 
entfernen und die Lot aründlich fäubern inner» 
BE ug (30) Tagen dom Datum des Ber: 

aufs. 

‚Dede3 Angebot muß don einem Depofit_bon 
ünfsig (50) Dellars für jedes Gebäude, auf das 
as Angebot gemacht wird, begleitet fein, Depo- 
fiten müffen in Form bon Baargeld fein oder 
beglaubigtem Ched auf irgend eine autitchende 
Dank, die in Ehicago ihr Geichäft betreibt umd 
aablbar an den Board of Education. Baargeld- 
Depofiten follten aus Papiergeld beitchen und 
die Hinterlegung von Goid, Silber oder fonfti- 
gem Metaligeld folte wenn irgend möglich ver- 
mieden werden. j Ä 

Die deponirten $50 werden nicht al3 Theil der 
Kauffumme für das aelaufite Gebäude berment- 
det, fondern werden als Sicherbzit behalten, dab 
die Gebäude und der Schutt innerhalb der bor- 
gefebenen dreißig Tage entfernt werden, umd 
wenn das Gebäude und der Sıhutt nicht inner: 
balb der Zriit bon 30 Tagen entfernt find, To 
fouen die beiagten $50 dem Schulrath zufallen 
und das Gebältde foll: wieder dad Eigenthum 
des Schulrath3 fein. Wenn das Gebäude und ber 
Schutt innerhalb der dreikiatägıgen Friit ent» 
fernt find, werden, die,.bebonirten $50 an den 
Käufer, zurücdgegeben. in jedem Salle, in iel- 
em die Koften der Wegſchaffung des Schuttes 
auf mebr al3 $50 veranfchlagt werden, muB der 
Käufer ein Sicherheitsbonds außer den $50 ge» 
ben, als Hinterlage für die LSezablung Des 
CHulrathes für irgend melden Schaden, mels 
chen befagter Schulrat& in dev Wegfchaffung bes 
fagten Schuttes erleiden maq. 2 * 

Kouverte und alle weiteren Einzelbeiten über 
das Gebäude ſind zu haben in der Office des 
Geſchäftsführers . 

Der Rath bebält fich. bas Recht vor, jedes 
einzelne oder alletinaebote odır irgend einen 
Theil irgend eines AUngeboteszurüdzumeifen. 

Kein Angebot wird nad der in Diefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

Koumite für Gebäude und Grundftüde. 


Chicago, 4. September 1906. 


Gebinde zu verkaufen: 


(13) Bernhard Moos Schule. 

Berfiegelte Airgebote_ werden in der Dffice _be3 
Geihäftsführers des Board of Etucation, Zims- 
mer 730 ZIribune » Gebäude, Südoft - Ede bon 

! Dearborn und Madifon Str. Dbis_punft amölf 
(12) Uhr Mittags, Freitaa, den 7. September 
1906, entgegengenommen für die Gebäude auf 


den Grundftüden: 

(13) UAngrenzend an bie Bernharb Mond 
Schule: 

206 :%. California Mbe.—zweiltödige3 Jrame- 
Gebäude. 

Die Aufmerkiamfeit der Dieter wird beion- 
ders auf die Thatfahe aelenit, daß die höchiten 
Dieter den Kauf der Gebäude innerhalb drei 
(8) Tagen von dem Tape, an welhem ihr An» 
nebot angenommen wird, Derfekt machen müfien 
oder ihre Tepofiten werben füs verfallen erklärt. 

Der nebotene Preis umfaht alle Gebänlichlei- 
ten, die fid auf den obigen Grumdftüden bes 
finden, und der erfolareihe Bieter muß fie 
entfernen und die Lot aründlich fäubern inner- 
bald dreißig (30) Zagen dom Datum des Ver: 


laufs. 

Jedes —— muß bon einem Devoſit von 
ünfzia (50) Dollars für jedes Gebäude, auf das 
as Angebot gemadt wird. begleitet fein. Depo- 
fiten müllen in_Sotm bon Baargeld fein oder 
beglaubigtem Ghed auf irgend eine autitehende 
Bant, die in Chicago ihr Geichält betreibt und 
zahlbar an den Board of Education. Baargeld- 
Depofiten jollten aus Buriergein beitchen und 
die Hinterlegung von Gold, Silber oder foniti- 
nem Metaligeld follte wenn irgend möglich ver- 
mieden werden. 

Die deponirten $50 werden nmilht al3 Theil der 
Kauffumme tür das aelaufte Gebäude berimen- 
det, jondern werden al3 Sicherber: behalten, das 
die Gebäude und der Ehutt innerhalb der bor: 
gefebenen dreihig Taae entfernt werden, umd 
wenn das Gebäude und ver Schutt nicht inner» 
bald ber Frift bon 30 Iaanen entfernt find, fo 
follen die beianten $50 dem Emulrath zufallen 
und das Gebäude foll wieder das Cigenthum 

des Scdulrath3 fein. Wenn das Gebäude und der 
Cchutt innerbalb der dreißiatänigen Frift ent- 
fernt find, werden die deponirten $50 an ben 
Käufer zurüdgegeden. Ar jedem yalle, in mel- 
Gem die Koiten der Weaſchaffung des Schuttes 
aut mehr al3 $50 berammıagt werden, muß der 
Käufer ein_Sicherbeit3bonds. auker den $50 ae 
ben, als SHinterlage für die Bezahlung de3 
Schulrathes für irgend "melden Schaden, mel» 
Ken beiagter Schulrath in der Wenichaffung be: 
fanten Schuttes erleiden mar . 

Kouberte und alle weiteren Einzelheiten über 
das Gebäude find zu haben in der Dffice de3 
Geſchaftsführers. 

Der Rath behält ſich das Recht vor, jedes 
einzelne oder alleAnaebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Anaeboteszurüdzumeifen. 

Kein Angebot wird nach der in diefer Anzeige 
angegebenen Etunde anaenommen. 

Komtite für Gebäude und Grundftüde. 


Chicago 1. September 1006, 


— 


Exkursion!! 


nad Deutihland; Ubfahrt bon 
Ghicags den 16. Sept. 

530 DOzeaufahrt, Ssneusampter. 
Extra feine Einrigtung für 8. Klaffe. 
Durdbilfete nah Berlin, Stettin, Dperberg, 
Rrelan, Wien, Budapelt, Trieit, Sinme und 
Hauptvlägen in Dentichland, Holland, Belgien, 
na ze Anfkland, Schweiz, Zutemburg u. ſ.w. 

Ti 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, &eneralagent, 
218 Süa a x. S 
Seuntagd offen Bid 12 Uhr. 
* 23agfamomi 


diim 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten dıe traurige Nadh- 
richt, daB unfere liebe Mutter 
ie Barbara Dies 
im Wlter bon 55 Jahren am Dienftag geftorben 
ift.— Begräbnih-Anzeige fpäter., 


33 Gratulationdlarten ER 
zum Beburtdtag, Verlobung, Hochzeit. — Zübl- 
ihe NenjahrKarten und #oitlarten. 
KOELLING & KLAPPENBAOH, 
106 Randoiyg Str. — Telephon: Gentraf 5861. 


Zwölites ‚Jahresieft 
1. dentihen Spiritualiften-Berein 


Sonntag, den 9, September. in Jeitrams Grave, 
nahe Bellwood. — Neder .iit willfommen. Man 
benuge die Hodhbahn (AurorasXinie) bis Bells 
wood, dann per Zub oder Daf Ridge Car bis 
zum Grobe. midofrſa 


Emanuel Congregation. 
..(Zempel Belden Abe. und Halfted Str.) 
Tidets für Siße für die fommenden Feiertage 
find bei Albert Arnitein, 365 Belden Avenue, 
zu mäßigen Preifen au faufen. Dr. Schreiber 
wird predigen, deutih und enaliich. Gottesdientt 
beginnt am 19. Sept.. Abends 7:30 Ubhr.— Ein 
Ebor eriten Ranges iſt engagirt.— Tel. Bad 

4232.— Das Komite. 5f 


ie 7 
She Morin’s großer Kapelle 
Befucht die Pener-Szene—Midger City, und 
50 andere großartige Schauftellungen. —Ein- 
tritt zum Bart 10 Gent. dimidofr 


— 


WeW 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
“Al New Attrastions. Vanderilie, _Midget Lapi 


THE RIENZI. 


Chicagos populärjter Familten - Pefort. 
Ede NR. Clarf Str. und Diverfey Blut. 

Konzert Sonntag Nam. don 3 bis 7 Uhr und 
eben Abend bon 8 bi3 11 Uhr. Reftauration: 
rüpftid, Mittagstiih und Mbends, jowie den 
ganaen Tag a la Carte. Sonntags von 12 bis 8 
br Table d’hote au 50c. — FM. Ballmannd 
DOrceiter wird an jedem Woden- und Sonntag 

Ubend und Eonntag Nachmittag Lonzertiren. 
18fe6, iomifr® 


Möbel und Defen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niedrigiten Preiſen. 


SCHMOLL 


FURNITURE CO,, 
316 Ost North Ave. 


FT Baar uoder leichte Abzahlungen. = 
lang, frmomilmo 


Howard N Dasen, Präfident. 
Gollege Gebäude, 301 Dt € 
Behnted Jahr beginnt 4. Sept. 5 
Adendtlajfen. 278 Studenten lestes Jahr. 
es Gebäude von College benust. Bibliothel- u. 
Studirzimmer immer offen, Größte und beite 
Falultät in der Stadt. Hcıiter Prosentfag er» 
folgreiher Nandidaten bei Stauts-Egaminatio» 
nen. Cpezielle Stlaffen in voffentliher Rede und 
Sebattiren, Stenograpbiren, Gommercial und 
Real Eitate Law, und VBorbereitungsfurfe. Has 
talog dom Delan Robert 9. Butney, Bimmer 
900904, 160 WafhingtonStr. Tel. Main 


je 
19ag,fonmifr,3w 
= während Des 
rei Zernens. 
Voller Aurfus in der 
Zucführung und im &lenographiren. 
Qugende unferer Schüler haben feinen Dollar 
Usterrihtägeld bezabit bis fie eine aute Stel» 
lung inne batten. — Abendihule, Privatunter- 
richt, 3 Monate, $10. — Laffen Sie fi einen 
Katalog aeben oder bolen Sie ihn felbit. (&$ 
wird deutfih gefprodhen.) 


MILES COLLEGE, 


98 LaSalle Str., gegenüber der Eity Hal. 
iffpmifaionim 


Die deulſche Hehammenſchuſe 


Inkorpoxirt unter den Geſeten des Stagtes I⸗ 
linois, Eröffnet ibr 33. Semeiter am 25. &ep- 
tember d. $. Anmeldungen werden jegt ent» 
gegengenommen von 


Dr.F. Scheuermann, 


191 Ost North Avenue, 
Ede Burling Str. 
fep2— 162 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 1 andolp tr. 


au 5b .biß 6 Prozent Zinfen au 
verleihen. ®ute erite Shypothelen 
wu berfoufen. Tel.: Central 2804. 1fp13 


N. WATRY & CO. 
9—101 ©. Randoiph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spestalität. 


Kodaks, Kameras und photogr. Matertaf. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


IN 


Eiegel, Cooper & Eon. 


fuhen Anaben von 16 Jahren und bar= 
über; intelligente und tüdtige Rnaben 
erbalten feite Stellungen im ganzen $as 
den d schnelle Beförderung. Man 
ipreche jofort ror beim Superintenden= 
ten. 


dimido 


IN 


Verlaugt: Caſh Boys, 14-16 Jahre alt. Nach: 
ufragen mit Schuls und Wlter-Zertifitat beim 
ilfä-Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8:% 
Morgens. 
Rotbihild & Com 


and, 
State und Ban Buren 


tr, 


4jep*X 


Verlangt: Schneider und Buſhelmen für ftetige 
Arbeit. Eofort nachzufragen beim Superintenven: 


ten, 
Ihe Sub. 
dimido 


Berlangt: Jungen: um ein Gejhäit zu —— 
ZH N. Wood Sit. Rs mibofrja 


DVerlangt:. Junge, nicht unter 15 Aabren, für leich⸗ 
te Schreibearbeit, Gelzgenheit vorwärts zu tommen. 
206 Market Str,, 3. Floor. Edward Roie & sı 

midofr 


— Perlen t: Schmiebebelfer an Wagenarbeit, 
Chicago ve. 


Berlangt: 3. Hand ar Cafes, 


16 


484 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein auter Schneider, 
ftetige Arbeit. 479 N. Clarf Str. 

Verlangt: Bäder ar Brot. 75 NRanbolph Str. 

Verlangt: Junge von 14 bis 16 Yabren, um 
Bierd zu beiorgen und für alle vorlommenden Urs 
heiten: am tiebften einer, der ihen bei Painter ges 
arbeitet bat. 247 Ave. 


ſtetiger Maun, 


R. Aſbland 
— — — — — —ñ — — — 
Verlangt: Ein Mann, der ſchon im Wöoleſale⸗ 
giförgeigätt gearbeitet ‚bat, Ar.: 2. 2330 Ubdend: 


—— Mann fü: Säge und Aoiner im 
und Th — Dietih, 619 Eheffielo 
nahe Lincoln Ave. 


Berlangt: Vormann an Cafes. 1381 RN. Sawyer 
Ave., Logan Equare. 


Berlangt: Starker Yubrmann für Markes uses 
wert. 82,5 ver Zug. 7% 13. Str. 


Berlangt: SuppersBWaiter in Reftaurant. 
©. Halftev Er. 


nennen 
Perlangt: Ein Porter für Saloon, der am Xii 
aufwarten fann. 135 Wer Str., Ede Dapton. * 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten, 4 
OR North Ave. 


Berlangt: Schneider, junger 
Röden; guter Lohr und ftetige 
California Wne., 2. Floor. 


Berlangt: Schuhmacher. 
port Ape., Ede Ltto Str. 


Ein guier Schneider für alte und 
1267 Ealifornia Upe., nahe Fullerton 
ido 


üne., 


47 


elfer an feinen 
zbeit. 891 Rord 


U. Bumel, 6 Goutb- 


Perlangt: 


Berlangt: Helfer in fFärberel; 
1406-148 W. Yafe Str. 


Verlangt: Erfahrener Grocerp Clerk,. der Run: 
den bedienen Tann: guter Lohn und fetige Stelle 
für den richtigen Mann. Referenzen. Nord 
Elarf Str., nabe Halfted Str. 


Verlangt: Ingenieur mit etwas Grfahrung. 
Adr.: D. 264 Abendyoft. 


Berlangt: Ein junger bdeutiher Mann, der gut 
mit PVferden umgeben kann. Nadzufragen don 9 bis 
11 Uhr Morgens. SH. Willerts Weitihule, Sans 
Souci Bart. mido 


nee nisnjünsineslhsiniienm leere 
Verlangt: Jungen für Fabrik. 21 Mohamt Str. 
mido 


Verlangt: Guter mwilliger Aunge In Erocery. — 
Ede 65. und Pincennes Ade. 


„Berlangt: Ruticher für berrichaftliches Haus; Hilfe 
für Hotels, Saloons, Privat; Stallmänner, $80; 
Yanitors und Gebilfen, Schlojier, Schmiede, Yäder, 
Holzarbeiter, Köche. Strelow, 76 La Salle Straße. 


Verlangt: Drei Jungen, etwa 16 Jahre alt, für 
Office und Stod; Wholeſale⸗Geſchaäft, gqute le⸗ 
enheit, das Geſchäft zu erlernen. Sofort nachzu⸗ 


tagen. Tetmer Woolen Go., MO OR Monroe Str, 
Bvoloor. 


Lerlangt: Ulle Männer, die wir nur dekommen 
innen für verfdiedene Stellungen in der Stadt. 
Edenfall3 Iedige Männer und Ghepaare für Stat 
und Dairy — Guter Lohn. Sprecht heute vor. 
Enright & Co., 21 Welt Late Str. Mag,mmifr,im 

Berlangt: Tabakftripper. 9. B. Franklin v. 
210 Madifon Str, ° ° 8 


Verlangt: Zigarrendacetr. O. B. Franklin & Co., 
210 Madiſon Sir. — —X 


Verlangt: Eiſenbadnarbeiter für Dakota, Nebraska. 
Wiskonſin und Jowa. Freieſteife. Farmarbeitet und 
für andere Arbeit. nahe Chieago. Roß Labor Agency, 
117 S. Canal Str. Etabliri is 2ip,im&t 


Berlangt: Badehausbelfer, yuperiäffig, nüchtern, 
ute Seimath. Mineraldad wentcwalter, 8 
Indiana. ſaſmdimi 


Verlangt: Carriage⸗-⸗Body Arbeiter. Chicago Coach 
and Garriage Eo., Michigan Ave. Hay, ini 


Verlangt: Guter Junge, von 16-18 Jahren, im 
Liguor:Gejhäft zu arbeiten. 322 Blue Island Une. 


Verlangt: Yanitor, für 8-fflat-Gehäude; Nord⸗ 
feite. Adr.: D. 278, Ubendpoit, 


msi seen 
Verlangt: Ein tüchtiger Dinner:Relner, der im 

„Ru br — tkann. die Woche. 261 
Elar * 


Verlangt: Barbier, Abends, Samftag und Sonns 
tag ftetig. 249 Wabanfia Ave. 


Berlangt: Ein guter Trodenreiniger. Chad. Bloe⸗ 
dorn, 55 R. California Ave. midofr 


Verlangt: Porter mittleren Alters. 680 Larras 
bee Etr., Ede Garfield Ape. 


Verlangt: Erfter Klaffe Rodihneider im Store zu 
arbeiten. 179 Lincoln Ne, 


er Guter Junge in Bäderei. 79 Elfton 
ve. 


Berlangt: Yunge file fyabsilarbeit, 16 Jahre. — 
856 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Helfer an Brot und Rolls, 1085 
Welt Nortb Une. 


Derlangt: Starter Junge an Gales gu arbeiten, 
451 NR. Clark Str. 


Berlangt: Guter Ehubmader für Reparaturars 
beiten. Ede Madifon Str. und Weftern pe, n 
mido 


Verlangt: 400 verheirathete Männer mit Yamis 
lien, um Yuftern einzumadben im Staate Youiliana. 
Guter Lohn, freie Fahrt bin und zurüd; 5* 
ausgeſtattet mit freſer Heizung. 3. Lulos, U 
66 Milwauter pe. 

787 Welt Wright: 


Derlangt: Helfer in Bäderel. 
mood Wpe., Logan Suare. 


Verlangt: Bäder, 
und Rolls; ftetige Wrbeit. 
Ubendpoit. 


erfter Klajie Mann an Brot 
$18. Mor: -D 35 

Verlangt: Ein Yunge don 10 bi8 12 Jahren in 
Schneiderstaden, für Ausgänge und leichte Laden: 
arbeit dor und nah der Schulzeit. 101 Wels Str. 
mido 


Berlangt: unge oder junger Mann, um ein 
utes Geichäft zu erlernen. 2309 Weit Grie Str. 
Late Str. Car bis 48. Avenue. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder. 2907 Urcher Une. 


Verlangt: Zwei Schmiedehelfer für Wagenarbeit 
und Pferde zu beihlagen. 4416 Milwaufee Ave., 
Aetferfon Bart. 


Verlangt: Ein Porter. 136 W. Randolph Str, 

Perlangt: Porter, für Ealoon. 48 S. Clark Str. 

Verlangt: „Wifemblers* und „Bend Hand- an 
leichten Metall:Stüden in Wajchinenivertftätte, 
Chicago Shipping and NReceipt Boot Co, 88Ml 
Welt Kinzie Str. 


r Virlangt: Weber an NRugs; ftetige Arbeit. Nach: 
aufragen: 570 Wells Str. 


Verlongt: Jungen. Rahzufragen: 570 Wells Str. 


Verlangt: Aunge, in Candy-Feabrik zu arbeiten. 
9 S. Desplaines Str. 


Perlangt: Tühtiger Porter, für 
Soziale Turnhalle, Belmont Woe., 
Str. 


Beiauizr. 
Ede Baulina 


Verlangt: Guter Wurftmacher, ledig. 654 Bel: 


mont Ave, 


Berlangt: Rorter, junger Mann, 18 bis %0 Jabre 
alt. Holdman & Alter, 178-190 Of Madiion Str. 

Berlangt: Guter Bäder an Brot und Tales. — 
Adr.: Theo. Etzbach, Mendota, Ills. 

Verlangt: Luter Dreher und Bandſäger. Stetige 
Arbeit. Driginal Mfa. Co., South Evanſton, 721 
72 Cuſter Ave. mift 


Jungen, 16 Jahre alt, guter Lohn. 
v. 


erlangt: 
= ' ‚46. Upe und Grand be. 


Eontinental Can 


Berlangt: Ange für allgemeine Arbeit in Gros 


tery . S. Bloom, 3551 S. Halfted Str. 


erlangt: Stove Blader. U. B. Emith & Bro., 


241 Oft North Une. 
Berlangt: Schneider. 


Berlangt: Schmied. 
Frant Kunz, Wilmette, DU. 
triihe Gar bis MeBaniel. 


 Berfangt: Junge an Brot ohne Board. 5 Wel: 
fington Str. mido 


5241 Wentworth pe. 


Helfer und ein Wrbeiter,. 
Nehmt Enanfton Eiet- 


Berlangt: Mann. für Kausarbeit. 10 Buding- 
ham Place. Nehmt Rorthiveftern:Kohbahn bis Elart 
Str.»Station. 


Gefuht: Junger deutſchet Schuhmacher ſucht Be⸗ 
ſcha ſtig ung. &2 W. 21. Eitr. mido 


neniesnssschinfinsheninbespreenihe 3 "Se 
erlangt: Etliche ſtarle Aungen zum Geſchitt⸗ 
in ofsräu, 118 Monroe Etr. 


Rerlangt: Fabrifarbeiter, Stallmänner, . Xiidler, 
Vorter, Eine e. 159 Waibingten Str., Sim. 3. 
Berfangt: Gute 3. Hand an Cales und Biscuits. 
Xagarbeit. 26 W. 2. Etr. 


up br 
langt: unger Mann, der frleifh fühneiden 
* —— — Ave. Ede Garfield. 


Erfahrener Junge. um in der Baderei 
2353 Gottäge Grove Une. 

"Berlan t: Porter, der am Xiih aufwarten kann. 
190 CH Iadfon Boul., Baſement. 


Ein fetioer Borter und Weiter; mäj: 


langt: 
= * ehlungen haben. 173 Waihington Str. 


Verlangt: MWagenmader. 316 %. Ghlcage Une. 
— — — — — — — — — —— — 


Berlangt: Ein ſtarker junger Mann in der Bäde: 
— Erfahrung En Sohn 40. 1905 
N. Weltern Abe. 


Berlangt: Guter Hofenmacder. 8. Gübder, 2357 
Of Rimie Str. 


Berlangt: Yunge an Eafcs im Bädere. MER. 
Ealifornia Une. 


ö— — —— —ñ———— — ———— 
Berlangt: in farfer e Eifenmwearen: 
Geihält. 2137 Etate a * 


— — —— ——— — — — —— — 
Verfangt: Lehrli it 

— deling mit Erfahrung. ITS Rorh 

— — 

gute ſetige Ur· 


Berlangt: 
zu arbeiten. 
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| Loralbericht. 
„Forchl' ſich nit.“ 


— — 


Herr Bryau und die Eiſenbahn⸗ 
Frage. 


Fehde gegen Sullivan. 


In feiner Rede vor dem Jefferfon-Kiub 
aina der „Lommoner‘ dem Gasmanne 
zu £eibe. — Mill nicht fompromifjeln. — 
„Ent: oder weder!‘ 


— — 


Faſt wider Erwarten hat Herr 
Bryan in dem zweiten Theil der An— 
ſprache, die er geſtern Nachmittag beim 
Iroquois⸗Klub hielt, auch die Eiſen— 
bahnfrage berührt. Er nahm Veran— 
laſſung, den von ihm in New York in 
Vorſchlag gebrachten Verſtaatlichungs⸗ 
Plan des Näheren zu begründen und zu 
erläutern. In der Preſſe ſei er ver— 
ſchiedentlich auf die Behauptung ge— 
ſtoßen, daß er ſehr entmuthigt worden 
ſei durch die kühle Aufnahme, welche 
ſein Vorſchlag in Parteikreiſen gefun— 
den. Geſagt hätte er, daß die Paſſi— 
rung der ſogenannten Raten-Akte ihn 
mit einer gewiſſen Genugthuung er— 
fülle, obſchon die Vorlage, ehe ſie mit 
Ach und Krach durchgedrückt wurde, 
arg verſtümmelt worden ſei. Man 
müſſe nun dieſe Akte praktiſch erpro— 
ben; erfülle ſie den gewünſchten Zweck 
nicht — und er, Redner, glaube nicht, 
daß ſie das thun werde — ſo werde 
man hoffentlich zu der Erkenntniß ge— 
langen, daß das Eiſenbahnweſen zu 
den natürlichen Monopolen gehöre und 
im Intereſſe der Geſammtheit von der 
Regierung übernommen werden müſſe. 
— Er habe ſchon in New Nork die Be- 
fürchtung geäußert, daß das amerika— 
niſche Volk noch nicht willens ſein 
dürfte, dieſen Weg einzuſchlagen; da 
man aber nicht gut eine Maſſenver— 
ſammlung desVolkes einberufen könne, 
um es über den Gegenſtand abſtimmen 
zu laſſen, ſo ſei es angebracht, daß ſich 
Jeder einzeln darüber äußere, und das 
habe er für ſeine Perſon gethan. — Zu 
feiner Anſchauung über den Gegen— 
ſtand ſei er gebracht worden durch den 
korrumpirenden Einfluß, den er die 
Eiſenbahn-Geſellſchaften in öffentli— 
chen Angelegenheiten habe ausüben 
ſehen. Leute, welche der Beſtechung 
durch Geld nicht zugänglich ſein wür— 
den, hätten die Bahnen durch Ge— 
währung von Freipäſſen beeinflußt 
oder mundtodt gemacht. Er wiſſe von 
politiſchen Konkurrenten, welche mit— 
tels Freipäſſen kontrolirt worden ſeien; 
er wiſſe von Leuten, welche auf Wunſch 
von Eiſenbahn-Geſellſchaften als 
Richterkandidaten aufgeſtellt und mit 
deren Hilfe erwählt worden; gar oft 
habe er in ländlichen Bezirken junge 
Leute gekannt, die von den beſten Re— 
gungen beſeelt ſchienen, die aber 
ſchließlich der Verſuchung erlagen, als 
Sachwalter und politiſche Handlanger 
von Eiſenbahn-Geſellſchaften zu einer 
guten Verſorgung zu kommen. Das 
habe ihn, den Redner, zu der Ueber— 
zeugung gebracht, es könnte ſolcher 
Korruption nur Einhalt gethan wer— 
den, indem das Verkehrsmonopol vom 
Staate übernommen werde. 


Gegen Zentraliſirung der Gewalt. 


Redner erläuterte, daß er, als guter 
Demokrat, nach wie vor gegen Zentra— 
liſirung zu großer Gewalt in den Hän— 
den der Bundesregierung ſei. Um nun 
ſolcher Zentraliſirung vorzubeugen, im 
Falle man fich zur Eifenbahn = Ber- 
ftaatlihung entfchließen follte, würde 
e3 fich empfehlen, die Bundesregierung 
nur die aroßenStammbahnen überneh- 
men zu laffen, die Lofalbahnen aber 
und deren Verwaltung den Einzelltaa- 
ten zu übertragen. — €3 jet befannt, 
dat Präfident Roofenelt die Annahme 
der Raten-Bill ſchließlich nur durchge— 
ſetzt habe, indem er die Vertreter der 
Eiſenbahn-Intereſſen im Kongreß mit 
der Ausſicht auf Eiſenbahn-Verſtaat— 
lichung ſchreckte. Er, Redner, halte 
dafür, daß man dieſes Schreckensbild 
den Eiſenbahnleuten auch ferner vor 
Augen halten müſſe. Sollte die „Ra— 
ten-Akte“ ſich als rechtskräftig erwei— 
ſen, ſo würde die aus einigen wenigen 
Mitgliedern beſtehende Raten -Kom— 
miſſion es in der Hand haben, das 
Einkommen der Bahnen zu erhöhen 
oder zu ſchmälern. Die Befürchtung 
liege nahe, daß die Eiſenbahn-Inter— 
eſſenten verſuchen würden, ſich die 
Kontrole über die Kommiſſion zu 
ſichern. Schon um ſie von ſolchen Ver— 
ſuchen abzuhalten, ſei es angebracht, 
ihnen die Möglichkeit der Eiſenbahn— 
Verſtaatlichung andauernd vor Augen 
zu halten und ihnen ſo etwanige Ge— 
lüſte zu verleiden nach Verſuchen, ſich 
der Bundesregierung zu bemächtigen. 

Redner ſchloß mit der ſchon öfters 
von ihm aufgeſtellten Behauptung, daß 
Präſident Rooſevelt ſeine Beliebtheit 
bei den Maſſen hauptſächlich dem Um— 
ſtande verdanke, daß er für demokrati— 
ſche Ideen eintrete; die Verwirklichung 
dieſer Ideen habe er aber nicht durch— 
zuſetzen vermocht. Der Präſident habe 
einen Vorſtoß gegen Truſts und Mo— 
nopole gemacht, und das ſei ja recht 
löblich. Aber er ſei nicht weit und 
nicht entſchieden genug vorgegangen. 
Private Truſts und Monopole dürften 
unter keinen Umſtänden geduldet wer⸗ 
den. Um ſie nöthigenfalls einzuſchach⸗ 
teln, gebe es nur ein Mittel: Die Bun- 
desregierung müſſe jede derartige Kor— 
poration auf den Staat ihrer Inkor⸗ 
porirung beſchränken und vom zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Verkehr ausſchließen, 
falls ſie nicht nachweiſt, daß ſie ſich in⸗ 
nerhalb geſetzlicher Schranken hält und 
nicht auf Raub und Plünderung aus- 
geht. 

In Bezug auf die Währungsfrage 
faßte Redner fih äußerft furz. Die 
Demotraten, fagte er, hätten vor zehn 
Sahren erklärt, die öffentlichen Jnter- 

— —— — 


CASTORIA Füsüugingeund Kinder, 


mehrung der Umlaufsmittel, Die Re- 
publifancr hätten das beftritten. In—⸗ 
zwilchen feien aber durch riefige Golb- 
funde, die aber keineswegs mit Gicher- 
heit vorauszufehen waren, bie 1m- 
laufämittel um 50 Prozent vermehrt 
worden. — „Wäre das nicht gefchehen, 
fo gäbe e3 heute feine republitanifche 
Partei mehr, die bei einer Präfident- 
Ihaft3 = Kampagne ernftlih in BBe- 
tracht gezogen werben müßte.“ 
Die Sullivan: fehde. 

Bei dem Bankett des Sefferfon- 
Klubs, das geftern Abend im Aubito- 
rium ftattfand, hat Herr Bryan den 
Haupttheil feiner Anfprache einer of- 
fenen Sriegserflärung gegen Roger 
Sullivan gewidmet. Er hat offen 
berausgefagt, daß er die ihm vom Il— 
linoifer demofratifhen Staat3fonvent 
zutheil gewordene Inboffirung für die 
Präfidentfchafts » Kandidatur banfend 
ablehnen müffe, weil fie Hand in Hand 
gegangen jei mit einer Golidarität3- 
Erklärung für Sullivan, vem Manne, 
ber fich durch Lift und Betrug zum 
Mitgliede des National-Ausfchuffes 
gemacht habe und nicht Anftand genug 
befige, auf diefe Mitglienfhaft Ber: 
zicht zu leiften. Der Sicherheit halber 
hatte Herr Bryan diefen Theil feiner 
Ansprache fchriftlich feitgelegt, und 
zwar in der Hauptfache wie folgt: 

„Die Ehrlichkeit der Abfichten einer 
Partei muß nicht nur durch ihre Platt- 
form oder durch die Reben ihrer Kan= 
didvaten und Anhänger befunbet mer: 
den, fondern auch durch den Charafter 
ber Männer, die mit der Parteileitung 
betraut werben. 

„Illinois liefert ein Beifpiel hierfür, 
und ich ergreife diefe Gelegenheit, um 
meine Stellung zu erflären bezüglich 
des nationalen Ausfhußmitgliedes von 
diefem Staate, Roger Sullivan. Wie 
Yhnen allen befannt tft, habe ich diefen 
Herrn brieflich erfucht, im Parteiinter- 
ejle aus dem National-Ausfchufle aus- 
zuſcheiden. ch jegte ihm augeinanber, 
daß Teine Korporations-Verbindungen 
e3 ihm unmöglich machen würden, ber 
Partei in einer offiziellen Eigenichaft 
bon Nuten zu fein, fügte aber Hinzu, 
daß e3 mit der Erledigung diefes Ein- 
mwand3 gegen ihn, fall e& der einzige 
märe, bi3 zu der in zwei Jahren ftatt- 
findenden GStaatöfonvention Zeit ha= 
ben mürbe. 

„Aber ih machte ihn darauf auf: 
merfjam, daß — meil er feinen Gik 
im Ausfhuß durch Betrug erlangt — 
feine Harmonie innerhalb der Partei- 
organifation diefesStaates möglich fei, 
fofern er nicht durch freimilligen Rüd- 
tritt Achtung befunde vor den Wün- 
fchen der Mehrheit des Staatäfonpents 
bom Yahre 1904. Hätte er nun abge- 
dankt, jo würde man ihm Anerfennung 
haben zutheil werben laffen für ein 
Beitreben, die Parteiintereffen zu für- 
bern; jtatt deffen forderte er vom bies- 
jährigen Staatsfonvent ein Vertraus 
ensbotum. 

„Er behauptete, daß ich mich von 
Hrn. Dunlap hätte täufchen Tafjen. 
Diefe Behauptung mar fo nffenbar 
falfch, daß fie Niemanden hätte irre: 
führen follen. ch hatte mich betreffs 
feines Verhaltens auf dem Springfiel- 
der Konvent genau informirt, ehe ich 
an dem Verfuche theilnahm, ihn feines 
Sites verluftig erklären zu laffen; auf 
dem St. Louifer National-Konpent 
hatte ich ein Gejuh um feine Zurüd- 
weifung in Händen, das bon mehr al3 
der Hälfte der Delegaten zu dem Kon 
vent unterzeichnet war. 

„Hätte Hr. Sullivan die Snitintte 
eine3 Demokraten, jo würde er feinen 
Sit nicht gegen den Wunfch der Kon 
bention behauptet haben. Der mwichtigfte 
aller demofratifhen Grundfähe iſt 
ber, daß die Mehrheit herrfchen fol; 
mer bewußt und abfichtlich gegen diefen 
Grundfaß verftößt, hat feinen An= 
fpruch auf die Bezeichnung: Demokrat. 

„Auf dem fürzlich (in Peoria) abge: 
haltenen Staat3fonvent haben die De- 
legaten einen Antrag zurüdgemiefen, 
daß er, Sullivan, abzudanten aufge: 
fordert werden möge, und das fann 
zur Noth al3 ein Vertrauenspotum 
gelten. Er behält feinen Sif im Aus: 
Thuß für mweitere mei Jahre. Man 
muß aber wohl berüdfichtigen, daß bie 
Sullivan-Angelegenheit nicht bei den 
Primärmwahlen zur Abftimmung bor- 
gelegen hat; daß nicht die Wähler ber 
Partei, jondern die Delegaten zum 
Staat3fonvent zur Sache gefprocdhen 
haben, und mer fich in der Parteipo- 
litif ausfennt, wird willen, daß das 
oft einen wefentlichenlinterfchieb madht. 


Was fann gefcheben? 


„Die Frage ift nun die: was fann 
die Demofratie von Yllinois thun, um 
ihren Proteft auszubrüden gegen bie 
Sorte von Politik, welche Herr Sulli- 
ban vertritt? — Das ift eine Frage, 
an ber ich al3 Demokrat mit intereffirt 
bin, denn fie liegt nicht nur in Xllinois 
bor, ſondern wird auch in allen anderen 
Staaten auftauchen, mo Korporatio: 
nen verfuchen merden, die Kontrole 
über die Partei-Organifation zu er= 
langen, und die Stellung, welche die 
Demokraten in Illinois zu biefer 
Streitfrage einnehmen, muß im Ein- 
lang ftehen mit ber, welche zu ähnli- 
hen Fragen in anderen Staaten einzu- 
nehmen it. 

„Was iſt gegen Herrn Sullivan ein- 
zumenden? 

„Er ift ein hoher Beamter einer pri- 
bilegirten Korporation, die andauernd 
um neue Vergünftigungen nadhfucht. 
Er ift vertraut mit den Methoden, wel- 
he jolhe Korporationen anwenden, 
um bon örtlichen und Gtaatd-Behör- 
ben befondere Vergünftigungen - und 
Sonderredhte zu erlangen. 

„I halte dafür, daß Niemand, ber 
offiziell mit einer Privilegien heifchen- 
ben Korporation verbunden ift, ala 
Mitglied einer politifhenOrganifation 
auftreten follte; denn er fan nicht zu= 
gleich feine Korporation und das Volt 
vertreten. Er fann nicht dem Publi- 
fum dienen, während er beftrebt fein 
muß, bie finanziellen Sintereffen ber 


Trägt die 
Unterschrift 


Die Sore, Die Ahr Inmar Gekauft Habt "von 
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ber“ tepublifanifchen — * zu ſe 


_  bendpaft, Chicago, Mittwom, den 5. 


Korporatioh zır fördern, mit. ber er-in 


Verbindung fteht. " 

„Der Vertreter eines Staate8 im 
Nationalausfhuß wird non der Ver- 
waltung in der Regel bei ber Bor- 
nahme von Ernennungen zu Rathe ge- 
zogen, ein Dann mie Herr Sullivan 
mwürbe aber nicht der geeignete Beut- 
theiler ber Verbienfte verfhiebener de⸗ 
mofratifcher Bewerber fein. Ach weiß 
nicht, wie Sie iiber die Sache denten, 
ih aber bin dagegen, daß ein Mann 
in feiner Stellung die öffentliche Kaffe 
benüßt zur Bezahlung von Berbind- 
Jichkeiten, die er gegenteute haben mag, 
welche feiner Sorporation behilflich 
find, das Publitum zu übervortheilen, 
und deshalb beftehe ich darauf,baß noch 
heute begonnen werde mit dem Kampfe 
zur Verhinderung feiner Wiebermahl 
in den National-Ausfchuß. 

„Und mas ich von ihm fage, das 
Tage ich auch in Bezug auf ähnliche Be- 
merber um Stellungen in der Partei- 
Drganifation anderer Staaten. Yalls 
die Partei nicht tugendhaft genug 
it, um Diejenigen auäzufpeien, 
welche politifhden Schadher treiben 
zum Velten bon Korporationen, denen 
fie angehören, verdient fie weder ben 
Sieg, noch darf fie Hoffen, ihn zu er 
ringen. 

„Es ift ein Uinterfchied zu machen 
ziwifchen legitimen, nur für Gefchäfts- 
zmwede organifirten KRorporationen und 
folchen, welche fich Sonderrechte fichern 
und Reichthümer erlangen vermöge 
Vergünftigungen, die fie fich nicht vom 
Bolte verichaffen, fondern von deſſen 
Vertretern. 

„Hals man mir fagen will, ich habe 
fein Recht, mich in bie politifchen An= 
gelegenheiten bdiefes Staates einzumi- 
Then, fo ermwibere ich darauf, daß ich 
auf die Ylinoifer Politit nur einen 
Grundfaß anmenbe, der meine? Erad)- 
tend allgemeine Geltung finden muß. 
Sch bin zu fehr daran intereffirt, daß 
die demofratifche Partei und die von 
ihr vertretenen Prinzipien durchbrin= 

en, al3 daß ich Diejenigen, melche mir 
Freundlich gejinnt find, durch die Iet- 
hin hier vom Staatäfonvent angenom- 
menen Beichlüffe möchte irreführen 
laſſen. 

„Ich betrachte es nicht als ein Kom— 
pliment, für die Präſidentſchaft indoſ⸗ 
ſirt zu werden von einem Konvent, der 
auch einen Herrn Sullivan indoſſirt. 
Ich habe im Voraus erklärt, daß ich 
unter ſolchen Umſtänden die Indoſſi— 
rung nicht wolle, und jetzt weiſe ich ſie 
zurück. Auch wenn meine Aufſtellung 
für irgend ein Amt von einer ſolchen 
Indoſſirung abhinge, würde ich dieſe 
ablehnen. 

„Herr Sullivan iſt nicht mein 
Freund, obgleich er, ehe dieſer Streit 
ſich entſpann, ſich dafür ausgegeben. 
Hätte er ſie verhindern können, ſo 
ſo würde er meine Indoſſirung nicht 
geſtattet haben; aber ſtatt mich mann⸗ 
haft zu befämpfen, fuchte er feinen Na- 
men mit dem meinen au verfoppeln und 
fo aud) eine Indoffirung für fich felbft 
zu ergattern. 

„Ih mag ihn misht als politifchen 
Genofjen. Er ift ein fähiger, gejcheid- 
ter Menfch und perfünlich ein fehr net- 
ter Burfche . Die Korporationen fün- 
nen andere Leute für ihre politifche Ar=- 
beit ja nicht gebrauchen;-mein politi- 
fches Betriebsfapital aber ift das Ver— 
trauen des Volkes zu meiner Aufrich- 
tigkeit, und biefes Vertrauen mwill ich 
mir nicht verfcherzen durch vertrauliche 
Beziehungen mit Leuten von feinen po» 
Iitifhen Methoden. Die, melde in 
Peoria für meine Anboffirung ge— 
ftimmt haben, find entweder felbit ge- 
täuſcht worden, oder jie haben ge- 
glaubt, mich täufchen zu können. Sind 
fie getäufcht worden, fo merben fie 
gern fich aufklären laffen; haben fie 
berfucht, mich zu täufchen, fo wird das 
Miklingen des Verfuchs ihre Achtung 
bor mir erhöhen. 

„Was können die Yllinoifer Demo» 
fraten nunmehr thun? Yh bin ber 
Anſicht,; dab jeder aufgeftellte Kanbdi- 
dat, der vom Volle Vertrauen ver- 
langt, erflären follte, daß er gegen die 
Sullivan’fhen Methoden ift, Sullivan 
nicht zum Führer will und beffen Wie- 
derermählung befämpfen mwirb. 

„Und ich zögere nicht, der Anficht 
Ausdrud zu geben, daß in der gegen- 
mwärtigen Krife fein Mann in Ylinois, 
beifen Name auf einer bemofratifchen 
Kandibatentifte jteht, Anfpruch hat auf 
bie Unterftügung von Demokraten, 
falls er zu Herren Sullivan fteht, ober 
e3 nicht wagt, gegen biefen Stellung zu 
nehmen. €3 ift dies feine Zeit für 
Yeiglinge. Gelegentlich mag biejer 
oder jener ein Amt erfchleichen können, 
indem er’3 vermeidet, Farbe zu befen- 
nen, aber wenn der Tyortbeftand einer 
Partei und ihre Ausfichten auf Erfolg 
babon abhängen, daß fie ihren Cha= 
tatter nachmeilt, dann finb die, welche 
nicht mit dem Bolte find, gegen diefes 
zu zählen, und wer nicht wagt, frei her= 
auszufprechen, deffen Schweigen muß 
al Auftimmung zur Korporations- 
berrichaft gedeutet werben. 

„Hragt man mich, ob ich glaube, daß 
irgend ein Kandidat feine Wahlaus- 
fichten verbeffern könnte dur Zurüd- 
meifung bes Hrn. Sullivan und des 
Staatsausfchuffes, den er entmeber 
fontrolirt und der ihm menigftens 
mwohlgemogen ift? — ch babe darauf 
feine Antwort, aber ich erkläre, daß 
unter den obmaltenden limftänden 
Smedmähigteits - Nüdfichten ſchwei⸗ 
gen müflen. Aber ich bin ber Mei- 
nung, baß der Kandidat, meldher e3 
tühnlih magt, Hrn. Sullivan Troß 
zu bieten, beim Volte einen ftärkeren 
Halt finden wird, als ber, melcher ent» 
meber mit Sullivan geht, oder über: 
haupt nicht wagt, etwas zu Jagen.” - 


Kriti? an den Repnblifanern. 


Yın übrigen Theil feiner A 
erging Hert Bryan ſich vornehmlich in 
tritifhen Betrachtungen über die re- 
publitanifche Partei. Diefe habe fich 
den Arbeiterintereffen feindlich gezeigt 
und fidh bei mehr als einer Gelegen- 
heit bemüht, dem reformeifrigen Prä- 
fidenten Roofevelt die Hände zu bin- 
den. Die „Regierung durch Einhalts- 
befehle“ jcheine ganz mach dem Herzen 

in. 
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Basement-Verkaufsraum. 


Q 
A, 


5 
\ 


fach- mie boppelfnöpfige YFacond. 


die am Donuerftag Morgen zum Berlauf Tommen 
zu einem Drittel unterm regulären IBerth, 9.50 


Die Nothmwendigteit, welche den zuverläffigen Fabritanten zwang, diefe Anzüge in Geld umzufeßen, erklärt 
diefe ungemöhnliche Gelegenheit. E3 liegt eine Erfparnif von mindeftens $5.00 an jedem Anzug vor. Somohl ein- 


Kanften zu einem entihiedenen Berluft für den Fabrilanten: 


500 nene Herbit : Geichäfts - Anzüge, 


Die Stoffe find meiften? Kammgarne und Caffimeres, in dunklen, unauffälli- 


gen Mifhungen. Die gute Schneiberarbeit zeigt befonders ihren Werth — jedes Detail ift forgfältig ausgeführt. 
Vielleicht die beiten Anzug=-Bargains, die in diefer Saifon offerirt wurden, morgen zu $9.50. 


52.95 — Spezial-VBerfauf von Knaben: Schul-Unzügen. 


Eine rechtzeitige Anfunft von einer der beliebteften Partien von Schul » Anzügen, die jemals im Bafement- 
Berfaufsraum offerirt wurden, zu einem Preife von einem Dritel weniger als ihr wirklicher Werth beträgt — mit 
telfchwere und fehmere fanch gemifchte Cheviots, dauerhaft genäht, was fie befonder merthooll malt — boppel- 


57 


Der „Field 


Teine Negligee = 


Inöpfige Facon, in Größen 7 biß 16, $2.95. 


Special” Schulanzug für Knaben, 
von fchlichten und fancy gemifchten Cheviot3 und 
Caffimeres; Hofen mit doppeltem Sit und Kniee 
mit tapeb Nähten; Größen 7 bis 17, $5.00. 

Unfer ganzesLager von ruffifhenWafhanzügen 
für Knaben für fofortige Räumung herabgef., Yöc. 
Bloufen für Knaben, 


200 Baar Hofen für 


zur 


Hälfte des regulären Preifes, für 50c. 

50 Anzüge für Jünglinge, von gemifchten Chep- 
iot3, Größen 18 und 19, bebeutend herabgefegt, 
um damit zu räumen, $5.00. 


u. Cheviot3, zur Erfparniß von faft der 1%, $2.95. 
Neue Herbit: Anzüge F.Zünglinge, $LO—Serges, 


Jünglinge, v. Kammgarn 


Thibets u. fanch Kammgarne u. Caſſimeres, alles 
dauerhafte Qualitäten u. durchweg ſorgfälitig ge— 
madt— Gr. 15 bi 19— ungewöhnlich billig, $10, 
* Ungefähr 50 einzelne Röde für Yünglinge, in 
Größen 18 und 19, herabagefegt, Räumung, $1.60. 

50 Paar Hofen für Jünglinge, für die fchnelle 
Räumung marlirt, 


$1.50. 


September-Berfaunf von Schul:-Regenihirmen für Kinder. 


Der Verkauf von Schul-Regenfchirmen ift eines der Ereigniffe des Jahres in diefer Abtheilung. Zu feiner anderen Zeit de Yahres werben 


fol Erfparniffe geboten. Eine unendlihe Mannigfaltigkeit in natürl. Holz» und fanch Griffen. 
Die Ueberzüge find von befter mercerized Baummolle, Gloria Seide, Seide und Leinen. 

Für 25c—1000 mercerized baummollenetegen: 
fhirme mit natürl. Holz = Griffen, Größen 16=, 


18-, 20-, 22-, 2430llig. 


Für 45e—Mercerized Baummolle, ein großes 
Sortiment, fancy Griffe, mit Quaften, Größen 


18-, 20-, 22=, 24öllig. 


Für 
20,= 22-, 24:3öllia. 


Qualität, natürl. 


5Oc— Mercerized Baummolle, 
Griffe, mit Yutteral und Duaften, Größen 18,- 


Für 6G5c— Mercerizged Baummolle von befferer 
Holz-Griffe, 
Quajften, Größen 18-, 20-, 22%, 243öllig. 


Congo⸗ 


Futteral und 


Haben ſämmilich Geſtelle und Stangen ausStaähl. 


Für 75e —Amerikaniſche Taffeta, Silber be⸗ 
ſchlagen, natürl. Holz-Griffe, mit Futteral und 
Quaſten, Größen 18-, 20-, 22-, 243öllig. 

Für S5c—Ertra Qualität ameritanifhe Taf: 
feta, natürl. Hol3-Griffe und Futteral und Quas 
ften, Größen 18-, 20=, 22=, ) 


24zöllig. 


Bargains in wohlfeilen Schreib-Utenſilien für Schulkinder. 


Die Erſparniſſe ſind ſo bedeutend, daß eine große Anzahl von Eltern für ihre Schulkinder den Bedarf eines Jahres faufen. Da mir biefe Ar- 
tikel in ungeheuren Quantitäten kaufen, wird es uns ermöglicht, ſolche Preiſe wie dieſe feſtzuſetzen: 


Bleiftifte, Dub. 4c, 7c, 11c. 


Hölzerne Slate Pencils, DE. 10r. 


Tederhalter, Stüd 2c und 3c. 
Teder Points, Dupß. 5c. 
Hartholz Schul-Rulers, St. Ic. 


Eraſers, Bleiſtift od.Zinte, 1c—3e. 


Importirte deutſche Steins: 
Spezial⸗Verkauf 


Löſchpapier, Dutzend, 4c. 

Notizbücher für Stenographen, 3c 
bis 5c. ; 

Schreib-Tablets, 75 Bogen, 3c. 

Pen und Scratch Tabletd, das 
Pfund für 5c. 


Dutende von verſchiedenen Entwür— 
fen und Malereien find eingeichloffen, 


Alarmuhren-Verkauf, 
65€. 


Manila Draming Pads, 150 Bo- 
gen, 21ac. 

Compofition Bücher, Tpez. Werth, 
2c, 5c, 6c, 8c. 

Kreide, 28 fortirte Farben, 8c. 

Garter3 fchwarze Tinte, 4c. 


Bajement. 
Ihe „Pilot“, 
unfere neueWed- 


Wandtafel-Erafers, 3c. 

Pencil Bores, fpez. 3c bi3 9c. 

Meihe Kreide, 1 Groß 4larc. 

Koupverte, 4 PBadete für öc. 

Schreibpapier in Schachteln, 2480- 
gen, 24 Kouverte, ſpeziell 5c. 


Seidene Damen: Gürtel, 25c. 

Der niebrigfte Preis, den wir 
je für diefe beliebtefyacon feitjeß- 
ten, von ausgezeichneter Duali- 


Bafement. 


fpeziell paffend find. 


zu bemerfensmerth niebrigen Preifen— 
die tyifch deutfchen Szenerien und Fa 
rakterzeichnungen, die ald Dekoration 
Baſement. 


Blaue Flemiſh erhöhte Bierkrüge, 
mit Metall-Dedeln, jeht Abbildung — 


uhr — ſoeben 
zum Verkauf 
ausgelegt; — es 


N gibt nichts Aehn- 


f, liches zu dem 


tät fchwarzer Taffeta gemacht, 
mit Ring = Ornamenten — feht 
Abbildung, 25c. 
Damen⸗-Glace⸗Handſchuhe in den 
langen Facons. 


fpeziell 20c. 


Di “Fancy deutfche Bierfrüge, 9 Zoll 
hoch, Dedel aus Porzellan mit Metall - Rand, mit ty- 
pifch deutfchen Figuren und Landichaften in grellen Far: 


ben deforirt — fpeziell zu $2.00. 


Bierfrüge, ohne Dedel, Tpeziell, 10c. 


Kleine Bierktrüge, Sc, 10c, 12c, 1öc. 


Gegen die Irufts und Korporationen 
hätte fie, jelbft menn fie gewollt, nicht 
nahdrüdlich vorgehen fünnen, weil ie 
für ihre Kampagnefaffe gar zu häufige 
und zu große Beiträge von ihnen an- 
genommen. Zum Schluß jeiner An- 
fprache wurde der Rebner mit jtürmi- 
Ichem Applaus überfhüttet. Gleich 
nad; Beendigung des VBantett3 traten 
er und jeine Angehörigen, esfortirt 
bon den getreuen Gaugenoffen unter 
Führung der VBürgermeilter Dahl- 
mann von Omaha und Brown bon 
Lincoln, die Heimreife an. 


Gefährliche Chemata. 


Die Herren Nelfon, . Dunne und 
Poft haben fich in ihren Anfpradhen 
bei dem Sefferfon-Klub-Bantett jehr 
furz gefaßt, in längeren Ausführun- 
gen erging fich neben dem Hauptrebner 
des Abends nur Herr Grave aus 
Atlanta. Der magte ji infofern 
auf gefährlichen Boden, ala er in rüh- 
menden Morten bde3 Er-Präfidenten 
Cleveland gedachte, gegen den die mei- 
ften Mitglieder des efferfon-Klub 
no immer Mikftimmung im Herzen 
tragen. Ferner pries Herr Graves als 
„ein Wetter in der Schladt, einen 
TIhurm, ber mwiderfteht“, Herrn Wim, 
Randolph Hearft und empfahl diefen 
dringend ala Kandidaten für die Vize- 
Präfidentihaftl. Da es nachgerade 
befannt ift, daß Herr Hearft, da er 
den erften Pla auf dem „Zidlet“ nicht 
zu erlangen vermag, auch ben zmeiten 
nicht haben mill, und muthmaßlich ala 
unabhängiger Kandidat dem demofra- 
tifchen Bewerber den Kampf erfchme- 
ren wird, fo fand man Herrn Grape3’ 
Bemerkungen garnicht angebracht. 


Stau Bryan geehrt. 


Zu dem Empfang zu Ehren von 
Frau Bryan fanden fich geftern Abend 
im Auditorium Anner mehrere Taus 
fend rauen ein. Der Empfangs- 
Ausfhuß, an deffen Spite die Gattin 
von Mayor Dunne ftand, hatte meh- 
tere Stunden lang mit der BVorftel: 
lung der Gäfte zu thun, und rau 
Bryan dürfte von dem Hänbejchütteln 
ziemlich müde geworben fein. Sie bat 
e3 fich aber nicht nehmen laffen, fpäter 
auch noch bem u} bes Bantetts 
beizumohnen und bie Rebe Ares Gat- 
ten anzuhören. 

Toronto und aurüd 812 65 _ 
Dia. der Wabafb-Bahn. 


Der obige Preis gilt von Chicago für den 
13., 14., 15. und 16. Sept. Giltig für Nüd« 
fahrt bis zum 24. Sept.,. mit Verlänge- 


ang = Be Gi 
im zug a nefataaıt, Het Besen Pi 
ſchreibt nt 8. EU 


Trifttem, ©. “2 u, 


97 Adams Str. iao 


— 
große Nummern 
blatt, lauter, 


Abbildung, 6öc. 


Berdähtige Einladung. 


Edward D. Biggs Fnüpfte Bekanntſchaft 
mit einem Kinde an. 


Unter der Anklage, die 12jährige 
Charlotte Smith, Nr. 5432 W. Obio 
Str., Auftin, zu einem Stelldichein ge- 
laden zu haben, wurde geftern Edward 
D. Higgs, Einkäufer in Dienften der 
„Sreameryg Padage Eo.“, Nr. 182 
Kinzie Str., dem Richter Eberhardt im 
Warren Ave.-Polizeigericht vorgeführt. 
Higgs iſt 44 Jahre alt und wohnt mit 
Frau und Tochter im Haufe 244 N. 
Park Ave, Dat Park. Charlotte it 
die Tochter von Profeffor James 9. 
Smith, Hilfs-Vorfteher der Hochichule 
in Auftin. Sie madte am lebten 
Samftag mit ihrem Großvater, Wm. 
loan, eine Fahrt in einem überfüll- 
ten Wagen der Chicago und Dat Part 
Hochbahn und hatte einen Sitz, der 
bon Herrn Sloan, melder im Ge- 
dränge ftehen mußte, nicht überfehen 
werben fonnte. in Auftin angelangt. 
erzählte da3 Mädchen ihrem Groß- 
vater, ein neben ihr figender Mann 
babe ein Gefpräch mit ihr angelnüpft, 
den Arm um fie gelegt und fie auf- 
gefordert, am jelben Abend oder am 
nädjften um 7:30 Uhr an Pine und 
Dhio Str., Auftin, mit ihm zufam- 
mengutreffen, aber ja nichts ihren 
Eltern davon zu jagen. Dieje Erzäh- 
lung wiederholte Eharlotte_im elter- 
lichen Haufe, worauf Herr Smith fi 
an die Polizei mendete, welche Hiags 
am Sonntag Abend an der bezeich- 
neten Etelle verhaftete. 

Higgs gibt zu, mit dem Mädchen 
geiprochen zu haben, bejtreitet aber, 
daß er feinen Arm um fie gelegt bat. 
Ym übrigen will er über ben all nicht 
fprechen. In ber geftrigen Berhand- 
lung murde nur ein Zeuge berbört, 
worauf VBertagung bis morgen eintrat. 


Alle mögliden Beihwerden 
find die Folgen von unreinem Blut. 
E3 greift Eure allgemeine Gejundbeit 
an; Eure Kraft verwandelt fih in 
Shmwähe und Eure Haut zeigt den 
Ausbruh don Unreinigleiten. Vor 
über hundert Jahren mwurbe ein Kräu- 
ter-Heilmittel für fchlechtes Blut ent- 
dedit, melches niemals feines Gleichen 
efunden hat. Forni's Alpenkräuter⸗ 

utbeleber. Er wird nicht in Apo- 
thefen verkauft. Nur Spezial-Agen- 
ten verforgen Eu damit. Schreibt 
an Dr. Peter Yahıney & Sons Eo., 
112—118 So. Hoyne Abe., Chicago, 
Illinois. 


— Einſchränkung. — ‚Glauben Sie 
wirklich, daß der Baron eine Reiſe um 
die Welt macht?“ — „Nur halb.“ 


flarer Weder, 
durchaus züverläſſiger Zeitmeſſer, 
ſpeziell für uns hergeſtellt, ſeht die 


Preis. Feines 
Meifing = Werk, 
auf dem Ziffer 
ein 


$1.65 und $2.00. 


Möchte Ehulden Io8 fein. 


Stephen W. Jacobs beabfichtigt, von nun 
an ein ehrliches Keben zu führen. 


Der kürzlich aus dem Zuchthaufe 
entlaffene Stephen W. Jacobs reichte 
gejtern bei Richter Kohljaat, der ihn 
feinerzeit zu zmei Jahren verurtheilt 
hatte, ein Gefuch um Entlaftung von 
Schulden im Betrage von über $17,- 
000 ein. acobs war wegen Verfiche- 
rungsſchwindels zu der Zuchthaus— 
haft und zu 81000 Geldſtrafe verur⸗ 
theilt worden, die in der Summe fei- 
ner Schulden eirgefchloffen if. Der 
Reit der Summe fett fi aus kleinen 
Schulbbeträgen verjchiebener Art zu= 
fammen. Xacob3 hat nad) feiner Ent- 
laffung aus dem Zuchthaufe erklärt, 
daß er in Zukunft ein ehrliches Leben 
führen mill. 

Ym Bundesgericht beantragten ge- 
ftern Gläubiger de3 Holzhändlers Phi- 
Iipp Pfeil von Chicago und drei Gläu- 
biger von Fred Roffom von Dundee, 
SU, die Banterotterflärung der Ge- 
nannten, aber Richter Beihen Tfegte 
feine Maffeverwalter ein. Beibe mer- 
den beichuldigt, ihr Eigentum über- 
tragen zu haben, um ihre Gläubiger 
zu betrügen. Pfeil Verbinblichkeiten 
werden mit $30,000 angegeben, Gläu- 
biger und ihre Forderungen find u.d.: 
Glenn €. Forey, $500; Edgar 8. 
Shant, $40, und Karl 9. Yentinz, 
$12.50. Roffoms Gläubiger find bie 
„Pittsburg Plate Glak Company“, 
$412; €. W. Demey pon Minneapo- 

‚li, $769: ©. D. Arvebfon & Eo., 
$128, und €. 8. Robert3 & Eo., $7. 


— — — — — 
Es fehlt an Briefträgern. 


Eine Prüfung von Unmwärtern wird am 19 
September ftatifinden. 


Der vergrößerle Geſchäftsumfang 
be3 hief. Boftamt3 und Mangel an ge: 
prüften Anmwärtern auf Briefträger- 
ftellen hat die Abhaltung einer befon- 
veren Prüfung von Bewerbern um 
folde Stellen nothwendig gemadit. 
GSefretär Newton von der Bude3-Zi- 
pilbienfttommiffion hat die Prüfung 
auf den 19. September anberaumt. 
Die Briefträger-Gehälter in Groß- 
ftäbten bewegen fich von $600 bi3 zu 
$1000 das Jahr. Die Alterägrenzen 
find 18 und 45 Jahre, und die Bewer- 
ber müffen mwenigftens 5 Fuß 4 Zoll 
groß jein und mindeftens 125 Pfund 
Körpergewiht haben. Taubſtumme, 
förperlih verunftaltete ober verfrüp- 
pelte Leute, deren Gehör, Geficht oder 


— — — — — — — — — 


Die hochfeine Auswahl von dieſen ſo ſehr beliebten Hand— 
ſchuhen, die wir jetzt in den langen Sorten zeigen, verdienen mehr 
als gewöhnliche Aufmerfjamkitrs Die Nachfrage dafür Hat’ that? 
jächlih Den Markt erfchöpftf sadad } 

Wir bereiteten uns auf dieje Rarheit durch große PBorausbe: 
Ätellungen vor und zeigen durch die ganze Saijon die größten und 
die wohlfeilften Partien, die in Chicago zu- finden jind, 
8: und 12fnöpfigen Glace = 


Unjere 
Handſchuhe jind jeltene Vargains zu 
Baſement. 


Groceryfirmen verfhmplzen. 


Gefhätt von Walfb, Boyle & Co. von der 
Mcelleil & Higgins Co. übernommen. 


Die beiden großen Wholefale-Gro- 
cerphäufer MMeil & Higgins Com— 
pany und Walfh, Boyle & Eo. find 
geftern unter dem Namen ber erfteren 
Gefellichaft zu einer firma verfchmol: 
zen worden. Walfh, Boyle & Eo. hat- 
ten einen jährliden Geihäftsumfag 
von $3,000,000, und die MMReil & 
Higgins Co., mit einem bisherigen 
Umfat von $5,000,000, ift burd) die 
Verfcehmelzung zu einer der größten 
Yirmen der Stadt gemorben. Ihr Ge— 
Ihäftsplag ift im Haufe 25 Market 
Str. Die Haupturfache der Verſchmel⸗ 
zung war angeblid, daß John Bople, 
der Begründer der Firma Walfh, 
Boyle & Eo., 3 State Str., fein Ka 


pital mehr in das Grocerygeſchäft ſte— 


den mollte, weil er es im Eisgeſchäft 
gewinnbringender anzulegen glaubt. 
Herr Boyle war früher der Befiber ber 
Lincoln Eisgefellichaft, verfaufte das 
Gefhäft aber vor vierzehn Jahren an 
den „Zruft”, um fich dem MWholefale- 
Grocerghandel zuzumenden. Er läßt 
jet im nörbliden Winstonfin : große 
Eishäufer bauen und. will eine neue 
Gefelihaft zur Bekämpfung bes 
Iruft3 gründen. Die Verbinblichkeiten 
bon Walfh, Boyle & Co. find von ber 
vereinigten Firma nicht übernommen 
worden, die erftere ift aber burch den 
Verlauf in den Stand gefeht, alle Ber- 
bindlichkeiten jofort zu beden. Der: . 
Werth der MWaarenborräthe war 
$200,000. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truſt Co.“ ftellten fich Heute die 
europäifhen Wechfeltaten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark... .$23.67 

Defterreich: 100 Kronen... 30.19 

Schweiz: 100 Frand........ 19.28 

olland: 100 Gulden 


DBeun Ihre — 
zu lange aufidiebt. 


eine Flaſche Hoitetterd Moaen-Bitterd- zu Bas 
Ien, wenn der Magen, Leber ober Fr 


außer Ordnung find, fo verlängert Yhe eine’ 
fa Eure Leiden. Holt Heute eine. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Sprache mangelhaft ift, werden nicht | tft anerfannt als „die Ferfefte Mebigin" der 


angeftellt, ebenfo wenig Perfonen, bie 
mit irgend einem Leiden, tie 


Schwindſucht ufm., behaftet find. 


taufenden danfdaren Leuten während feiner 5 
jöhrigen 





 Bergnügungs-Begweifer. 


.— nihe Love Route.” 

8, — „Zold in the Hills.” 

tal. — „Ihe Wanderbilt Eup.” 

i * — En a as 

er. — „Ihe Stolen Story. 
Opera Houje — „Ihe Sand of 


di. — Kongert jeden Abend und Gonntag 
w Barkt,—Rongert und Attraltior.en 
u 


ittag. 
€ 
ener Art. x 

‘ je. — Rongert jeden Abend und 
achmittag. 

d — rn. — Konzert jeden Abend 

und Sonntag NRahmittaa. 

EansSouci=: Park. — Kongert und Xttral: 
tionen. verfchiedener Art. E 

W ite City. — Konzert und Attraktionen ver⸗ 

ner Art. 


(Fsortiegung von ber 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Guter deutiher Waiter. 209 Weit 
12, Str. 
Perlangt: 
Board. 16% 


Verlangt: Mann um Defen zu pußen und für 
gewöhnliche Arbeit im Zinfhbop. 1796 NR. ClarkéStr. 


Berlangt: Ein “ftetiger Mann für Arbeit um das 
aus herum, muk Pierde oe und twa8 bon 
hiumenzudht verfteben. 1824 Belmont Ave. 


Berlangt: Porter. 0 Eaft Ban Buren Str. 


Verlangt: Erfahrener Reparirer in einem Engros 
Geſchäft für muſilaliſche Inſtrumente. ZTont Bros, 
Co., Wabaſh Ave. midofr 


— 


unge in Bäderei; $5 die Woche und 
. 12. Str. 


Berlangt: Guter Porter in Saloon, 


zahlung. 1285 N. Elarf Etr. 


Berlangt: Mann um Skirts zu bügeln in Fär- 
berei. 1907 N. Clark Str. 


Berlangt: Finifherg an Belzwaaren. 598 N. Elart 
Str. Groß & Agatitein, mido 


Verlangt: — 130 Dearborn Str. 


Verlangt: Bäcker, an Brot und Cakes mitzuhel⸗ 
fen. 2452 Lincoln Ave. 


Berlangt: Guter Mann als Porter; guter Bohn. 
1208 -Belmönt Ave. 


Berlangt: Junge, von etwa 18 Aabren, 
etiwaß 'Erfohrung in Mafchinenwerkftätte. Meyer & 
Mentbe, 92 Dearborn Str. mido 


Derlangt: Aunge, Gänge zu beforgen. 
Wenthe, 92 Dearborn Str. 


Ein guter Schuhmacher. 


Meyer & 
mido 
Bl Uſh⸗ 


Verlangt: 
land Ave. 


Verlangt: Ein guter Zi — an einer W 
Arbeit; nur ein guter Arbeiter. Adr.: S. Woris⸗ 
towsth, Blancharoͤville, Wis. 


Verlangt: S— neider in Wärberei; ftetige Arbeit, 
A. Kl 98 Einbourn Ave. 


Derlangt: Ein tüchtiger Buhbinder fir dauernde 
Belhäftigung. 14 Midtgan Str. dimido 


Verlangt: Ein guter Butcher, der das Retail⸗ 
Geſchäft berſteht; muß englit“ ſprechen und auf der 
Nordfeite wohnen. Adr.: D. 216 Abendpoft. 

Verlangt: Klempner. 309 Weft Erie Str. Lake 
Etr. Car bi8 48. Ape. dimt 


Perlangt: Mann, der Meine zu behandeln ver: 
fteht. Nahzufragen 659 Blue Aland Abe. dmi 
Ein Lunhmann: muß aud Porter: 
1% ©. Glart Str. dimi 


Verlangt: Erfahrener Adreſſenſchreiber. 
fragen 351 Dearborn Str., 6. Floor. 


Verlangt: 
arbeit thun. 


Verlangt: Borter, muß aufwarten können. 2981 
N. Clark Str. dimido 


Verlangt: Yunge in Bäderei. 11392 W. Chicago 
Ave. dimide 


Nerlangt: Aunge, 16 Jahre alt, Norbfeite. Bra 
broof, 121 Wilfen Ave, nabe Sohbahn. dimi 


Verlangt: Ein ſtarker junger Mann, um in der 
Püderei zu helfen. Zu erfragen 6 Uhr Abends. — 
184 31. Etr. dimi 


Verlangt: Küchenmann. 
und Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Vorbügler an Hoſen. 
N. Wincheſter Ave. 


Verlangt: Fleißiger Junge, um Bäckerei zu er— 
lernen. 21 Eugenie Str. dimi 


Monroe 
dimt 


831 
dimt 


Mafferman, 


Rerlangt: Fin auter Porter; guter Lohn und qu⸗ 
te8 Heim. 2. Schaefer. Ede Elfton Ave, und Irpin 
Rark Roulevard. mobim 


Etellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent bas Wort.) 


Gejucht: Gute erite Hand Galebäder und Kondi⸗ 
* wünſcht ſtetige Arbeit. Adr.: D. 289, Abend⸗ 
poſt. * 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in et 488 


Sedgwick Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, ſucht 
irgend welche Arbeit. W Gardner Str., unten. 
Geſucht: Junger Barbier ſucht ftetige Arbeit. 154 
——— Ave., Barbierladen, oder 1275 N. Aſhland 
venue. 


Geſucht: Junger, Mann wünſcht Stelle als Por⸗ 
ter, lann auch Bartenden, habe 10 Monate auf einem 
Platz geſchafft. 161 Mohawtk Str., hinten. 

Geſucht: Junger ehrlicher Mann wünſcht Stellung 
als Vorter, kann auch Bartenden, Frau kochen. 161 
Mohawt Eir., hinten. 

Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer, verſteht 
auch elettriſche Arbeiten, wünſcht Beſchäftigung in 
Fabrit oder ſonſtwo. 175 — W. Place, Südſeite. 

Geſucht: Junger Barbier, friſch eingewandert, 
ſucht ſtetige Stelle. 974 N. Paulina Stir. 


Geſucht: Konditor und Getebäder, 21 Sabre Er: 
fahrung, juht Stellung. WAdr.: D. 220 Abendpoft. 


Geſucht: 


Deutſcher (Tinner), ein Jahr im Land, 
I eine ftetige Etelle in feinem des Bitte per: 
Önlih vorzusprehen. 12 W. Boſton Ave. 
Gefudht: Ein guter Pferbewärter und Hausdie⸗ 
ner, mit guten Empfehlungen, in mittlerem Alter, 
fan auch Gartenarbeit thun, jucht Poiten; gebt 
auch auswärts. Bergmann, 1702 — 12. Str. 


Geludht: Ein Saloon: Porter, der feine Arbeit 
veriteht und guch im Keller arbeiten Tann, ſucht Po— 
ften, Joj. Bergmann, 172 — 12. Str. 


Gefuht: Gute ges Hand an Prot und Rolls 
Be eine ftetige Stellung. Adr.: D. 31 Abend: 
poft. 


Geſucht: Porter, der etwa3 am Tiich aufwarten 
Tann, fucht ftetigen Pak. 231 Franklin Str. 


Geſucht: Bartender judht Stelle; it Willens, Por« 
5 zu tbum. Abdre: F. Matihih, 901 Wer 
. Blace, 


Geluht: Guter Wurftmacher jucht ſtetigen Platz. 
U €, 23 Fremont Str. 


Gefuht: Yunger Mann, engliich iprehend, fucht 
Stelle; hat große Neigung für elektrifche Arbeiten. 
Adr.: D. 37 Abendpoft. 


Aunger Mann fucht Arbeit alß 9. 2. 


Geſucht: 
in erei. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
Haſtinas Str, nahe Centre Ave. 


Geſucht: Butcher, guter Shoptender und Wurſt⸗ 
2* jucht guten Piatz. Fr. Bednar, WII Unlon 
take. 


Gefuht: Eingewanderter deutſcher Schuhmacher 
fuht Stelle. Franz Mareich, 1272 &. Saisyer he 
mido 


Gefuht: Painter, vier Monate im Gande, fucht 
ftetige Ürbeit. Mdr.: D. 266, Ubendbpoft. 


Be udbt: Aunger verheiratbeter Mann fucht ftetis 
— lag als Battender. 4. Lerger, 644 Belmont 
de. mido 
BSefuht: Bäder an Brot und Rolls jucht dauernde 


Stelle, als Vormann oder allein. Abr.: D. 296 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann 
rung im Meintelfer. 146 


iM: Schneider fudht ftetigen Pla. 146 Weed 
Strake. 


Gefucht: Junger Gärtner fucht Arbeit, verheire: 
tbet. a Yanifh, 184 Werd Str. 


Gefucht:. Deutfher Barbier fuht Stelle. 30 Heine 
Dlace. 


uht Arbeit, hat Erfah 
eed Str. 


— — — — — — — — — 
Geſucht: Junger Bäder fucht dauernde Etelle. 
132. Perry Str. 


Geſucht: Deutſcher junger 
Brot, Ofenarbeiter und 2. 
Sullerton Upe. 


? ai Barbier jucht fändige Stel« 
Rue 330 Erellung refleltire ih. Yes 
bann Burhalel, 6438 RHodes Ade, -mibofrfa 

1 ⸗ i Mannet ſuchen Urs 
— wi — * als een — 
1059 
Geſucht: Painter wlünfht Arbeit. 575 Orleans 
Etraße. 


Mann fuht Arbeit an 
und 3. Sand. 106 Gaft 


©: Roben Er. 


eiucht: 2 felbitttändige Klempner juchen dauernde 

Pte innen — und auch auf Metall⸗ 

haaren. Mdr.: Nih. Willer, 14 Bolten Ape., 2, 
Pi Wektjeit 


5 r, e. 

— — — — — — 
BD: #: unge fucht Stelle in Bäderei. 
—— PET Ventworth Are. 


— — 


| — Wr 


ith⸗ aſer ſucht Arbeit; 
ee. 216 — 4. 


s# 


Stellungen fuhen: Männer ind Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


—*8 Boͤder, gute 2. Hand an Best’ und 
Cales, jucht ftetigen Plak. Chas, Löhmer, 177 OR 
Shio Etr, mido 


Gefuht: Ein reinliher Porter fucht- Arbeit nahe 
N. Clark Str., für halbe Tage; Saloon oder fonft: 
io rein zu machen in der Naht oder Morgens früh. 
Ade.: U. Hasiwanter, 188 Oft Huron Str. 


Gefucht: Guter Butcher und Wurftmaher, Deut: 
ſcher, fuck ftetige She M. Deore 363 Zur: 
ling Str. h mibofr 


Gefuht: Ein ftarker junger Mann will das 
Qutcher-Gefhäft erlernen. 39 Effton Ape. dimi 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäderei. Hat fhon 
früher darin gearbeitet. 213 Qine Str. dimi 
Geſucht: Rockmacher, geht au— 


als Buſhelman, 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. 10 


Centre Avenue. 
dimi 


Geſucht: Gebürtiger Wiener ſucht einen Platz in 
einem Saloon als Lunch-Koch. F. Hoffman, 48 
Carpenter Str. dimido 


Geſucht: Waiter, 34, ſucht Stellung; kann auch 
Battenden. Adr: D. 28 Abendpoſt. dimi 


Geiucht: LinotypesSeher (Maihinift), aud_tütdh: 
tiger Sandfeter, twilnicht ji zu berändern. Offer: 
ten unter Adr.: D. 01 Abendpoft. dimido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Alter Herr, oder Frau; leichte Be: 
eiticuns; mehrere Stunden täglich. 147 Schiller 
tr. 


Berlanet: Gin tinderlofes Ehepaar, 
Land zu geben; Mann muß armer fein, 
Sauje helfen. 


um auf 
Frau im 


919 Perry Etr., nahe Addilon Ape... 


Perlangt: Ehepaar ohne Kinder für Flatgebäude 
mit Dampfheizung. Lohn, 3 Wohnzimmer mit 
Heibwafier-Heizung und Gas Range geliefert. — 
34 ©. 41. Abe, 1. Flat. 


"Stellungen fucdhjen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlojes Ehepaar fuht Pla als 
‘enitor, verfteht Heizen, Gärtnerei und mit Pfer: 
den umzugeben; rau fanıı bügeln, wafchen und 
verftebt Hausarbeit; gute Zeugnifie. Syermwiente, 
450 KHerndon Str. 


Geſucht: Ehepaar wünſcht Janitor-Stelle. 320 
Weſt Randolph Str., oben, Sternberg. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
LZäden und Fabrilen. 


Siegel, Cooper & Co. 


ſuchen 100 Verläuferinnen 
Montag, um 8:%. 


ES hmudjahen und Silberwaaren, 
Pücher, Schreibmaterialten, 
Schuhe, Stidereien, 

Spitzen und Handſchuhe, 
Taſchentücher und Spielſachen, 
Halstrachten und Bänder, 
Toilette⸗Artilel, 

Fancy Waaren und Leinen, 
Geſtricktes Unterzeug und Strümpfe, 
Waſchſtoffe, 

WKaift: und Bukmaaren, 
Leder-Waaren, 
Haus-Ausſtattungen 

Glaswaaren und Perzellan. 


Eofort rahzufragen beim Superintendenten. 


INN 


Siegel, Cooper & Eo. 


| 


fuchen intelligente junge Mädchen, über‘ 
16 Aahre alt, für ver|iehene Stellun⸗ 
ger im ganzen Qaden. Mädchen, die mil- 
ig und tüdhtig find, erhalten fefte Stel: 
lungen und fchnelle Beförderung. Man 
— ſofott vor beim Superintenden⸗ 
en, 


Il 


dimido 


Verlangat: Caſh Girls, 14216 Jahre alt. Nach⸗ 
zufragen mit Schul- und Alter-Zertifiklat beim 
Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 
Morgens. 

RNRotpihildp & Company, 
State und Pan Buren Str. 


J 


diep*X 


BVerlangt: Erfahrene Schneiderinnen an Männers 
Kleidern. Guter Lohn und ftetige Arbeit. Nachyuiras 
gen beim Superintendenten. 


The Hub. 


dimido 
ü — 
Verlangt: Damen, ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
25 Dearborn Str., Zimmer 737. f 2ip,imt 


Verlangt: Maihinen: und Handmäddhen an Mes 
ften. 45 Tel Mace, Kap. Siep, im 
Sicheres irn 

Verlangt: _Knopfannäherinnen. 6983 N. Irving 
Ave., nahe Biviiion Str. 


anne neue 
Verlangt: Mädchen für Drop Goods Store, Nord- 
jeite. Adr.: 9. 8. 202 Abendpoft. midofe 

Verlangt: Lehrmädchen bei einer Kleidermacherin. 
19 Bingbam Str., nahe Armitage Ade. mibo 
— Wenn elite — 

Verlangt: Frau oder Mädchen, an guten KHofen 
zu beifen; muß auch gut an der Molhine nähen 
fönnen. &. Göpdder, 57. Oft Kinzie Str, 


Verlangt: Mädchen für Federkijiensiyabrit. Kraft: 
Mafginerie. Nahzufcagen 23 Oft Wajbingten Str. 


Verlangt: Kraftmaichinen-Dperator® an Damen 
Gürtel und Halstrahten. Morris Mann & Rein, 
185 Fifthb Ade., 5. Floor. mido 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren und älter fü 
leihte Sammel-Arbeit. Meritorius Specialty ni 
&o., 69-75 Wells Str. Siep, im 


————— 

Verlangt: Junges Mädchen, das Erfahrung im 
Kleider Vleafing und Knopfarbeit hat. ſowie ein 
Mädchen, das Gefchäft zu erlernen. Wumerde, 486 
N. Clark Str. 


Verlangt: Nähmädcden, 


rt Schneider t. 
Mittlaher, Belmont Ave., ea: 2 Er 


incoln Abe. 


BEE BR EEE EEE NEAR 
Verlangt: Gute Büglerin in ber Fürberei. Chat, 
VBloedorn, 55 N. Ealifornia Ave. ® nitch 


Berlangt: Officemädchen für Nordieite, Doktor, 

$8, Zimmer ohne Koft. 143 €. North Ude, 
PVerlangt: Mädchen für Trimming an Ziger 

füiten. 112 Cit Indiana Str. r Sie a 


Deutfhes Mädchen als Verkäuferin i 
Thee:Laden. 1341 WM. 9, Str. uferin in 


Berlangt: Mädchen 
Poulevard, hinten. 


Verlangt: Bügelmädden in Färberei. 
Clart Str. — ° 


Verlangt: Mädchen don 14—16 Jebren in Etrids 
fabrit zu arbeiten. 683 Weit Chicago Ape., Store. 


Bügel-Mädchen, das auf Laden auf: 
A. Wille, ® Cipbourn pe, : 


Perlangt: Erfahrene PVerkäuferinnen im 
ausftattungs- Departement, 
hen. Guter Lohn. 


Berlangt: 


an Schuhe. 1318 And on 
mibe 


1907 R. 


Berlangt: 
pafien kann. 


auf: 
omwie 16jähriges 

Eisbens! Fair, a Are 

dimi 

Verlangt: Mäpden, in Fabrik —3 

Mobamwt Str. —— —— 


em ie 

Verlangt: Mädchen, meldet auf der Nä 
nähen Iann. Einfahe Arbeit. 330 R — 3 
dimidofr ſa 


— — ——— e — — ú —⸗ñ—es — — — —— 
Verlangt: Gutes Mädchen, um Schultern und 
Aermel zu baiften an Röden, eines zum Knöpfe: 
annähen. 581 S. Aihland Wpe., nahe 18. Str. 
dimi 
er. 
au lernen. Chi a 
e ca 
116-120 . Martet En 
Slag,imX 


Berlangt: Mädchen, das „Stampen” von 
muftern zu erlernen. Schöne Arbeit. 
de, an" Stiderei-Mafeinen un 
raiding & Embroiderp Eo., 
4. Floor. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit; 
Heine Familie, feine Wäjce. 8 Gel Ave. 


Verlangt: Mädchen für Rücenarbeit, $ 86.00. 7 
Fifth Ave. Saloon. 


— —— 


— — D 
Berlangt: Ein Mädchen Sausarbeit, 3609 Bur: 
ling Str., nahe Belden de 


Berlangt: ‚Mädchen für allgemeine 
eine Yamilie. .214 Schiller Str. 


erlangt:  Hausbälterin in Meinem Kansbalt; 
— Sohn. bendpoft, ib 


— 


Hausarbeit; 


Adr.: R. 2. 200, U 


‚ 


Bart Ave. 1. % 


"langt. 


ER 


# 


.... Berlangt: Frauen und Mäbiten. 
(Ungeigen unter biefer ‚Rubrit 1. Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Beelangt: | Fünfzie Mädchen für gute Pläge. - 872. 


Garfield A 

Verlangt: Aunged Mädchen für leichte Hausarbeit; 
leine ie Übends - und — frei. 183 
Wiu3 Etr., Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Yamilie. 3 Ruh Etr. 

Berlangt:: Mänden, 16-17 
Hausarbeit. 60 Willow Sir. 


— 


Jahre, für leichte 


Verlangt: Deutihe Frau, Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 2% Home Str. 


Berlangt: Frau. oder - Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 654 Pelmont Ave, 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin, die mwillens ift, 
aud.in der Qaundry zu helfen; bringt Empfehluns 
gen mit. 3975 Ellis “Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Familie von 3. 359 Mohamt Str. 
Perlangt: Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 
SKausarbeit, Kleine Familie. 318 W. Diverfen up. 
mido 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemein: 
ausarbeit, Heine fyamilie. Grosbey, 47T Pine Grove 
denue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifh fprehen. S. Kunz, 490 Gent Eitr. 
_Verlangt: Mädchen für ze Hansarbeit.— 
879 R. Veavitt Etr., :. Floor. 

Vetlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus— 
hälterin - bei Mann, erwacfenerr Sohn, ftetiger 
Platz. Gutes Heim. LOO N. Winchefter Apc., nahe 
North Ave, mido 

Berlanat: Ein Mädden für Sausarbeit. HlSedg: 
wid Str. 


— — —— — 


Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau. 37 
Menominee Etr. 

Berlangt: Mädchen zum Helfen bei der Hausar⸗ 
beit. 280) Hubion Une. 3 


Verlangt: Etartee Mädchen. für allgemeine Haus- 
arbeit. 1922 Arlingtoen Nlace. 

Berlangt: Mädchen 
1335 George. Str. 


Verlangt: Mädden für 
9 Eaft Fullerton Ave. 


Verlangt: Sunges Mädchen, 
beifen. 678 Larrabee Str. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
iwaufee Alpe. 

: Mi 
Verlangt: 


Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
810 N. Robey Str., Bäderet. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 
leans Etr., Päderei. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Hausarbeit. 
mıdo 


allgemeine 


im Reftaurant zu 


75 Mil: 


130 Or 


Verlangt:_ Kompetente Kindermäbchen. Weferens 
zen. 37% Grand Boulevard. 


Mäpcen für Sausarbeit in Mleiner 
554 N. Mobey Eir., 2. Wloor. 


Waſchfrauen. 80 Potomac Ave. 
Verlangt: Aeltliche Frau als Hilfe bei kränklicher 
Frau; guüte Heimath. 146 — 25. Place. 


Mädchen, welches kochen, waſchen und 
67 Oſt 48. Place, 


Verlangt: 
Familie. 


Verlangt: 


Verlangt: 
bügeln lann; kleine Familie. 
nabe Grand Blyd.“ 

Verlangt: Starkes Mädchen zur Hilfe der Haus— 
frau: in in Familie. Anzufragen Donnerſtag. 50 
Elifton Ape., nahe Center Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für SHausar: 
beit. SO N. 41. Ave, 

‚Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für gemöhns 
liche Hausarbeit. 1614 Lincoln Ave, Market. 


Nerlangt: Köchin, zweite Mädchen, für Kinder 
und allgemeine Sausarbeit; Wajdfrauen, hödhfter 
Lohn. "FFeinfte Serrichaften. Fräulein Helms, 3223 
Princeton Abe. 5ip,midome, In 

Berlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1415 Milton Ane., nahe Grace * 

m 


Perlangt: Mädchen fe allgemeine Hausarbeit; 
4:Zinimer lat; Lohr $; muß zu Hauje jchlafer. 
acpaufragen mit Referenzen bei Mrs. Mendp, 
1737 PVemberton Apve., 3.: lat, ein Blod weſtlich 
von Northweſtern⸗Hochbahn-Endſtation. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
fleine Familie. 559 ©. Mar/biield Ave. 


 Verlangt: ine frau oder Mädden für Hans: 
— 3 Ermwahlene Lohn 8. 346 W. Chicago 
enue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wä— 
fhe: 2358 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Heim. 465 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine amilie, neue Apartment. 4643 Michiean 
Une, 2. Floor, mido 
vBerlanot; Eine erfahrene Köchin in einem erſter 
Klaſſe Café und Reſtaurant. MN N. Halſted Str. 

mido 


Verlangt: Wittwe oder älteres Mädchen; muß 
mit Kindern umgeben können. Nachzufragen 173 
Oſt Madiion Str., Saloon, midofe 

Verlangt: Ein gutes ungariiches oder böhmijches 
Mädchen fir — Hausarbeit. 3400 South 

at. midofr 


Verlangt:, Erfabhrene Short Order- und Dinner⸗ 
Köchin in feiner Reſtauration. Empfehlung ver: 
Guter Lohn. Adr.: 234 Abenpdpoit. 

mido 


Derlanyt: Eine aute Maichfrau, 956 N. Ciart 
Str., nahe Webfter Ane. 


Verlangt: Cine aute Köchin in Privat: fyanrilie. 
Zu melden 2626 Michigan Ave, Vonnerftag _ziet- 
ihen 11 und 1 llhr. 


Bi ee 

Verlangt: Gutes zuperläfiigeg Mädchen für alfs 
gemeine Hausarbeit: feine Mäjhe. 654 Monroe 
Avenue, 
ann, 

Verlangt: Junges Mädden oder ältere Frau, um’ 
bei leiter SHausarbeit au helfen. Gutes Heim, — 
Adr.: D. 36 Abendpoft. 


Verlangt: Scheuerfrauen; ftetige Atbeit. 171 Ran: 
deipb Str, Simmer 27. midofria 

Verlagot: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit; 
gutes Heim nnd Lohn. 187 Cak Str., Flat M. 


Berlangt: Mädchen oder Fran ohne Anhang fiir 
feihte Hausarbeit; frifh Gingewanderte bevorzugt. 
Gute Heimath und auter Cohn für die richtige Per: 
ee: M. La Moınmt, 807 Milmaufee Avenue, 
Floor. 


Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8. 815 Main Str. Evanſton Gar bis 
Main Str. mido 


Verlangt: Ein, deutſches Mädchen für elaemeine 
Hausarbeit, gute Köchin und MWälcherin. Familie von 
Imweien, guter Lohn. 3625 Andiana Ave. mifrfo 


Verlangt: Scheuerfrau, nahe 26. Str. und Ver: 
non Ave. mwohnend. 171 Randolph Str, Zims 
mer 27. midoiria 


en nn nn — — 
Berlangt: Mädden, im Haus zır helfen. Bor: 

— Donnerſtag Abend: 831 Otto Str., Mrs. 
ang. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und im 
Store zu beifen. Krufe, 905 Sputhport pe. 


Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit: Meine Familie; guter Lohn. Mrs. 
F. SHitihmann, 4644 Prairie Ape., 1. Flat. 
Derlangt: Mädchen von 15 Aabren. 110 Clip: 
bouen Une, 


— —— ——— nur 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche, 
K, amerit. Familie; Ködinnen für Sanitar um, 
80; Lund, 810; Privat, 8. Diningroom:, Zimmer: 
und Kühenmädhen. Strelow, 76 La Salle Etrake. 
Verlanat: Nettes Mädchen oder Frau für 2 2a: 
men zu focen; ein smweites Mädchen wird gebalten. 
Familienanihlub. Strelow, 76 La Ealle Str. 
BVerlangt: Alle Iedigen Frauen und Ehepaare, bie 
teir befommen lönnen für Wrbeit in Hotels, Ans 
ftituten, Reſtautants. Koſthäuſern und Vrivat-⸗Fa⸗ 
ae a rahmen a Ma: 
nager fbri entich, te eute bor nrigbt 
& Co., 21 Weit Lale Str., oben. Same 
Verlangt: Gin gute®_ Mädden für. allgemeine 
—— * — —— und 
m für die richtige Perjon.. Iingariihe borgezo 
ven. Schmwark, 706 R. Mapleiood Ave. 
dimidofrſaſon 
usarbeit, ſo⸗ 
inthrod Ave. 
dimido 


Hausarbeit; 
dimi 


Verlangt: Frau für allgemeine 
wie erfabrene Kinderwärterin. A 


——— t: Mädchen für allgemeine 
Heine Famitie, 32 Willow es 


Verlangt: Mädchen je tet ‚te Hausarbeit bei ei⸗ 
ner Yamilie. 213 Weit 18. Str., nahe — u 
imido 


"Serlangt: Ein deutftes Mäbden für leichte Haus: 
arbeit ‘bei einer Familie don zwei Perfonen, 645 
Weſt Hurrifon Str,, 1. Wleor. dimi 


fangt: Gin Mädchen ewöhnlihe Hausar: 
se um Willen e., — —2 Blods weft: 
li von Epanfton be. » 


langt: Ein Mädchen oder 
1 Be Ei 
t: 5 Mädchen Für allgemeine 

—* t. 2 in Bam. Rein Moden, Mrs. 
8, 543 Andione Abe, 2. Di, - dmi 


Frau für. Br 


— — 00 nm nn mn nn mm 
| Merfangt: Gute Röhin: dauernder Pak: guter 
Sohn. Birk, y 1908 Wrighimoon ne 


.» Wilke,“ 1988 


ndpoft, Chicago, 
ER .. „Berlangt: rauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter Diefer Mubrit I Gent das ort.) 


midofrjafer 


Saußarbeit. 

n für Sausarbeit. Gute einfade 

Küche verlangt.’ -. yamilie‘ von zivei. Lohn %6. Bor: 

mittags ee Earfare zurüderftattet. 1664 

€. Graceland Abe., Eingang 3, 4. Stod rn. 
midofa 


Berlangt: Mä 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
271 Sheffield Ave. r 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
812 Wafbington Woulenard. mido 


DVerlangt: Rettes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, tleine Familie. 52 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein 


junge3 Mädchen für leichte Kaus: 
arbeit. 1647 €. ® 


rightmoon Ave, Bäderei. mpfr 


feine 


BVerlangt: Weltere Frau für Hausarbeit, & 
— 


Wäfche, eine, die ein gutes Keim wünſcht. 1 
D. 76, Abenppoft. mido 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen oder Frau für 
Kücenarbeit im Saloon; muß etwas vom Kochen 
verftchen. 70 Oſt North Ave. 


Ein Mödden, um bei der Hausarbeit 


Terlangt: 
1474 Rord 


zu beifen und auf Kinder aufaupafien. 
Elar! Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit. 1025 N. Samper Une. 


Verlangt: Pufineslund-Köhin; keine Eonntags- 
arbeit. 1959 W. Mapdifon Str., nahe Car:Remife. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2952 Butler Etr. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbett. 
Tesplaines Str., Saloon. 


59 Eüd 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß aute Köchin jein: Yan von 4’ Apartınent, 
2, Floor. 496 Aihland Plod. Phone Aihland 
5032. Guter Lohn für das richtige Mädchen. 


— — — 


Verlangt: Kindermädchen für 5 Jahre altes 
Kind; muß nähen fünnen. 400 Drexel Blod. 
Ein juverläſſiges iüdiſches Mädchen 

ausarbeit; guter Lohn für die rich— 
Mrs. Swartz, 720 Sedawick Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Referenzen. Muß engliſch ſprechen. 
Boulevard. 

Verlangt: Mädchen, 14—16 Yahre, zur Aufficht 
bon Kinder und im Haushalt mitzuhelfen. 22.50 die 
Wode. 137 Wels Str., Saloon. 


Verlangt: Junges 
beit und Baby aufzupaiien. 


Verlangdt: 
für allgemeine 
tige Berion. 


Hausarbeit. 
1053 Jadſgon 


Mädchen für Leichte ußar= 
1151 R. Elart Str. 


Verlanat: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
2 Stunder Vormittags, 8. 25 Wisconfin Str. 


Verlangt: Mädchen für memöhnlihe Hausarbeit. 
Mrs. Stiell, 3133 Halited Str. 

PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Fa— 
milie; feine Kinder. 470 Welt Erie Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Fa⸗ 
milie; gutes Heim. 568 Caft 50. Str. 


Verlangt: Gin deutich-polniih oder beutih:böhs 
mifhes Mädchen für Küchenarbeit. 569 N. Halfte 
Etr., im Salosn. 


Pr ca Gute ungarifche Köchin. 427 Eaft North 
de. 


für allgemeine Haus: 


Veclangt: Dienitmäpden 
272 Caft 


arbeit: frisch eingewandertes vorgezogen. 
North Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Girtee Mädchen für zweite Arbeit. 658 
La Salle Ave. mido 


Verlangt; Zwei deutihe Mädchen zum Geihirr- 
wafd;en, Iinie zwei aute Köchinnen, eine für Nacht, 
die audere alE zweite Köchin, fjowie zwei ftetige 
Kellmerinnen:; dent:che vorgezogen; guter Lohn: gutes 
Hein. 3054 Gottage Grove Ave, Helle's Reftau: 
rant. 


Perlangt: Münden für allgemeine Kaußarbeit; 
Heine fyamilie, guter Xohn. 2705 N. Raufina Str. 
dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Köchin. 
$6. 47 Stratford Place. dimido 


Verlangt: Frau für ein oder zwei Tage in’ der 
Woche. zum Yadenjchruppen md twaihen. Bäderet, 
54 W. Tan Buren Str, nahe Robev. dimi 


Verfanat: Köchin für Reftaurant. 132 M. Van 
Buren Sit. dimi 


Mädchen für Küchen- und Hausarbeit. 


Verlangt: 
85 die Woche. Wi N. Clark Str. dimido 
385 


Verlangt: Aeltere Frau als KHaushälterin. : 
Humboldt Ape. dimi 
Berlangt: Mädchen oder frau. für alfgemeine 
Hausarbeit. Zubaufe jchlafen. 39 Alta Bilta XTers 
rare nahe Grace Str, 2° Blods öftlih don Nord 
Glart Straße. modimi 


Berlangt: Köhinnen und zweite Mädchen, und 
100 Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 
modimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Aöhmin dvorgezogen.: 4396 Calumet Ape. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 4343 Calumet: Ave. 


1fp,110& 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haushalt 
und Küche. Gutes Gehalt. 3282 Dover Str., nahe 
Leland Ave., Sheridan Part. fimdmi 

WB. Tellers größtes deutichsamerilaniiches PVermitts 
Iungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläbe und Mädchen krompt bejorgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand, Tel. Norty 3291. 

—R 


inmitten nennen u 
Der — Platz, wo Mädchen u. Frauen wirkl. 
ute Stellen exhalten, iſt die alte Sirelow'ſche 
gentur, 76 LaSſSalle Str. oben. Sprecht vor und 
überzeugt Eud. Phone Main 2717. Aaglm 


ea 
Etellungen indhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Perſon, Lunchköchin, wünſcht eine 
—— hat aute Grfebrung. 161 Mohamt Sitr,, 
inten. 


Geſucht: Gute Erzieherin mit guter Erfahrung 
ſucht Stelle bei Kinder in deutſch-amerilaniſchet 
Familie. Nachzufragen im Store. 40 Larrabee 
Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplähe und 
ſolche zum Reinmachen. 302 Mohawt Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen von 15 Jahren 
juht Stelle für Hausarbeit; Peine Familie. 129 
N. Centre Une. 2. Srloor. 


Geſucht: rfabrenes deutiches Mädchen 
Stellung für allgemeine 
milie auf der Süpjeite. 
en. 


Geiuht: Sparjame, mitteljährige Perion, ohne 
Andang, fucht Stelle als KHauzhälterin bei älterem 
Herrn. Adr.: D. 232 Abenppoft. 


Geiuht. Dame, der frangöfiihen und Ddewtichen 
Sprache vollftändig mächtig, tüchtig im Klapierfpie: 
u gest Leihäftigung. Echarihmidt, RI Wells 

rare. ’ s 


} wünſcht 
— in feiner Fa⸗ 
Bitte verfönlich borzuipres 
902 NR. Hermitage Ave. 


Gejudt: Fine tüdhtige Damenjchneiderin empfiehlt 
ih in Häufer. Selbftftändig gearbeitet in Europa. 
18. €. Rod, 57 Florimond Str. dimi 


Geſucht: Eing utes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Kindermädchen. Hat Kinder gern. Bitte perfön— 
lich vorzuſprechen. 64 Orchard Str. dimi 


Befuct: Yunge Yrarı fuht Pla zum Quncloden. 


924 NR. PFairjield Ap:., Front. 


Gejuht: Gute Kleidermacherin mwünfcht außer dem 
Haufe zu nähen. 343 Scdgwid Str, Mrs. Reller. 


” Sejuct: Deutihe rau wünjcht P läge für waiden 
und reinmahen. Xafler, 97 Wolfram Str., hinten. 


—— Deutiches Mädchen incht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Witte, jelbit vorzufpredhen: 
130 9 Eır. 


Geſucht: Eine junge deutſcheFrau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1819 R. Claremont Ave. 


Geſucht: Deut rau ſucht Plaze zum Wa 
und ae ss Hehe Str. * om 
Geiuht: Cine Lundföhin fuht Beldäftigung.— 
Anzufragen bei Mrs. Xones, 176 Dayton Str. 

midofe 

Frau fucht Waihpläge, Reinmaden oder 
Schruppen. 185 Cleveland Upe., hinten. 


Geſucht: unge Frau juht Waih: und Rein» 
machpläge. Bitte periönlih porzufprehen. 8 Hud⸗ 
fon Apdenue. 


Geiuht: ; v 
fändigen Plaß bei deuticher Familie. 
ton Avenue, 


Geluht: Gute geübte Kleidermacherin wünjcht Ar: 
beit in Saus. 18 Pille Str., 2. Flat. 


t:- Deut t Häge unı 
en > 


bourn pe, 1. # 
Seit: Zwei bntiö-unnetitde Mädchen, 

toden, badı d ige Ürbeit * 

See. dodn %. a : Dalſted a en 


— — — — — — — —ñ— — — ——— 
t:. Ungari t Stelle i 
graah Obe Sehmutant. 30 Aukin Ar. An 


— — — 


Gejucht: 


rich eingeiwanderted Wädden juht be: 
437 Prince: 


t: Gebildete Wienerin jucht Stelle bei Lei: 
——— euch auf. Schmidt, 339 Caft North 
De. 


E einaewandert: 
in ug frijch F — e Frau ſucht 


2 ef } Stell ⸗ 
Geſucht ſtarke M 2* * auf r 


gend einem Piah. 94 


ittwodh, den 5. Sep 


* 


er 1906. 
(Unzeigen "unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Erite. Mlafie Köchin, junge Frau, judht 
Stelle in Reftaurant. Adr.:.D. 253 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 
chen wuͤnſcht Stelle für HKausarbeit. 
ſprechen. 4558 Wentworth Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte, perfönlid vorzufpreben: 9 Gardner Str... 
nahe Halited, 


Geſucht: 
älterem Herrn. 


deutihes Mäp- 
Bitte vorza⸗ 


Alleinftebende Wittwe ſucht Stelle bei 
372 Garfield Ave. 


Raufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
DH, 32, 3A, 36, 28 Weit Madiſon Straße, 
de Beorie. Kelephon. Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Ginrihtungen verlauft; über 37,500 Duadratfuß 
Plak unter einem Dad. EIER 

Vollftändige Einrihtungen für jede Art Geihäft. 

Vergebt nicht, dies ift: 

Julius Bender, ' 
0, 2332, 34, 2336, 233 Welt Mapdijon Straße, 
Ede Beoria, 2ap,jomomi” 
Udolf Bender, 
217—219 Milwautce Avenue. 
1986-18 NR. Halfted Str., nahe Milmaufee Abenue. 
— Store und Office Figtures.— ? 
Wegen zu großen Lagers aller Eorten Etore Fig: 
tures, al3 Grocery, Delilatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jegt zu Dem 
jpottbilligen PBreije von Sk am Dollar. Ghe hr 
eintauft, jpreht bei mir vor und überzeugt Euch 
davon, Verkaufe auch auf Theilzgaplung. Zil,ImX 


Biauss, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — B bis 86 monatlich. 
Stard’s Piano-NRäumungsverfauf endet am 1. Sept. 
v6 elegante neue und gebinubte Pianos werden vers 
lauft, ungeachtet ihres Werthes. In diejer Lifte von 
feinen Pianos jind die folgerden zu finden: 2 Kuna: 
bes (jo gut wie neu), $150 und 8255; Hazelton, $%0; 
2 Hallet & Davis, $98 und $110; Bauer, $65; Kims 
ball, $100; Ehaje (wenig gebraudt), 8225; Wilder, 
135; Steinway, $145; SHaines Prod., RB; Gmers 
on, 5. 2. 4. Stard Biano Co, WU Wabaih 

venue. —XR& 
Großer öffentlicher Verlauf von Pianos jetzt im 
Gange, 157 W. Madiſon Str., nabe Halſted Stt. 
Bartıie 1. Upright Pianos, Eure Auswahl. . 5 65 
artie 228 Upright Chaje, Stard u. Bauer. 
artie 3.—12 erft. Rlajje Upr. Yrand Pianos.. 
Bartie 4.—2 Kimball Pianos, Mahagoni 
Bartie 5-1 Steintway Piano, wie neu a 
Vartie 6. —10 Sq. Bianos, B, 10, $l5 und $2. 
Zahlungen $5 Baar und $2, 8, $4 per Monat. 
Offen Abends. 
157 W. Madiſon Str., nahe Salfted Str. 
Wag* 
Mub verlaufen? Schönes neues Upright: Piano; 
bikig. Perlajje die Stadt. 702 N. Halfted Sir. 
mido 


Zu verkaufen für 800; Prachtvolles, faſt neues 
gm Upriaht Mahogani-Piano. 301 Lincoln Ave. 
dſep, 1w 

860 faufen ein KO wijcher Piano mit Garantie 
auf Baar oder Zt. 60 Yarrabee Str. 


Muk verfaufen: Schönes Piano. 616 © 
Str., ywifchen Wood und Ajkland Ave., 1. Tlat. 
4-14i:pX 


ar 


Nur HS fir ihönes Wofe Upright Piano. 
monatlih, Aug Groß, 90-94 Wells Str 
4ip,iw 

$10 bis $15 kaufen jhönes Square Piano oder 
Orgel. A. Groß, 5 Wells Str, nabe m... 
tiv, im 


Schönes feines Upright Mabagoni Piano, neueftes 


"Modell, Parlor-Set und Bibliotbefinöbel, Ix12 Nug, 


bilig für Caib. 1417 Sheffield Ave. lip,imX 


Zu verlaufen: Piano, hübjches Mahagoni Upright, 
billig. Zu erfragen nah 6 Uhr Abends, 73 a Ude, 
ſimdmi 


Zu verfaufen: Upright Piano, billig, guter Ton. 

N. Ada Str., nabe Randolph Etr. Wag,imX 

Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 

zu verlaufen. 437 Milwaufee Uve., nahe — 
da 


Möbel, HSausgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


869.50 für eine 4-Zimmer Ginrichtung von neuen 
Möbeln. Da der ertra niedrige Preis von $69.50, 
den wir für die legten 10 Tage geiegt hatten, j2 
aroßen Anklang Lei unjeren Kunden fand, jo_ba: 
ben wır ums entihlojien, denjelben bis zum 10. Seps 
tember aufrechtzubalten und geben wir nadfolgend 
ein, volfitändiges Berzeihnik der Möbel, wie jie in 
unjerer 4:Zimmer Einrichtung enthalten jind: 

Barlor— Ghaimmer— _ 
3:Stüd PBarlor Euit, Eichenholz-Tiſch, 

1 Parlor-Tiſch, Stühle, 

1 Schaufelftupl, Sideboard, 

1 9x9 Rug, 9x12 Rug. 

1 ihönes Kun. 

clafzimmer— Küche — 

1 Eiſenbett, Kochofen 

1 Sprumgfeder, Küchen-Tiic, 

1 Matraße, Stilple. 

1 ChHiffonier, 

1 Heiner Ziib. i u 

Beor oder Abzahlung, zu den liberaliten Pedin: 
gungen. Botichen, 194 Oft North Upenue, nabe 
Halited Str. 4fen*X 


Megen Aufgabe der Haushaltung verkaufe fait 
neue MejiingBettitelle, Bor-Matrage und Spikens 
Deden. Sirih, 164 Oft North Ape., 3. Flat. mido 


Zu verkaufen: Stühle, Tiihe und Geihirr, für 
Heinss Reftaurant; billig. Nachzufragen: 1289 Wells 
Str., 1. Flat. 


gu verfaufen: Gin doppeltbüriger Bücherſchrank, 
8 Malnußbolz, auch paifend al3 Noten-— 

illi 15773 N. Hohne Ave., Saloon. 
Kochofen, billig. 


gu verkaufen: 111 Oft North 


Avenue. 


Zu verfaufen: Küchenofen. 3 Sullivan Str. 
dimido 


Bterde, Wagen, Hunde, Gögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Auktions-Verkauf von 8 Pferden, beſchlagnahmt 
durch Chatel Mortgage, Suter. den 8. Sentem« 
ber, 2 Uhr Rahm. 490 N. Aibland Ape., im Sa= 
loon. Bierde können vor dem Kauf befichtiat eis 
den binter dem Hanie IM N. Abland Avenue. — 
Wr, Wasyinstg umd Henry Jung, Konftabler. 
A nider 


Mu verlaufen: 150 Pferde, Stuten aller Urt, 900 
—160) Pir.; 320 das Stud und aufmärts. Levy, 15 
Cornelia Str., nahe Milmaulee ve, ag24—ip17 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gent3 das Wort.) 


Fräulein Aderman, oder iwie immer jie nun beis 
gen mag, welche vor einigen Jahren ein Treibhaus 
in Lale View batte, oder wer irgend etiwag über 
itren Aufentbalt weiß, ift gebeten, an deren Schivd= 
gerin, Frau W. U. Aderman, 43% ©. May Str, 
Edicago, zu fchreiben: 


nabe 
Adr.: 


Dinner-Board gefuht für zwei Perionen, 
Nortb Une. und Halfted Str. Preisangabe. 
. &1 Abendpoft. 


Ede, deutihe Filsihube und Bantoffeln . jeder 
Größe, fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Giybourn Une., nahe Larrabee Str. Baag,:m 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Wajbington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweisßmaterial für ges 
richt 5e Klagen. Diebitahl yadb Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterjudt. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu und. Nath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Aubzit 3 Cents nas Vor. 
* teine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: in anftändiger gebilveter Manı, 
Nunggejelle, Sandwerker, 33 Jahre, jucht die Bes 
tanntichaft eines Mäddens aus dem dienenden 
Stande, Wittine mit Pieinem Kind nicht ausgeichloi- 
fen, ımef3 Heirath zu mechen. Gefl, Offerten un: 


tee AÜdr.: D. 97 Abendpoft. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer RNubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Patente Shüst Eure Adeen; kein Bu 
tent, feine Gebühren. Konjultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:0 bis 4:30, Speziell: 
Spredftunden für Konfultation arrangiet. Milo 
BB. Stevens & Co., 163 Randolph Str., erfer 

foor. Xeleppon: Market 1131. Saupt:Office: 

afhingten, D. €. Zmai,mifrfon® 


riflen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brillen, Ungmeltie: —ttanzf 
tie Augen. —Etablirt 186:—R.' 
titer. 8 Madifon Straße. 


Dampfer - Linien. 


= 9 fgatarten. — Billig, fider, beauem.-- 

N 
r e an i 
oder eine Luftreiie Diele oder — 
—— eedentt, der verfeb: 
—* der * Bun Bacife ntifcher 
agen 
E 2 i eralagen 

* 


ommer 


a 
t, 
1. Img—31d; 


— 


Barry Line Pampfer. 8 Ubr Abends täglih nad 
Racine und ee. eis Tr, dfahrt 
5, Eiadt Tidet-Offie 28 ©, Giet Si and 
— — 


ce — 


Gefhäftögelegenbeiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Billig, Grocerp und Market ( l 
Store) Wohnzimmer. Ede. Miethe 818. 1 
Union Une. n 


u verfaufen: Schubmaher-Geihäft und 
(din. billig. John Ziante, 412 Ch 8. Sir 


Zu kaufen gejucht: Gute Store Trade Bäderei, 
ober paiiender Geichäftsplag zu mietben gefuht, um 
eine joldhe anzufangen. Adr.: D. 22 — 

mift 


Eine gut eingerichtete Väderei, Nordſeite, iſt bil— 
lig zu berlaufen oder für kleines Grundeigenthum 
zu vertauichen. ®. Tomaszemwsti, 615 Yarrabee Str. 


Candy, Kurzwaaren: und Zigar: 


gu verfaufen: ‚ = 
Geihäft. Keine Agenten. 47 


ren-Laden. Gutes 
Elpbourn Ave. 


u verfaufen: Eine der beiten Pädereien der 
Süpfeite, nırr Ladengeihäft: Eigentbiimer will die 
Stadt verlajien, um ji ganz jeinem anderen Gc= 
{hätt zu widmen. Nacdzufragen bei Meutben & 
Scart, 174 Elpbourn Ave. mido 


Zu verkaufen: 324 Ch Indiana Str., nahe Ruſh 
Str., 18 clegaut möblirte Zimmer, vier Jabre Leaie. 
Krankheitihalber billig abzugeben. midofriaio 

Zu verlaufen: Orocerb und Market, billig. Na: 
zufragen 3550 Foreft Ane., Top Flat. 

Zu verkaufen: „Abendppoft“:Route. Wbrabam, 2 
Keenor Er. 


25 
1535 Milwautee Une. 
mifr 


Yu verkaufen: Wäderei, wegen Todesfallg; 


Jahre am Piake; jchr billig. 


u verfauien: Delifatejien Store, täglide Ein: 
nabme Ku. Fragt Morgens 9. 102 €. North Ale. 


Zu verlaufen: Saloon: von SEM bis KOM. Fragt 
Morgens 9. 192 €. North Xe. 


‚gu_verlaufen: Groceryg, Telitatejien Store, täg: 
lide Einnahme SO. Fragt Morgens D. 102 €. North 
Ae. 

Zu verkaufen: Bädcerei Store. Täeliche Einnahme 
MO. Fragt Morgens 9, 12 E. North Ave. 


Zu verkaufen: Deliteteſſen Store, tägliche Ein— 
nabme $15. Fraot Morgens . M E. North Ave. 
Gutzahlender Saloon, latholiſche 
M Aben dpoſt. 


Zu verkaufen; u 
Nachbarſchaft. Nordſeite. H. L., 
_gu verfaufen: Krankheitshalber ein 
Saloon auf dem Lande. Nachzufragen 
Morgen. 18 Kinzie Str. 


autgebender 
Donnerft 
Donnerſtag 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, gutes 
Geſchäft in der unteren Stadt. Keine Agenten. Adr. 
D. 236, Abendpoft. 

Pferd und 


Su verfaufen: Gute Püderei, mit 


Wagen. II N. Green Str, 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, yu_mähigem 
Preife; Nordfeite. Offerten: D. 209, Abenppoft. 
midorria 


Hu verfgufen oder zu vermiethen: Meat Martet, 
Wett 35. Str. Zu erfragen: 0915 Welt 8. Str. 

gu verlaufen: 
wegen Krankheit, 
Er. 


3a verfanfen: 
Mietbe: aute Yxge. 


Delitateſſen-Store, 


Gutgebender Ti 
Preife. 640 Wells 


zu eigenem 


Guter Grocerp-Store, niedrige 
238 Hudion Ave. 


Zu verfaufen: $145 kaufen fofort Delifatejiens, 
leichten Grocery:, Candy:Yadeı; gutes Austommen 
garantirt; der einzige Yaden im Vlod: 4 feine Zim⸗ 
iner beim Laden, billige Rente. 30 Temple Str., 
nehmt Chicago Ave. Car. 

Zu verlaufen: Milch-Runde und Grocery⸗Store. 
2437 Wertwortb Ape., oben. mido 

bermietben: 
Nordweſtſeite. 


Krankheitshalber 
Ade: 8 
ag30-—ip17,cod 


‚ Zu verfaufen oder 
feiner Gd=Saloon, 
Abendpoit. 

Etate Eir.. % 
53 River Str., Zimmer 2%. 


dimi 
Schnell zu verlaufen: Gutgebender Butherihop 
mit Pferd und Wagen. Muß die Stadt verlajien. 
632 S. Centre Une, Weitjeite. dimt 


Grocery an 
SW. 


Zu verlaufen: 
Sabre etublirt. 


Zu verfaufen: Outachende Bäderei in einem 
Städthen von zwölihundert Ginwoknern im nörd— 
lichen Indiana, Adr.: Math. Fint, North Yudfon, 
Ind. Then, mx 
Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Norpfeite, 
Lizens, preiswerth. Rachzufragen bei H. Sundma⸗ 
cher, 8-10 Pormittags, Northweitern Brauerei, 781 
Elpbourn Avenue, 1ip*X 


Zu verlaufen: Reftaurant, Wohnräume dabei. -— 
660 Cottage Grove Avenue. Slag,im& 
Zu verfaufen: Gute WBäderei, billig wegen Rrant: 
beit. 5416 Princeton Ave. 30ag, Im 


Zu verkaufen, oder gegen Grundeigenthum zu ders 
taufhen: Alt etablirte Nudelfabrif, mit  beften 
Mafhinen, in yollem Betrieb. 58 S. Alhland pe. 

30aug, Im 


Geſchã ftẽtheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! da3 Wort.) 


Gefuht: Eine Frau als Partner (Spefulation). 
KI5—820 erforderlih. Guter Verdienit.. Adr.: D. 
279, Abendpoft. 


Verlangt: Wartner für gutgebendes Reitaurant 
in new aufblübender Stadt. Gary, Ind. Kapital 
*600 *8800. Zu erfragen: 166 Ch Ban PBuren Str., 
Reftauranı, oder 1225-7 Milwaulce Ave, Candy 
Etore. 
Anftändiger Fleikiger Mann jucht arbeitiame Frau 


als Partner jitr Meines Geihäft. Apr.: D. 2098 
!bendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 WSents das Wort.) 


Zu vermietben: 6 Zimmer, modernes Flat. 1854 
N. Marihfield Ave, Ede Roscoe. 
Zu verwmietben: Weite Aäüderei auf der Nordiweit: 
feite; Miethe 25; auter Plaf für Brot: und Cafes: 
bäder; 5 Jahre Leaje. Yuskunft: Neumann, 69% 
Armitage Ave. mifr 


Yu vermietben: Saloon und Reftaurant; muß 
aufgeben ivegen Krankheit; 5 Nabre Yeaje. Nadhzju: 
fragen bei Seinrich Yicht, 147 Madijon Str., Har: 
lem. 5iep, im 

Zu dvermiethen: Flat, 5 Zimmer und Badezimmer, 
neue Plumbing. S15. 23T N. Albland Ave, 


Wells 
Schlüjjel im 


+ Yimmer, 
570 Wells 
Dimidofria 


Str., 


512 T 
Laden, 


Zu vermiethen: 
eroß, heil und rein. 


Str. 8. 


Zimmer und Borrd. 
(Anzsigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Zwei Voarters, fjhönes Zimmer, pri: 
dat. 428 Yarraber Str. 
Zu -vermiethen: Möblırtes Front: und. ‘Bettzims 
mer an 1 oder 2 Herren, feine anderen Roonters, 
Gas. 562 Yarraber Sir., 1. Wlat. 
Zimmer, gut für leichten Haus: 


Zu vermiethen: it 
179 R. Glart Str. 


hait; alle Bequemlicpkeiten. 


Gutes Heim für 3 Rinder. Gelegengeit um deutjd, 
franzöjtih und Klavier zu erlernen. Willmol, 329 
Mels Str. 


Zu vermietben: Zwei freundlihe Zimmer, baifend 
für Office-gwede, in guter Nahbarihaft, am 
Wider Barf. Näheres 14 Ewing Place, nahe Ro: 
ben Str. 


Zu vermiethen: Möblirte 
oder Ehepaar. Privatfamilie. 
nahe SHochbahnitarion. 


Zimmer für Herren 
279 Frement Str, 


Deutihes Hotel, billine Zimmer, gutes Gaſthaus. 
284 Weit Yale Straße. 3lag,iw 


—— ee 
Zu miethen geindt, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Kleine Wohnung für 2 Per: 
fonen, Mutter und Tochter. Dittmann, 5807. Jus 
fime Er. 

Yu_miethen yejuht: 4_oder 5 Zimmer oder Ilcie 
nes Haus bis zum 12. Sept. Norpjeite. Zwei in 
der Familie. Apdr.: D. 277 Abendpoft. 

zu miethen geſucht: Alfeinftehende Fran ſucht 
billige Wohnung nabe der Rorthiweiteru-Hohbabn. 
Adr.: D. 305 Abenppoft. 
Zu miethen geiucht: 
immer bei anitändiger 
farf Str. 


Zu mietben geiuht: Fünf oder jehs helle Zim- 
mer, bon fünf Erivadhienen; beite Empfehlungen; 
Preisangabe. Wdr.: D. 226, Ahendpoit. 


Nunge Lehrerin wünfcht ein 
Familie, nahe Fullerton und 
Adr.; D. 252 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Junger, fediger Mann fucht 
Zimmer in kleiner Yamilie, oder alleinftebender 
rau, wo feine anderen Boarbers jmd. Adr.: 3. 
Rt, 159, Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Junges Ehepaar jucht fleine 
Wohnung, Rordjeite;: nahe Rorthiweitern-Hochbahn, 
Adr.: D. 268, Abendpoft. 

Sefuht: Mann in mittleren Jasren judht Zim: 
mer mit Board, im auter beutich-Iutheriiher Fa 
milie. ®@. G., 921 %. Str. dmdo 


Gerstlicen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Sr. R ifel t Arzt), i 
Bint-. us es ee 
und Privat » Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiptehen. Behandlung diskret. Dr. Noeifel, 
en hen: ee re u 

m$. m: 
Übends. Sonntags von 10-12 — . Ger 


- ; 


> >4 R * 
Eis * 


Grundeigenthum und Hãuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit‘ 2 Gents Bub Wert.) 
— — — e — ç —ñ — — —ñ — — — — 

Zu verlaufen: 15 Ader Farm, 7 
Meilen von Chicago und & BReilt on Ef * 
ſtation; ſchuldenfrei. Billig zu verfanfen oder für 
Chicagoer Grundeigenthum zu vertauſchen. W. To— 
maszewäti, 615 Larrabee Str, 

Zu vertaujhen: GO Uder, 70 Meilen von Bier, 
Stod, Ernte, Mafhirerie, nehme verbeiferte Gi- 
genthum; überntbme SGppotbet, 742 Ridgeman pe. 


Rordfeite. 


verkaufen: Sigb Str., nörblih » . 

E dreifödiges Woonhans, ) In —*— 
8170. Koitete 8500 zu ba. Ried U. % 

& 6o., 9 Waihington Eir. Dog"? 


Spezieller Bargein, nur für diefe Woche! Weite 
Offerte lauft 6 Zimmer Haus zu leichten Bedin 
gungen. Ward Str., nahe Grace. ©. 
319 Addiſon Str. 

Zu verlaufen: Bweiftöd. Haus, Stere mit 4 im: 
mern, oben 7 Bimmer; pasjend für Grocery- oder 
Delitatejiensladen. IM. Rente 32 monatlich. 
Leichte Vedingungen. 914 Barry Ave. 


gu verkaufen: 527 Dtto Str., modernes I:lat 
Gebäude, nur 34600. Rente 6 monatlid. Chas. 
Laumann, 1008 Lincoln Ave. 


Morbiuchielte, 


Zu verkaufen: Neue 5: und 6-Bimmer moderne 
Gottages, hohes Pajement und Wttic, 9 bis 0 
Fuß Lot, an Aper3 und — Ave., 

North und Wabanſia Ave., nahe Ro 
Ave. Cars und Hochbahn-Station. 
lung, Reit 8315 monatlich. Dag, 

W. 8, Gieſede & Bro. Wilwaulee Abe. 

Prandoffice: 143 MWabanjia, Ede Springfield Une. 


Weingart, 


Zu verfaufen: 42. Apde., nabe Urmitage. Straße 
und Seitenweg gemacht. S:ftödiges Bxrid Flathaus. 
4600. Werth 8500, nur 8000 Anza hlung. INſi⸗ 
cherer wie die Bauk und !ezablt 14 Progent am 
Kapital. Richard U. Koh & “o., 95 Wajbington 
Etr. Waug,*% 

Zu verlaufen: Schr billig, 10 Ader Sand, an der 
Rordiweit:Grenze Chicages, nahe Nortibiweitern Babn: 
ftation, und nur % Minuten zu Fub von Straßen» 
bahn; geeignet für Geflügelzucht, Gemüjebau oder 
Gärtnerei: ausgezeichneter Boden; $600 per Ader; 
wertb $WO, Richard A. Koh & Co., 95 Wafbing: 
ton Str. Haug, tX* 


Zu verfaufen: Billie, eine feine Lot an Eip- 
tidge Ave., nur 6 Blods von Logan Squarı. Be: 
dingungen wie fie Euch paifen. Ibert Schaffner, 
1144 Unity PBlde. ſep11 


Südweſt ſeite. 
Zu verlaufen: Union Ave. . Gtr., 8: 
immer Haus, nur $2O0W. Anzahlung. Ris 
Hard 4. Koh &Eo.. I Waihingten Etr. 


Winanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu leihen geiuht: KI500 BVrivatgeld auf Nordieits 
jeite-Orundeigentbum. Gute Sicherheit. Apr: D. 
367 Abendpoſt. 


Geihäftsleuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
toftet au 5 Bros. Zinien, Rüdzahlungen monatlich. 
Wir. Ohlhaber, Architekt, 134 Bart Str., nahe Mil: 
waufcee und North Ave, Schreibt oder fommt Vor: 
mittags. 5iep,*X 

Zu leihen geiuht: $600 auf erfte Sppoibel; gute 
Sicherheit. Koebler, 442 Thomas Str, 


Zu leihen geiuht: $1700 auf erfte Sppothel. 95 
Purling Er. 


Privatınann bat Geld zu verleihen; fehr niedrige 
Zinfen. Adr.: D. 351 Abendooft. dimi 


Zu verkaufen: Erfte Gppothet für $2500 auf be» 
bautew Süpjeite Grundeigentum im Werthe von 
854100. Richard U. Koh & Co., 8 er 

0: 


Better Dan Bliffingen, 172 Wafbingten 
Etr., Ede Fifth Ape., macht Darlehen auf bebautes 
Stadt:Grundeigentfum von $1500 bis zu 4 
und 5 Vırzenr. 4ag,* 


Zu verfaufen: Grfte Supothefen, 5 bis 6 Brogent, 
auf bebautem Ghkagaer Grundeigenthum. Richard 
U Koh & Go, % ihington Str. Aap*! 


BrivatsGeld zu verleihen zu 4, 5 und 3, Brozent 
Sinjen. Schreibt. Wdr.: 3. M5 Ubendpoft. (2 
€. 6. Bauling, 132 La Sale Str. — Erf: 
Sppotheten zu verlaufen. Geld zu verleifen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 50. Gmi,liX 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenifum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eicere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu berlaufen. 
&8 und 85 Dearborn Strafe. 3in*? 


poothelen auf Grundeigens 
der regulären Raten. — 
. Elart Str., Bimmer 504. 
2fep*? 


Alle Perſonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, jof« 
ten bporfprehen bei Greencbaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. Map?! 


Darlehen auf zweite 
tbum prompt berorgt; 
Henty & Robinion, 112 


Geld auf Möbel m. T. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


— an — 

Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelde Sicherheit oder Werth zu den allernnie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

infen wegen, nidt um Gure Eaden zu erhalte.. 
Een lafien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darlehen von $O bis 00 untere 

Spezialität. 

63 merden keine Erfundigungen eingegogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr Lönnt das Darlehen in Eu 
raſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma. 
zufamınen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wunſcht und 
ehrlih und reell — fein wollt, ſprecht vor bei 


French, 3ja*t 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral —* 


Geld! Geld! Geld! 
Ghirago Mortgage loan Company, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 

180 MW. Madilon Str, Bimmer 202. 
Eüdoft:Ede Holfted Etr, 


Wir leihen Eu Geld in gerten und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werben zu jeder Seit ans 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe berrins 
gert werden. llap* 
Shicago Mortgaage Soan Eompany, 
175 Drarborn Str, Zimmer 216 umb 217, 


— Gebrauden Sie Geld — 
d entfernen 


0 nur $1.25; $60 ner 92.0; ß 
( 50; $70 nur 9.25: .00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, — 
— Spreht dor oder fchreibt mir.— 
Otto €. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar. Zel. Main 4753. Nineæ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliſch in 3 Monaten. 

Deutſch⸗ eno liſche Schulen. 
Größte, befanntlih beite und erfolgreichfte eröffnen 
jegt die neuen Serbitliajien. Beſte Gelegenheit für 
Alle, die mit wenig ortigritt jonftmo fudirt has 
ben. Tag und Asends. Monatlih $2.50 und auf: 
wärts. Nordieite, 368 Larrabee Str., nabe North 
Ave. Stadtichulen am 1. Dftb. eröffnet. Etab. 189. 
Mag,modimilm 


Man lerne Englifh vom einem Gingeborenen rihs 
tiq fbredden. Wrivat: und Rieintlaffen-Unterrict zu 
niedrigiten Wreifen. Jeden Montag wird eine Uns 
fangstlafie geftiftet umter- periönlicher Leitung von 
3. F. Heatheourt, 492 N. Clark Er. 

ag, mifamo,im 


Deutſch⸗Eng liſche Schule ⸗— 

Wir gerantiren ohne Ausnahme, Jedermann bie 
engliihe Sprage, Seien, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zw eriernen, dab Sie die ganze Umgangss 
—5* perfeft beberrichen. Unfang 4 &e . 
Ibends, Imal möchentlih. $3 monatlig. Adr.: 9. 
192 Abendpoft. 19ag,2,im 


idlaying — Lernt Siegelmauern ir der Chi, 
Gare ey ractical Bridieping. Bhone Eheriden 
7X Catalpa Une, lieg, imf 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard U. Rod, 

5 Waihington Etr., eriter Flur; deutfher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen richten, Sr 

#unden täglih von 9 bis 5 Sonntags 10 Bis 
dap ã 

Albert U. Kraft. deutider Mbnofat. 
Vrogefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 8 
geihäfte beftens beforgt. Erbidaften einge . Gut 
ausgetattetes Kolleftirungs: Dept. Unipr überıd 

durchgeiegt. Löhne ichnell follektirk. e 

nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Simmer 
306. Wobr.ung: 2497 Rord 83. Une. 6in® 

red. PBlotke, deutiher Mehisanigelt. 
* prompt beforgt. Praftizirt in allen 


Seriten. Rath frei. 79 Dearbsrn Str., 
Dh übenne: 16H Brier Blace, nahe R. 


Daddeder n. |. m. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 
EEE ——— 

— beiieres 
a Siligeres en als oder 
Gravel, »cn der Glaboratch ſooin 
a Sale Eir. Ror 





Anzeigen Annahmeflelen 


An den nadfolgenden Stellen werden kleine 
Einzeigen für die „Abendpoft” und „Sonntag» 
poit“ zu denſelben Vreifen entgegengenommen 
pie in der Haupt-Dffice des Platied. Wenn die- 
m bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben ters 

ericheinen jie nohb am nämliden Ta 3 
während für die „Eonntandeft“ bis um 10 
ECamitag Abend Unzeigen AR A... 


werden. 
Nordſeite. 


Bellack Bros. Avotbeter. 284 Lincoln Ave., Ecke 
Orchard Str. 
Bujie & Shinni, Apoiheler, 156 Center Str. 
Ede Bilfel Str. 
Deering Pharmacy, V. J. Koeb, Propr., Ecke 
Fullerlon und Elybourn AWe. 
Dieden, Frank X, Apotbeter, 377 ClevelandAbe. 
Dieden, rauf %., Apotbefer, 31: €. * Ave. 
Eagle Pharmach, Dr, Otto. Wropr., Eid» 
bourn Mde., Ede Rarrabee Str. 
Ey, Herm., Snothefer, 1100 R. Halfted Etr., 
Ede Sullerton. 
GH N. gu. Abotheler, 354 E. North Abe. 
e Sedgwick Str. 
Geiipis, ©. 3, Anothefer, 757 %. Halfted Str. 
316 Cedgivid 
451 Larrabee 


Apotheler. 
Grove 


Green, Gart Vicior, Sipotbeler, 
Q 
Ave, Ecke Zarrabee Pat &. North Abe, 
Krzeminsti, GC. E., 
Abe 
Avolbeler. 632 Larrabee Str., 
Ecke 
Ecke Garfield. 
Bells Ct a 
— Clart Str. 
Sheffield de. 
Meißner, Fangt. 
33 Sheffield Ave., 
cke Clybourn Ave. 
Ealdıert, Avotheler, Eee N, Halfted Str. 
Roi, Arcadins, Apsiherfer, 395 MeisEtr., Ete 
Ede . Er. 
Bindt. 2.%.. Anothefer, 557 Sedamid Etr., Ede 
Ahlborn, Zranth., Apotyeler, 1202 Brun Mater 
Bangeri, 2.€, 
Brauus, M. L., Apotheker, 156 Belmont Abe,, 
cd, 
N. 8, Aporbeter, 2324 Evanfton Abe, 
Greifer Rharmach, 1659 Lineolı Abe. 
Ede Eheffield Abe 
1245 Brun Mater 
Ave. Edgemater. 
Gorges, Albert, Apotheker, 704 Belmont Ave. 
ub er Geo., Apotheler, 1358 Diverfen Blbd, 
Lerz, MW. 8., Npothofer, 1881 N. Halited Etr. 
Mertes, U. Kohn, 
Diverfeh Roulevard 
Ylpotbeier, 359 Noscoe Blvd., 
Sherid an Karl Pharmacy, Ede 
OraiBeter. 
Meireter, &., Cummerdale Bharmach. 
Ave 
Rotel. @. G., Arathefer. 1273 Sheffield Abe. 
1118 Armitage 
Behmer, 
Wood Err. 


Georges, Mar, Anotbeter, 
Etr., Ede Euaenie Etr 
Osttinger, John ©., Apofhete:. 224 Lincoln 
Mara, Lcorac, „“lpotbefer, 
) 
nah, 6. C. pothefer. 275 Clybouen 
Kurz. Frederiet C., Avotheker, 288 Rufb Str. 
E Wr u Blace. 
Rabiih — I 
enter Te. 
Sadiid, &. 9, Spoibefer, 122 Ceminarh Mbe.. 
Lemke, I. A., Apotheker, SO Dit Chicago, Abe. 
Sindftrom & Gomp., GHn3. ©., Apotbeler, 96 
Melone, G. ©., Apaibeler 146 NR. 
Marteng, U., Mpotheter, 136 enter Etr., Ede 
Mark, Geo. N., Apotbeter, 508 Wells Str., Ede 
Schiller Eir. 
4117 Mells Str, 
&de Dbio Er. 
u Vharntach, 
Reibehets, Kohn U, Mpothefer, 411 Sedawid 
Romano, U, Anotherer. 187 N „Halfteh Str, 
und Werfter Mre, 
Stolze, %. E., Apotbeler, 383 N. Halfted Str. 
Sibifion ECtr. 
Bogchiana, Nubert, Ylpotaefer, 85 Sremont Etr., 
Biudt, Spothefer, 277 Darrabee tr, 
En Clybourn Ave. 
Menominee Str. 
Lake Biew. 
Ave., Ecke Evanſton de. 
Bartling, D., Adothefer, 1603 N. Clark Str. 
Apotbeter, 403 Sſt Ravens wood 
arf, Ede Melroſe. 
Black, F. W., Avotheter, 1974 Evanſton Avbe., 
Ede Leland Ave. 
ar Reabitt Etr. 
Bro W. %., Anotbheler, 930 Eouthport Abe,, 
Ole Roscoe PBouleva 
Bromn, 
Ede Fofter Ave. 
Danden, R. N., von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Debon de 
Doe dert ein, N. 9., mpotbeter, 1402 Wrightwood 
— '®., Apothefer, 303 "E. 2elmont Abe., 
Ede Hole Abe. 
Sifner, GE. #%., Apotbeter, 
Slannery, ©. ®., Mpothefer, 1355 N. Halfted 
Etr., age Diderfen Boulevard. 
Genmers, © Apotbeler, Ede Elarf und Grace 
Sanover Tharmach, 15,4 Lin: * In be, 
Sante, N. 9., Mpotbefer, 1373 N. Elart ®te.. 
— Peter, Arothefer, 1680 N. Clark Sir, 
Kuid, W. 3, “poibeler, 1152 Lincoln be, 
Ede Cool 
NAremer, Frank, Nlpothefer, 2520 Lincoln Abe. 
Ede Mbdbifon Abe. 
Liebrecht, E. Apotbeker, 901 Dtto Ctr., Ede 
Rerrh Eir. 
Brathefer, 886 Lincoln Ave. 
Reimer, 2 4A. ®., Spatherer. 702 Lincoln Abe, 
Ede 
Eacıie, Albert X., lpothefer, 1085 N. Afhlan 
Ahe,, Ede Aöhifon er. — 
F. D., 
Sam, 180 Hatheter, 1127 9. GI 
m votheter, 1127 art Etr., 
Ede Arlinston Place. — e 
ar! Eir. und 
Wilſon Ave. 
Steinbrecher. Lonis. 
— zu. En i108 ®. m 
arr, tere po er 5 ontr 
Abe. Ede Eiiton Abe. r 
Ede Ra 
ben3mood Wurf Me. und srofter i 
MRilion. foren .. Mpothefer, 1147 Oft Belmont 
Mde.. Fre Mnch:te Ave 
Beſtſeite. 
Bacſslau, Wiu. 5.. Apotheler, 
Abe 
Dito, poibeler, 
PL €., Apother 807 ©. Haliteo 
ehren othefer, alfte 
Ede "Sanalport % Ave. m. 


„ 


Bernard, Ep., 
Ede. Robeh 
Bertram, Cha3,, 
eioone Shan ee Tat € 
y's Pharmac e Lale *. ampbell A 
Bierke. John C. Avothekler, —* 
————— de. 
Brill, E. ©. %., Abotheter, B49 MW. 21. Str. 
Rrod, — Chemical Go., 349 ®, North Ave 
Central Part Avenne Pharmach, 1190 Armitage 


Arte 

Ghwetelt, J. J., Apotheler, 22. Etr. und Ealte 
fornia_ de, 

Gentury Rharmach, 1600 WB. Chicago Abe., Ede 
Et. Lonis Ave. 


Str. 


ingthefer, 2132—38 Elfton | 


RO MWebfter | 


| Rereig, € 


Dre jet, 2. & —— 325 ©. Beftern Ave, 
de Hureifon © 
Ener, 6. 5, Apotbefer, 1061—1063 Milwaus 


lee u 
Seat, Serie] —— 62 Canalport Abe, 

e Jefferſon Str 
Bien, 418 W. Biptfion Eier. 


Ag 
e Robe 
Gabert, & Detnotbete, 1312 R. Weftern Abe. 
e Fullerton Abe, 
Soil, ., Avotbeler, 336 W. Bankuzen Sir. 
hen 3; Qivotöeler, 237 ®. Etr.. 
e oe e Ss 
Gracite & Kocher, Apotheler, 748 W. Chicaago 
Sibe 
mus Zavid, Ypotheter, 14. Etrabe, Ede 
and Abe. 
Oruener, Rarl, Avstöster, 1184 ®W. North Abe., 
Spaulding e 
Hall * 2,0, potoeler, 474 W. North Ave. 
e 
—— — 1570 Milmaufze 
‚, Ede Wejtern Ape. 
$ B., "ivotbefer, 476 Milmautee 
„Ede Chicago Ave. 
Heiland G»., „gie D13 ®. Madifon Etr., Ede 
Desplaines Etr. Ad 
Seine, —A Iotheter— 952 Armitage Ave., 
e Kedzie Ad IR 
Seit, € ar, poibefer, 36 W. Diviſion Etr., 
aplemoo& Ad 
geler, one bcnef 361 Le 
eunmth, 3., Apotbeler, 1071 
a &. 3 Upofbster, 413 ©. Gatifornin 
Sacher, Y MC; Qnotbeter, 088 B. North 
Ecke Weſtern Ave 
Kappus Brus,, en 1623 Armitage une 
Kappıs, Bros., Mpotheter, 1704 W. North Abe. 
— Bros, 2 1901 
de Salifornia Ab 
Sarajid Bros., Mpotbeler, 89 Armitage Abe. 
Kann, Nic., Nbotheler,. 471 N. — * 
Ken & Seibert, Anotheter, 482 Late Str. 


de Cheldon Etr. 
Lange, Lonig, Apotheler, 674 W. Late Str. Ede 


Wood Er, : 
Ber. Jahn ẽ Apotheler, „262 © S. Haiited Str. 
Kein, K., Aputbefer, 234 Milmwaufee Ave. 
eintehdernen 3._2., Mvotbefer, 883 Milmaufee 

be ee Sibifion Etr. 
ent, I. S., Mpotbeter, 049 i. 21. Eir., Ofe 
PBaulina Etr 
Livefen,_ N. 3., Apotherer, 849 Grand Abe, 
Logan Square Bharmach, 2242 mMilmaufee ie; 
— 9. W. Abothefer, 455 Kelmon 


Watthai, Chas. Apotdeker, 626 — 
Matthei, Emil, Ayotbeler, 890 W. 


Vittvaufeertbe. 


ei = 
©. 


Romer, 


Eck 2 
e_Hobne Ave. Mabifon und Ahrood 
getifan Arnd, 

12. Ste. 
meligbie Bharınacy. 1788 MW. Chicago Ave., Ede 
Nobin, X, Mvotheter, 

Sacks, Avothetker, 015 W. North Ave., Ecke 
Ave. Ecke Wood Str. 
cke 14. Str. be, 
Etr.. Eile Sohne Abe. 

Apotbeker, 208 Grand Ybe., 
Ate., Ede Nohle Er. 
E. 
Jewel, J. L., Ecke Sreenleaf uno Eaſt Rabens⸗ 
Late, Henry Upotheier, 43 und St. Caw⸗ 


Dieyer Bros, Abotdefer, 
Etr. 
Rorin Ave. Pharma, I. Schacter, Snhaber, 
Apotheler, nr Blue Zeiand Abe. 
Vick. Emil G., Mpoiherer, 477 
Rahlis, Itte G.. Apotdeler, 616 ®. 
Hamlin 26 
Nivard, 3. Slpotheter, 962 W. 12. Etr., Ede 
465 Paulina Str. 
Ede Tahlor Str. 
Rubey, S. Apotheker, 
Carifsenie Ape. 
Chaper. 9. M., Nnothefer. 1339 M. North Abe. 
@ildernann, Geo.. AnotHeler, 268 &. Loomt3 
Eir., Ede Rolf Etr 
Eiorten, 1: R. Jypotherer. Ecke Weſtern 
un uauſta Str 
William, Apo? «beier, 1083 Milmantee 
MAde.. Efe Kulferton Abe. _ ‚Sibffion 
<hiel. Ghn2., 
Thorſon, &. M. 
Ede Carpenter tr. 
Urton NTharmach, 1458 Milmanfee Abe 
Auftin SIE 
G. 5811 Shiengo Avenue. 
wood Karl Ave. 
Südielte. 
rence Abe. 
r, Albert, Apotheler, 5100 Aſhiand Abe, 
Gar r 35. Str. und 


5 WM. Nortd Ave. 
Dgden Abe. 
Erfe Laflin tr. 
Rood 
296 8. Dipifion Ste. 

Mood Etr. 
Schnitt & Engel, Apothefer, 568 Welt Chicago 
a RD, Apotheker, 451 (entre Abe., 
Stroesel, 
Stubenrauch. Ges. Apotheker. 477 W 

hothefer. 1620 Oaden Ave. 
Zelowaiı, 8oſpotheter,. 700 Milwaukee 
Nongers Part, SIE 

Bachelle, R., Apoiyeier, 43. Ste., Ed EIS Abe. 
Card, Thomas E., Apotbeter, 


Cottage Grove Abe. und Bimennes_ Ude. 
Chanile: on. 9., Apotheker, 1410. 95. Str., 
Ecke Paul 1 Etr. 
Sen & E ®., Apotbeler, 93. Str. und 
xD fefide ——* 
Dies, sohn, Apotheler, 4448 State Str. 
Evend, Wibert, Apotheler, 57. Str. und Afhland 
Ave. 
Fiumñinger, Paut. Apotbeker, 420 E. 26. Str. 
Grund, Abpotheler, 3511 Archer Aye. 
Ferman hharaach E. von, 22. Str. und 
- igan Abe 
"8 Aporbefer, 83100 Wentworth Abe. 
a rt 29. und Canal Etr. 
Knight, €. ®., Anotheler, 2601 Dentmortb Abe, 
Aush, Sıllam %,, Apotheler, 6053 ©. Halfted 


Rrenhler, E. C., Apotheker, 5008 State Etr. 
r Apotbeler, 5501 ©. Halfted Etr, 
Br“ or Mpotbefer. 2839 Goltage Grove 


| ner "ns. Soofheter, Al, und Halfte» Etr. 


Mares, %., Arotheler, 2876 Arder Ave. 


| Mathiion, Eoren, — 5— 912€ Indiana Abe. 


305 Augufta Etr., | 


Ynothefer, 882 W. Tahlor Ekr,, | 


| Ude 
; Ehirocter, m. 


' Etenernanel, 
\ Etrauf, ah, 7u9 €. 


Cramer, Mm. ©., Abotneter. 200 WM, Randolph . 


Etr., 
Semik, 
Abe. 


Ede Halfteb 
Then. 9. 


Eifenbahn-Fahrpfäne, 


m — —— — 


Ktdcl:N!iare— Rem Vorl, Chicago & St. Louis 
R. KR.La Salle Station, Van Buren und LaSalle. 
Tidet-Offices 10 Adams Str. u. Audilorium nnetr 
Vhone Centtal 23057. Alle Züge tägl. Abi. Ank. 

New Dort und Pofton Erprek..10.35 Um 9.15 Nm 
New Dort Eidreh...nnecarseoee: 2.32 Nm 4.59 Nm 
Nero Dort und Bofton Erprei.. 9.15 Rın 7.40 Ba 


— — 


Flnois gentral Eifenbahn. 


UNE durchgehenden Züge fahren ab nom Zentrale 
Vahnbof, 12. Str. und Bart Row. Gtabt:Xidets 
Lifice, 99 Upams Etr., Phone —— 6270. 

Salat FAusgen. Samftag. Antunll. 

2. rleanssMemphis 9:90 

Limited, Memphis, Ne 
leand, Got Springs, Ark... 1130 8. 

Et. Louis und — 
Daylight Special............ 
Diamond Spoecial ...... * 

Cairo Local 

Eouthern Salt Mall. .nor:050 
Gvanspille (Samitag, 9: FR 
Evansdille, NRaibrille, Brd., 
Champaign, Deratur, Dana.. 
Ploomington unb Chattwortb 
Rloomington und Gbatsiworıh ® 
Gairo (Evanspille, nur Samfi) 
Ranfatee und 
Minncapolis:St. Paul 2tp.. 
Omaba, Council⸗Bluffs ed. 
Tubngute, ©. Ciry, S. Falls 
Dubugue & Ft. Dodge _Erpr. 

Fett Mail Dubuque u. Meften 

Minncapolis und Gt. Baul.. 

Rodford Pafſenger 

Rodterd, üreeport, Dubuaue. «12:95 


hiciat 
Or⸗ 
6:20 R. 


1 = ®. 


ge. 
an 
& 
3 


u 


“..0.% 
“eo... 


he wouse amd Din 
BR EREEB Eis EB 


FREE BEWE 


Bafe Shore und Mihigau Southern Bahn. 
N.9.C &S9.R. undB & M. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.-Station, Van Luren 
und La Salle Str., und 31. Str. Stadt⸗Ticket⸗ 
Dftice: 180 Slart Str. 

Antunft 


Tag » Grprek 

RButfcio, Albany & Nem 
Bufialo und Chicago Epreia 
Lew Yorl & Bolton Swer ial.. 
Twenttetb Genturn Qimited.. 
Buffalo & Pittöburah Erpreh 
Nenn England Erpreh 
Buffelo und der Oſten. 

Lake Shore Limited .......... 
hart Altomodation 

olevo, Gicveland und dem 


S 
©. 


== 


83 
* 


444 


—A ı 
& 


2 
o 


ws 3 


& 
&E 
= Bes — 


ie 
& 
» 


Often 
Zolero, &ieveland, Columbus, 
Charleston, W. Ra., Nem 


Dort 
Buffalo und 
*Täglid. 


I: ⁊. 


“ra, li, ausgenommen Sountags, 


Chicago & Ulton ‚Der einsiae Seg““. 
Gtadt-Tidet:Office, Mector Building, Glart und 
Monroe Str., ZTelepbon: Sarriion 4470. Unions 
Nafienger-Etation, 5* Adams und Madiſon 
Er. Aelenbon: Main 2 2123 
St. Rouis:Sp’gfield a dr Chic. Ant. Ehie, 
Wrairie State GLdteBesner 0m *8.15 
Ulton Limited... “er 25 Om 
Walace Grpreh ... ... 9.0 Nm 
Midnight Speeia el. 43. Rm 
loomington, Ep’ niet Socal. *3.30 Nm 
Streator-Peoria Züge. 
Beoria Limited 
Meoria Chicago Limited. 
a Midniadt ESpecial.. 
Acdionvilie:Kanfas City Süge. 
Ranjas City Hummer ooı.. "6.0 
Midniabt Special *11.43 Rin 
Aadionpille und Merile....- ‚29.00 Bm 


Monon Route Dearborn Station. 


Zidet⸗Offices: 32 Clark Str. und 1. Klafle Hotels. 
Xelepbon Harr. 1267. m tt. *8 
lotida Limited.......0. 
ndianapolis und Gincinnatt.. . 28 8 
afepetie und Louißville...... 98.08 
Gineinnetr und 


Srbionapoii, Eincinnati und 


1.2389 
2.0 
ER 
—— “08 
abton . v—..u0nnnsnets 


225 
Batayette Arcomodatiun nano. 
Safayeite und Louißpille...... . HJ x 
ndianapolis, Gincinnati und 


* 


—E 2404 Milwautee 


— 


2 z 
Mrightmood umb | Cdneling, 


MeDdonnel, Rohn, Apotheler, 26. Etr. und 
Wallace Etr. 


VleGraw, 3, News Dealer, 


37. Etr. und In 
diana Ülbe. 

DOrtenftein, 9. M., Mbotbeter, 47. Etr, und 
—— geoß Abe. 

Vackard, J Apotbeler, 4259 — Av. 

da $., 3650 ©. 'Salftes 
Apotheler, 5458 €. —— Str. 
Schmidt, F. — Apotheler, 7118 South Chicago 


H., Avothetler, 2517 W. 51. Str., 
Ecke u "se, 

Edmfter, EC. @., Apotbefer,. 1956 W. 69. Etr. 
Steinkraus, Herm., Apothefer, 42 Oft 43. Str. 
Schmidt, 9., etvotögter, 4466 Wenttworth pe, 
MApnthefer, 958 31. Etr, 

47. Etr., Ede Indiana 
ve. 


Eeitert, &. ®., Plnotheler, 1259 Meft Garfield 
meulebud, „ei Gentre !Ibe und 55. Str 
Williams. Avotheter 1700 W. 63. Etr., 

Ede en ,.——— ne. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Belt Shore Eifenbahn. 

Bier Limited Echnellzüge täglich zmiidhen Ehicage 
und Gt, voms nah New York und Aofton, via Was 
bafh Gifenbahn und Nifel Plate Babıı, mit elegan- 
sen lb: und Buffet-Schlafiwagen durd, ubne Was 
denwechſel. 

Büge geben ab don Chicago wie folgt: 

BiaMabafh. 
Gbfabrt 51.00 Borm., Ankunft in Nem York.. 
Ankunft in Bofton.. 
Adfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort 
Ankunft in Bolton.. 
BiaNidei Plate. 
Abfaprt 10.35 Vorm., Ankunft in New Dort 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Nem York 
Ankunft in Boiton.. 
Lüge geben ab don St. Louis Ivie folgt: 
Bia abajh. 
Asfahrt 9.10 Abends, YAnfunft in Nem Port % 
Ankunft in PBoiten.. 5.50 R 
Gpfaprt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Kleg u. f. w. fpredht vor oder he tan ‘ 
Beneral:Bafiagier: Agent, 
5 Vanderbelt An: New Vort. 
Gen. Weſtern — Agent, 


5 ©. Alarf Etr., Chicago, 
Tidet· iaent 05 ©. Clark Etr., — 38. 


sur urn 


93.9 
5. 


„leil-Bruchbanad. 
Dieſes ift das einzig. 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerbafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen ver 
nen und ap iae 
re Heilung erzielt m 

2 tige fhriftlihe Garantie 
wird mit dDiefem Band neaeben. 

Alle Vertrünmungen des Rüdgrats, der Beine 
end Sure werden mit meinen neuciten Apparas 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbänder m allen ber 
hiedenen Eorten von 81 aufwärts. Leibhinden 
ür, dor und nah Operdtionen, Gebärmutter 
entung, Nabelbrüde und Fette Leute — von 
62 aufw. Gummijtrüm- 
pie bon S11%, aufm. 
Geradebalter, Tünftliche 
Beine und Arme ufiv. 
Habe da3 größte deut- 
che Bruchband u. Ban—⸗ 

ogengeſ äft ſowie Fa⸗ 
bri Amerika. 


Dr. Robert WBolferg, 


so Firch Ave., nahe Randolph Str. — Speziafif 
—* Brüche und Kmwagjungen bed Körpers. — 
uch Sonntaas offen b Uhr. — Damenbe⸗ 
vienu..g für Damen. 


Dicdhtig für Männer, 


Wenn Aerite oder Araneien Euch nicht helfen, 
verfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals ieblilagnen 'n folgenden . 
men Arantbeiten: Sorınulare Nr. 1 und 
tiren jeden no fo bartnädigen Fall ben 
ebeimen Krankdeiten und Vrin-Leiden. Breis 
100 ver Flaſche. — Doktor Sucker's Blut Spe⸗ 
cifie lurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Breis $2.00 p. Flaſche — Proj. Deveis Baſtilles 
Bigorateur heilen Nannerfchwäche —— 
Nächte, Nervöſität, Satz ia Urin, Melancholie 
und nicht zu — ———— Theleben reis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.0, — zus — igen 
ale find nur i gu A 

— Deutſche Apotheke a —* ein 

Etrabe, Ehicago, Yu. 


Dr. J. YOUNG, 
Cprezial-Arzt für Augen, 
Dhren-, Naien- und Halsleiden. De 
— — garündlich und ° 
—* bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
Hartnäfiger Naientatarıh, Schiver- 
börigkeit und Stepf oder * vn Ind 
neuelter Methode Turiet.— Rünitliche 
en; —** angepaßt. Nuleiinge Bus a. 
atb fr Dffice: 261 Lin —— 
Beh "1 m., 
6—8 Abends. Eonntagd Auer; Be 


Abendpoſt, Chicago, Mittwon, den F. September 1906, 


Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 


D. G.—Viclleiht lönnen Cie jene Erzählung 
bon der Buchhandiung bon Koelling & Nlav- 
penbad, 106 Aandolpp Eirehe, in Buchform 
besieben: 

% St— Die JR. Cefton Mia. Co., 241 
©. Nefferfon Str., ftellt . ‚Baper Novelties“ ber, 
wahrſcheinlich Tönnen Sie das Gewunfchte bon 
dieſer Firma —— 

deutſch 


Fr.au2 FPbthiſis Heist auf 
Schwindfucht, Eimphyfem Luftgefhtmulit. — Alle 
Boltdampfer, fowie die bauptiählih für Die 
Beförderung _ von Auswanderern beftimmten 
Dampfer laufen engliihe Säfen an. 

Phil. H--E3 aibt bier allerdings Thon 
eine Anzahl folder Firmen, womit aber nicht 
efagt ijt, daß eine weitere nicht auch noch eri— 
tiren Tönnte. — Für einen wirklich tüchtigen 
— würde ſich raſch ein Unterlommen ſin— 
en 


R. &.— Die PVierlande, eine zum Gebiet bon 
Hamburg gehörige Landbſchaft, — auf der 
rechten Seite der Elbe und umfaſſen im We— 
ſentlichen das Amt Bergedorf, ſowie, von der 
Stadt Bergedorf abgefehen, vier Kirchſpiele. 


‚U 3—Tie genauen Entfernungen, awiihen 
jenen Ddeutihen Städtchen Tönnen wir Ihnen 
nit angeben. Konftantinopel bat einen Ums 
fang bon etwa 18 Sitlometern. 


%. E,— Der Orden der Freimaurer 
mals ein latholiicher Orden gewefen, 


Y., U.— Das öfterreihifhe K:nfulat befindet 
fih im Gebäude 184 LaSalle Str. Man red: 
net jest auch in Defterreih nach dem metrifchen 
Enitem. Ein Meter bat 39.37 amerifaniiche 
Yol.— Das jedesmalige Einrüden einer Anz eine 
bon Ddiefer Größe würde 10 Dollars Lolten.- 
Setzen Sie jih mit der Negrescou Hair Co., 
162 State Str, in Berbinduma. 

NR. M.— Der Mbendunterriht in der 
Schule wird wahricheintich aegen Ende näniten 
Monats eröffnet werden. Bezüglich des Unter— 
richts in den beiden anderen Schulen lönnen 
Sie von der Leitung alles Gewünſchte erfah— 
ren. 


1 M.—Beſchweren Sie ſich bei der hieſigen 
hi die dam Nachforfhungen anitellen 
wird, 


F,rau G. W.—E3 aibt bier ein Heer 
beſchäftigungsloſen _Stenograpbinnen, Als 
pboniſtin hätten Sie zunächſt eine 
durchaumaden, ebe Sie frır angeitellt werden. 
Verfuhen Sic do al3 Verfäuferin Stellung zu 
finden, da jolde jeut bon den aroßen Geichäf: 
ten an State Sir. jeher aeiucht Tınd. 


Mannbeim—Ein allgemeiner Etreit 

Tuchbindergewert be bat bier nicht geberricht. 
Firma Robert DO. Law fverrte ihre 80 Buchbin- 
der aus, Der Streit wurde aber geitern ge= 
Ichlinhtet, und die Keute jind Heute wieder an 
der Arbeit. 
U — Schreiben Cie at 
rungstommiffär des Hafens v0 Ihr Vater ans 
fommen joll. Theilen Sie ibm mit, wer Sie 
ſind und daß Sie gewillt ſind und im Stande 
ſind, ſür Ihren Vater zu ſorgen, fo daß dieſer 
der Oeifſentuchteit nicht zur Laſt fallen wird. 
63 mird dann mahriheinlic bon Ahnen Die 
Keiftung einer PBürgihaft gefordert werben, 
nah deren Erbringung der Anlöinmling, Tall 
er nicht etwa an einer anitedenden Krantheit 
leidet, unbehindert zugelaifen werden wird. 


Alter Lefer, Belmont Ave —Geben Eie 
den Miethern, fchriftlih, die übliche Fünftags⸗ 
Notiz. Haben die Leute nad Ablauf der fünf 
Zage nicht bezahit, jo Tönnen Sie fofort beim 
Friedensrichter auf Herausſetzung klagen. 
Penden Sie ſich an dus St. Vinzent— 
Sindelhaus, 191 2aSalle Ave. 

KM. M.— Der Verreffende foll 
Dei Sefdäftsitelle gehen und um 
fragen, wie jeder Andere auch. 
piehlungen, um fo beifer. 

J. B.-Die Abendſchulen werden erſt 
ober Ende näditen Monats eröffnet werden, 

Die Schulen, in welchen der Unterricht ertheilt 
werden fol, find noch nicht beitimmt. 


* * * 


Rechtsanwalt red Plotie, 
boren Ztr., Zimmer 1044—1043. 
de, gibt nachftehende Ausfunft cuf ihm über— 
mittelte Anfragen: 

Fiſcherr, Lale Str.— Sind zivei Perionen in 
Partneripip miteinander, jo ıft das Partner— 
fbip-Gigenthum nicht hartbar für die perſönli⸗ 
chen Schulden irgend einer der Parteien, ſo daß 
Sie ſich wegen der alten Schulden Ihres Ge— 
ſchüfts theilbabers feine Sorre zu maden bruus 
hen. Wird diefem jedoch von feinen Gläubigern 
zu ehr zugelegt, 10 Würden wir ibın ratben, 
tıh an-das Bundesgericht mit einem Geluch um 
Banferotterflärung zu menden, wodurch cr 
aller feiner Schulden lediqa werden würde. 

RR. .— Gegen die Frau, die ihn berlemms 
det, Tann der Mann gejeglih michts_ Weiter 
thun, als dal er fie im Circuit» oder Zuperior« 
gericht wegen Berleumdung verklagt. 

14 8., Muguita Stv.— Die im Sabre 1848 im 
Ctaate Michigan eingetragene Hbpotbef it mıril 
und nichtig, denn fie ift nach dem Geiegen de3 
Staates verjährt. 


E 9, N. Hamilton de. ii Auftrag 
zum Anftreichen eines Haufes gegeben worden, 
ohne dab ein Preis dabei feitgclegt wurde, To 
tt nah geboriaer Muspibruma der Mrbeit der 
Anftreider beredtigt, den .Sauseigenthiimer 
auf Zablung des Geldbetrages au verflagen, 
melden die Arbeit vernünftiger Weile wert) 
ift. Er Tanıt, wenn er will, auch ein „Mechas 
nics Lien“ auf das Eigenthum —— n. Durch 
eine Klage im Friedensgericht wird die Ange— 
legenheit am ſchnellſten und billigſten erledigt 
werden. 


iſt nie— 


Crane⸗ 


von 
Tele: 
Probezeit 


im 
Die 


W 
W. 


den Einwande— 


S 


einfach nach 
Arbeit nach— 
Hat er Em— 


Mitte 


Nr. 79 Dears 


Unitv:Gcbäus 


Der 


=- — | > 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Seiratb3-Lizenfen wurden in der Ofs 
ficce des Kountb-Eleris ausgeitent: 


Spman_ Arulewich, Marie Lewis, 
V. D. Simons, Grace Hoskinſon. 
dudd — 
James B. Brady, Blanche A.Wilnar 
George W. Greenway, Prinie Mar 
Sans HSanlon, Ruyna Marfholm, 2: 
Franl D. Shumate, Clara Bond, 
Herman 9. Beers, Sopbie Dude, 3 
„sobn stototleliewicz, Nellie Berfins 
Thos. J. Dunne, Katherine Fitzpatrick 
Frant S. Gibſon, Anna Black, 34, 30 
Knut Peterſon, Karen Forſtrand, 26, 25 
Joſeph Lout, Anna Teska, 26, 16. 
Michael Hogan, Anna varter, 25, 
B. Thorne Vbillips, Sallie H.Winſton 
Abe Babetch, Eva Schuman, 2... 18: 
Charles TIodtleben, March Beder, 
Daniel Maboney, Nellie Degntan, 
Carl Gospard, KEtbel Nard, 20, 22. 
Am, N. Sajper, Gertrude Mertes 
Charles Wbipperman, Ellen Vertuhl 
Joſeph Bruederly, Lillian Zrugder y; 
Ihomas I. Smith, Emily | 
van! Anaal, Emma Schade, 
Charles Johnſon, 
Leonard Doersfela, 
William Mein, Minnie Fehl, 
Lorence Sorenſen, 
D. Marcatrante, 
L. Roslkiewicz 
Johan aen 
Fraͤncis lus 
Martin Peterſon, 
E. J. MceRNully, 
series Eilveritein, Anna 
Monaaban, Marie M. 
un I. Bronner, Mard O'Brien, 22, 18. 
Kliner L. Weifels, Eligabetb Mekean, 27, 236, 
W. Cahoon, Bertha M. Henderſon, 28, 23. 
Sranf Batel, Bertba Nodal, 26, 19. 
William Seife, Margaret Spebcod, 
. E. Gilleipie, B. F. Brundage, 
Eip Von der Veen, Nellie Trimſted, 
Conrad H. Taft, Unna M. erden. 
Frant Patt, Dorothy Kicker, 47 46. 
Koh ®, Altifon, Sarah Brown, 25. 
Jenry I. Weiland, Marb Buaner, 2 s 
Andrzet Nosial, Ruldanna Gıusva, 80, 20. 
Louis 8. Vlafeld, sirances Mad Te, : 
Renedut Liter, Kana Marcisz, 18. 
Richard Ponnton, Clisabetb Neard, 25, 
granf Cadef, Uloiiie Vbana, 31, 24. 
Tın. 3. Butler, Bauline M. Ingb, 72 
Ibomas Pulowsli, Katberine Sppien, 24, 22 
Suftad Weber, Wilhelmine Mag, 24, 19. 
Robert B. Houndt, Belagia Ciwitadt, 27, 21.. 
Benjamin_ Goldman, Sara Sanofon, 26, 21. 
2boma3 Zolan, Charlotte Galvin, 21, 18. 
Win. V. Schnur, Gertrude Taylor, 21, 18. 
Harry E. Shank, Auguſta Moß 42, 25. 
Alexander Zuniell, AanesWenslowsla, 
A. W. Valmer, Katherine MeElintod, 
Willtam Hoelicher, Anna Stenzel, 26 
Daniel Zamev, Yinna Newman, Rz 
Artbir Harris, Lillian Drew. 22, * 
Bentamin Jones, Margaret Liggens, 27, 
zehn Sardee, Louifa Siutbeno 48, 45. 
Wm. Bendel, jr., Manes Sartntann, 22, 2 
Samuel Pabara, Sofie Duriula, 25, 18. 
Alerander Sommers, AlmaRiedenhaeit, 26, 
Adam WB. Vermeulen, Sarab De Bol, 33, 
©. GC. Di Domenico, ®. Di Garınino. 34, 
obn R. Murpbv, Zina Parrigan, 27, 
softer I. Eurtis, 9. €, Richalien, 
W. —I N. Mrczomast. 24, 19. 
Chad. I. Rathe, Margaretbe Preiker, 22, 20. 
Maz_srasfiewich, Emma Sheb:lälti, 23, 19. 
Holmbderg, Rouife Hıldemann, 28, 21. 
George Miller, Margareta Koch. 57, 
Alexander Stola, Carolina Cacstla, 22, 21. 
Dtto A. Clibbe, Louife Tripbler, 29, 
, Troblewati, Antonina Wielſoch 26, 
omer Sralfe, Eliie Ellis, 19. 17. 
B. 9. Shaffner, Dorotbea Knapp, 22, 
Charles €, Strong, France U. Glaß, N 9. 
Raul Lufa, Alvifin Maba. 25, 20. 
obn W. Horgrode, Florence Argent, 25, 23. 
Sba3. 9. Edans, STrances Rihardfon,, 30, 21. 
Franciszel Vroblewoi Annaßalenfa, 25, 20. 
Eugene E. 5. Stoll, Chdia Ziegler, 24, 26. 
Stanley Kofingli. Nulia Erodoll, 21, 18. 
ulius M. Bernitein, Lilian Frank, 24, + 
of. Boclat, Marbanna Rietreszernsfi, 22,18. 
..2. Krueger, Auguita SKnittel, 46, 42. 
Michael RBinkowitcz, Goldie®Wiadorbid, 23, 19. 
Fletcher Harbiter, Anna: German, 28, 33. 
dito Kumel, Kouife Mali. 32. 
ed Stats, Eatberine Flening, 
Zanlor omen, Abel aide Lid. 34, 34, 
. Gra ü ecrh 
3, b Montgomerh, Minnie %. — 
John P. und. Harriet Cogan. 21, —E 
Sebaftian Echrimpl, Florence Corbett, 26, 18. 
bn Hundes, Elvina Waldrom, 3, pr 
Scar Rund, Ranabild Hanfen, 28. 
D’Berg. Eharlotte Gerhardt 
. Rowien, Warh A, Aube, 26, 25. 
. Brandimore, M, 5 20. 
ved RL. ehem, Ielfie M. Brestow, 27, 20. 
m. Nugent, Nrene N. SHuntleb, 22, 22, . 
George Fofter, Nelie Willen, 24, 21. 
‚Max Rordoit, Loniie Ban Dreite, 25, 21. 
BU, — Bartels Garlion, 21, 18. 
RR. Keller, S. MacDonnell, 30, 28, 
Allred Rofentbal, "araber Neid, 23, 21, 


30, 22. 


24 
31,33, 


19 
19 


23, 


21, 


Le Neque, 
29, 18. 
Flora Salberfen, "sr, Pr 
MargareteWtartin, 
22, 20. 
Sigrid Malmgren, 26, 33, 
Loviſa Calindo, 27 
Julyanna Karpins fa, F 18. 
Anbenizo Kaienel, 27, 30. 
Rimkus, Kamıimene, 26, 20, 
!nna Lehmann, 26, 26. 
Maraaret Gorman, zu 19. 
Did. 24, 
Ioliman, 24, 21. 


u 


W 


— 


2, 


2 
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24, 22. 


21. 
20. 


"Shen, 21. 


ee — 


F 
| 


zobdesfälle. 


— 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
Anwierdſen, Olga E. 4 M., BO N. May Str. 
Seh, Baby, 4 M., 5040 2a Salle Str. 
64 N, 596 Evergreen Abe. 


— Henriette, 
Samrodh, Baulina, 2 M., 9251 Buffalo Ave. 
E 692 39 Sir. 


hiihlager, Garl, 11 a. 
Pieper, Mina, 93 3., OR W. Str. 
Staat, Iverine, 1I M. 353 W. "in, wi. 
Senthinger, Maria, 37 x, 72 &, Berk Ane. 
Etaat, verine, 1 M., 353 W. 110. M. 
Swmuckel, Gilbert, 9 M., 899 Girard Er. 
Voß, George, 3 M., 5705 PBaulina Str, 


ge — — 


Rheumatismus, in dieſem Klima Ihmersbafter 
ala jedes andere Reiben, geheilt Dur) Rezept Nr. 
2851, von Eimer & Amend. 


— 
Lu 233 2728 1792 7 


— 


Chicago, den 5. Ecptember 1906. 
(Tie Preife gelten nur für ven Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, TU; Rr, 
3, roth, TIY—T2%c; Nr. 2, hart; Ur; 
Nr. 3, hart, 70 Tlke. 
BFrübjahbrämweizen, 
Mais, Nr. 2, 8-49; 
2, geb, WA—Nc; 


3, weiß 4a —4Ubac; 


Nr. 3, Ta-Tt. 

Nr. 2, wei,, IMAc; Wr. 
Nr. 3, ade, Wr. 
J Nr. B, gelb, wi. —Mi⸗e;: 
Nr. 4 45 4144c. 


Kr. 2, nen, DE-H Nr. 2, weiß, 
— 3, nen, Z040 Nr. 3, weiß, 
. 4, weiß, neu, 2430; Standard, 
De 


Mehl. WintersBatents, $3.70-83.80 das Wak; 
„Straights“, 8. 83. 00: Minneſota Hard Pa— 
tent, Straight, Export Bags, 8. 15 44. 00; be: 
fondere Marten, 534. 60044. 70. 

Heu (Verlauf auf den Geleiſen.—Beſtes Timothv, 
$16.59-$17.50; Nr. 1, $15.00—-$16.W; Nr. 2, 
ande Ne 3 HIV. ;  beites 
PBrairie, $12.50—$13.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
812.00; Nr. 2, 89.00—$10.; Nr. 3, 87. 30 - 
8.00; Nr. 4, 87.00-$7.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

September, TOöge; : Deyember, 


neu, 


314 


Weizen, 73 40; 


Mai, 77 at 
Mais. September, IT%c; 
Mai, Ic. 
Hafer, September, 
Mai, Be. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ttellte jich auf 75,000, von Mais auf 378,10 
Qujhels, Verichikt von hier wurden 98,814 Burbels 
Weizen und 337,950 YBuibels Mais. 

In der vergangenen Woche bermug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 4,824,000, von 
Mais 24000 Wuibels. Für die Vorwoche ſtellte 
ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 3,258, 000, 
ais 544,000 Buſhels, und für diejelbe Woche des 
Vorjahres: Weizen 1,609,000, Mais 1,502,000, 

Froviiienen, 

Edhmalz, September, 8.574; Uftober, 

November, 8.45; Aanuar, 87.0, 
Gepöteltes — 
ber, $10.95; Januar, $13.12%. 
Rippen, September, W. 6 
Januat, $7.25. 


Dezember, 414 B3460; 


30440; Dezember, 3114 31860; 


.6748; 
Septem⸗ 


Oktober, 8.57%; 


Prima, weiß, 150 
Perfettion 
Headiight, 
Raphta 
Gaſolin 
Leinſamen-O 
do., 
Terpentin 


0.09% 
v.10%3 
v.11%3 
0.13 
0.10 
0.4 
0.35 
0.08 


150 


per 8 Fak 
per 5 Faß.. 


el, roh, 
gereinigt, 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 5 86. 5 per 100 Pfund; gewöhnliche biß 
mittlere Sorten, 84. 320 854. 803 aute bis ausge: 
ſuchte Kühe, 533.75—5.00; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lete Kaälber, 33.0--80.1; aute bis — 
Kälber, 273 5: Bırllen, aeringe bis aus 
geſuchte, 254. 25. 


Shweine Ausgeiubte bı3 befte (zum Verfandt), 
80.20-80.40 per VO Piund; gute bis ausge 
ſuchte leiicherivaare, 86.20 $6.40; gute bis 
ausgeſuchte Ferkel, 0.80.85; ihwere ge: 
miſchte Waare, 30.00-80.25; leichte gemiidhpte 
Waare, 86. 10—$0.30. 

Schafe. Beite jchwere Hammel, ver 100 Pfund, 
$4.15- 5.5 55; gute bis ausgejuchte Schafe, 84.50 
—5.50: gute bis ausgejuchte » Nearlings®. 85.% 
— 50.39; „Native Yambs*, $6.25—$7.. 

Molkerei» Prooufte. 


RNindpviech. 


Vutter— 
„Sreamery®, ertra, 
Yr. 1, per Prund 
Nr. 2, per Bund 
„Booleys“, per Pfund 
Mr. }, { 

Packwaare, friſth, per Pfund.. 
ie— 

Hahnläfe, „Twins, das Sram). 
„Daifies“, das Bund 

„Poung America“, das Ar 
Schweizer, Trum, das Phund.. 
Linnburger, das Pfund ce... wir 
Brid, das Pfund 


ver VBiund.... 


—0.19 
. 0.16 —0.10% 
0. nt 1 


0.121 
0.12. Be 
0.12%—0.13 


0.09 
- 0. 0Y—.1i 


et— 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu—⸗ 
rüdgejandt) 

Beifhe Waare, ohne Übrug von 
Verluft (Kiften eingeichtofjen).. 

Briuva, 60 Prozent friih 

Kıtra für. den Stadtverfauf Der: 


Geflügel, Fiſche. Kalbileiſch. 
e | (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Sänie, Das Tugend 
flügel (Küblipeiger)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das 
Truthühner, das 

Enten, das Piund 


0.121%—0.16 
0.16 


0.22 


Gefilür i 
—0.114 
0.12 

0.0712 


Ihe— 
Weisßfiſch, Nr. 1, da3 Pfudn... 
Schwarzer Barſch, das Pfund... 
Meier Darjch, ‚das Pfund 
Biderel, — 
Hechte, Kur b 
ee Das Wiund dehänshehäsee 0.31 9. 
Perch (zugerichtet), das Pfund... O.06 —6.07 
Lachs, das Pfund 
Schell fiſch, das Pfund 
Halibut, das Pfund 
Flundern, das Pfund 
Vale, das Pfund. ...... Dosonese 
Hering, des Bund 
Zrout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund 
Hummer (gefodht), das Piund.... 
Kälber WGeſchlachtet) - 
30— 85 Pd. Gewicht, 


i das Pfund 0.05%—0.07 
0— 75 a Gemidht, 


i das Wfund 0.07 —0.081% 
&5—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
150-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05—0.03 
Belle Gruͤchte, Gemüfe. 

5 °—1.50 
—0.40 
—9.0 
—)5.50 
—1.85 
1.0 —2.0 


Neue Aevfel, 
Grab: Acpiel, 
Zitronen, Ralitornia, ver 
DOrangen, Nalifornia, per Rike 
Bananen, Junbo, das B 
Melonen, Gems, die Site 
Wafiers Melonen, Garladung 50.00— 180.00 
VBilaumen, 24 Quatt3........ ——— 0.49 —1.00 
Pfirſiche, Michigan, 1⸗5 Buſhel.... 0.15 —0.35 
Weintrauben, 8: Biund:Korb 20 
Birnen, per Buſhel —0,85 
Kraut per Kiite.. —07 
Kopiialat, per 0.50 
Plattjalat, per Kifte 0.59 
Sellerie, per Kiite 6 
Tomaten, der Kilte. 0.25 
Blumenkohl, per SKifte --1.0 
Rothe Nüben, per Faß . 
Mobrrüben, hHiejige, 10 chen.. 
Rettige. biefige, per 10) Bündchen, 
Finmachgurfen, 1:5 Burbel.... 
Surfen, 1% Buibe!. 
Swiebeln, per Sad 
Rüben, per Sad .. 
— per Sack 
Bohnen— 
Grüne — 
Trockene Bohnen, 
Rothe Nierenbohn en 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Pf. 
Kartoffeln, hieſige, in Car-Ladungen, 
per Quibel 
Süskartofieln, 


— Millionär (einem Gefängnißdi— 
rektor den großen Feſtſaal ſeines 
Schloſſes zeigend): „Nu, Herr Direk— 
tor, was ſagen Sie zu der Zelle?“ 


allor Kueiß 
Aulur·Heiſunſlull. 


Rheumatismus, chro 
niſche Kranke, beſon 
oers Haut⸗, Harn 
Nieren-, Blafſen 
Geſchlechts·Kran 
heiten Lungen— 
Herz-, Magen:, 
E ber-, Blut⸗ Männe: 
und Pranenleidc: 
werden raid anf bi: 
Dauer kurirt 
Medizin und ⸗ 
Operationen. 


Unterſuchung frei, nebſt gutem Rath. 
Naturgemäße Koſt — belle Zimmer — 
mäßige Breiie. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, | = 
2011 Wabash Ave., Chicago, IN, 
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hd 
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Unfere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Srüber ober fpäter Jommt der Taa, an dem Sie Jhbre liebe Familie verlaffen 
müffen; nad dem Zode bat der Menfch feine Bedürfniffe mehr. Die täglihen Bes 
bürfniffe Eurer \ieben Hinterbliebenen find jedoch diejelben. Mit einigen Eent3 
jeden Tag gefbart Fünnt Jhr Euch da3 fhöne, erhbabene Gefühl verfhaffen, nad 
beitem Wilfen und Willen für Eure Familie geforgt au haben. 

$1000 Berjiherung im Alter von 21 Jahren Boftet Euch $11.78 per Jahr. 

$1000 Serjiherung im Alter von 30 Jahren koftet Euch $12.64 per Jahr. 

$1000 Berjiherung im Alter von «0 Jahren foftet Euch $i14.11 per Jahr. 
$1000 Berjiherung im Alter von 50 Kahren koftet Eud $20.67 per Jahr. 

Diefe Berfiherungen werden fofort Beim Tode ausbezahlt; auch Fönnen Eie 
diefe Berfiherung in eine Cparberfiherung umändern, die nad 15 oder 20 Jabs 
ren ausbezahlt mird. 

Degen näberer Information wenden Cie fi an den General-Agenten der 
Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
544 Firft National Baut Bldg,, Chicago, ZI. 


Bitte, Ihiden Kie mir genaue Information über Berfierung. 


Dir GRÜN nggggg her 
Ehne 38 “ 


irgendwelche 
Verbindliche 
keit. 


Mein Name ift.. 


.......n....nnn.nn..n..n.0.0nnn00nn#0%% 


8H wohne... 


Shiden Sie den Konpon baldigjt! 


eugil,jafomtbio 


Bringt Euer Seid nad) 


der Banf nahe Gurer Wohnung. 


North West Savings 
Bank ........ 


Ecke Milwaukee u. North Ave., ander Kreuzung der RobeyStr. 
Bezahlt 3 Prozent Zinjen auf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinjen auf Ched - Kontos. 

Ausländische Wechfel — Hupotheken zum Verkanf —- Jeuer: Verficherung. 
Grundeigenthuns-Darleihen. 


Wir laden Grundeigentkiimer der Nordmeitieite ein, fh uniere Offerten in Grundeinen- 
thums-Darleihen zu Nnse zu maden. Dieie Bank madht Darleiben auf Brundeigenthum der 
Nordweirieite an ihrer Spezialität und bietet idhnelte Bedienung und niedrige Raten auf 
gute Sicherheit. 

308: NR. Noel, Brop. 9. 3. Berention,Kaifirer. 
Geihäftsitunden: 9 Lorm. bis 4 Nayım. Montag und 


Die Ziherheiis:Scwoalbe 


in Berbindung mit ber Nordiwcit-Sparkant find in jeder Hinficht durhan?® madern, find 
Eindruds-, Feuer und Wafier-fiher. Ihre Heriteltung iit tadellos und der eleftriiche Schut 
iſt der beſte, der ſich machen läßt. pre vor und jcht fie am. Käften S3 per Iehr aufw. 


% ®. Hawmsmann, Hiliä-slaflirer. 8 
Samitag bis 8 Uhr !ibends. 


in. nn, Ime 


Krampfaderbrud, 


Waſſerbruch, 
and zwar nach halt ig 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrudh, Biutversiftung, Nervenihwädhe, Wafferbruh, Blafen- und 
Nierenfranfheiten leidet. 
Besahlt für keine Gehlihläge, fonbern für eine Heilung. 


Lungen. Frauen-Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth, Vorfall. Kreugſchmerzen, 
Bronchitis oder Schwind⸗ wei ße Abſonderungen, 
ſucht leiden, werden mit⸗ nachhaltig urirt durch 
telſt meiner neueſten Me⸗ meine neueſte Methode. 


thode geheilt durch Ein⸗ 
athmung von Oxijgen⸗ Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, mie 


Gas. 
Privat - Krankheiten \ Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


der Männer 
Ich heile Euch nachhaltig. 


heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 

Männer: und Frauen» E8 wird beutich ge- 
Krankheiten. ſprochen. 


Rath Unsgefadiung 
rei! 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spregftunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ubr Ubends. 


Lat] an ER 


465-467 MILWAURHEE: Kaya 


COR CHICAGO AVE" 
Zipothete mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfichnerzen, —** Schmerzen in den Augenkugeln, Schwindel 
=. J. w. ſind die Folgen, donAugenfehlern verſchledener Art, die in den 
meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer ſofort befeitigt mer» 
den. Schrocderd Angengläler . 
belfen, meil fie durch willen» 
ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


TEEN EUR DER ri * we; 
ne, en nenn — — —— — — 
— — — — — — — — — — — — — — — y — — — — — — nn — — 


Spesiafift in 


MILWAUKEEA 
—— (OR. CHICAGO AVEI 


S O VEREIGN Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Vlatte nicht richtig naht, ober 


in den Mund fällt, jo laßt uns eine unferer 
Batent Double Suction iateS maden, welde 
wir _garantiren als vofitid vafiend. i 
Da3 bolle odere und untere Gebik, melde 19 
bei “der Union Dental Co. maden ließ, _daßt 
tadellos.“ Mrs. M. Beet. 2245 Yaivlen Ave. 
Bitalifirte 
Zu’t ange 
wendet für 
‚bmerzisied 


Zannziehen. 

— 
8 Bolles Gebiß Zähne 3 
| Garantirt. e 


228. Goldfronen (Materialloiten ungef.)..$1.50 
Goldiällung (Materialloiten ungefähr) 
— — — — ungefäbr).. 

Arbeit 10 Jahre sarantirt, 


Union Dental Co. 


2389 Wabaih Ave., zweiter Floor. 


Eüdmweltede Ban Yuren Str. und Babafb Abe, 
Eiunden—Zägl. bi 9 Abds. Eonntag3 104 


63 wird deutih geiprochen. 
llaug,mifrmo,öm 


Etablirt in Chicago feit 30 Nahren. 


Abſolut das beſte Zahngebiß in Chicags 
— für — 


5 Dollar. 
Alle Arbeit garantirt. 
Arbeit 


Seſte Südweſt⸗Ece 
Washington und Glark Sir. 


22jl—19ol,fomifr 
YORLY’S EDISAL 


INSTITUTE, 


4 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Nerter Building. 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ine eriabrene deut⸗ 
Le Spezialilten und betiadter ed als eihe 
shre, ibre leidenden Witmenider pp Ihnen. als 
möglich von ihren "Sebrehen zu Grilen. Sie heis 
en gründlid unter Gasuniie alle geheimen 
ranfbheiten der Diänner, Frauenleiben und 
ME ng ge ‚une operation, Haute 
en von Seibitbeiledung, ver 
ie Bor Be etc. uberationen don eriter- 
De fe —— fur a tlung don 
Mares, & Baricocele etc. Ran 
er "ins bevor Ahr be befratye. Benn Emm. mötbig. 
pigsiren wir Patienten in um e: datboip 
rauen den vom —— Dame) be⸗ 
— dluug intl. Medie Binde 


0“ Rur Ense Dollars 
Monat. — Schreidet .ieß cud, — Stunden: 


ds Tu Abend: Eonnt 
4 u ne Te hoe — une 
mm Z— — 


Belet Die „onntagpof«, 


Damen: 3500 Belohnung, falls „Saie Refict“ 
3 Negulator deriagt, aufgehalten 
monatlihe Perioden, ganz gleich 
wie lange unterdrüdt. zu lindern 
Die einzige Hausbehandlung, ab- 
folut — zaufende der bart- 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Aue gelindert. Pillen, $2.0. 

Nie. $3.00. — bor oder 

Es bi um freien Rath. 

Officeiunden don 9—5. Eonntags von 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Simuner 605, 185 Wearborn Eir., Chicago. 
Siep—dotX 


u für Männer! Ih 

» Shmähe, re — 
und Ähnlie Leiden ı. ale Ran 

beiten und © chen der — 

unter Garantie. Rath frei in der 

Dfiice oder Der 3 Bien $1 


Dan Sand & 5 Flur Lane 


Der Werth eines Maisfolden3 tt fehr Llein, 
und do mas. iit der Werth. der geiammten 
Mait:Ernte des Landes 

Sede Stunde Eures Leben3 mag bon wenig 
Vedentung icheinen, aber denft, mad würde Euer 
Leben mwertb fein, wenn Ihr aidt jede Stunde 
benust.. br fönnt das tbun, indem Shr an 
ınde Arbeit cehieas fpart. 

Definet ein Konto bei ung, wo br fidher die 
Erfparnilfe von jeder Stunde lafien fönnt, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Is!and Ave. 


KERTTEPT EEE 
Kapital... . -.82,000,000 


Neberihuß... - ..$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlih gutgejchrieben were 
ben. 


Gin Dollar eröffnet ein 


Spar⸗ſtonto. 
limai,miion® 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


Südoſt-Ecke La Salle und Mabiion Str. 
CHICAGO. 


Rapital .....+...... $500,000 
Ueberſchuß. . . . . . . . . 8500,000 
Huvertheilte Profi Profile $100,000 


Edwin G. foreman, joreman, Bräfident. i 
Oscar G. fForeman, Piseprüjident. 
George R. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines KRank-Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrſone 


A. HoLınger & Co., 
Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington $trasse, 
Zimmer 201—2—I3—t—. 


au 5, 5% u. 6 Proz. auf Grunde 
6 e l d Eigentum au berleiben. ° 


ne 
momiſa 
— —— —— — 

In Chieago ſeit 186. 

* 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
ve “ . 

geld rear Arundeigentum 

Belte Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere Spezialität. 


Crite Hypotbelen zum Berfauf ftet3 an Sand. 
* ifeb fami,1} 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigentbum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
6mai,momifr* 


Schiffstarten, 


mit Erpreß- und Doppelichrauben-Dama 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Lugembdurg etc. 


zu bilfigiten Preifen über alle Linien, 
Deutiches Geld ge: und verkaufl. 


DEF Cıbihajten "ug 
Zu Vollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Ssuutags offen 912. 5 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durd) 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſlen, oſſnachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Peu⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bi3 12 Ner. 


Mran miliniar * 


— ——— 


Gas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn, 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Blace 
<elepbone Tale Biem 1006, 
Grüher Mandaer von „Tye Rienzi”, 
1Bay,temomt.n) 


Zei. Norib 1325. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihinneln, mit Rupfen» mu 
galvanijirten Nägeln. Etrift Bodfeine Arden. 


so HUDSON A SE 


North Chicago Roofing (o., 


Zahdeder, 
_— ze und 1380 DR ee en 


Sie re a 





Ggperimentelle Pindologte. 


Schon im gemöhnlichenLeben fommt 
häufiger, ala e3 zunächit fcheinen möch- 
te, der Fall vor, daß man mit einem 
Menjchen erperimentirt. Das heißt, 
man bringt ihn in irgend eine vorbe= 
dachte Situation und ift num begierig, 
zu erfahren, mie er fich darin verhal- 
ten wird. Das kann gejchehen, jomohl 
um irgend eines praftifchen Zweckes 
willen, wie auch rein aus Freude am 
Beobachten. Sehr häufig ftellen mir 
‘emanden auf die „Probe“, indem mir 
ihm irgend eine falfche Nachricht über- 
bringen und nun zujehen, welche Wir: 
fung fie auf ihn ausübt. 

Mird in folden Fallen darauf au2- 

. gegangen, was ein Menich in gemwiflen 
Verhältniffen thun werde, fo läßt fi 
auch darauf ausaehen, mas ein oder 
mehrere Menfchen über gemwilfe Situa- 
tionen urtheilen werden. ch erzähle 
3. B., daß Jemand feine politische 
Ueberzeugung gemechjeli habe, und 
bitte nun mehrere Menjchen um Aeu— 
Berung, mie fie fich Dies wohl erklären. 
Die Antworten der verfchiedenen Ge= 
fragten werden dann zugleich eine Xlet- 
ne Andeutung geben von ihrem eigenen 
Charakter, indem der eine mehr auf 
fachliche, der andere mehr auf perfün= 
lie Gründe räth, diefer auf Faktoren 
des Gemüthes, jener auf Faktoren der 
fozialen Verhältniffe und dergleichen 
mehr. Dder man erzählt ein Gerücht 
mit ber Bitte, e8 meiterzutragen, und 
ftelt dann feit, um mieviel es in be— 
fannter Weiſe angewachſen iſt; ein 
Beiſpiel, in welchem die menſchliche 
Tendenz zur Uebertreibung kund wird, 
vielleicht mit der Möglichkeit, ſie zu— 
rückzuführen auf eine Tendenz zur 
Ueberſchätzung. Ein großer Theil der 
am erſten April gemachten Aprilſcherze 
iſt ein Stück Experimentalpſychologie 
des gewöhnlichen Lebens. Und ein 
ſehr großer Theil alles Unterrichtens 
kommt auf Experimente hinaus, die 
mit Kindern angeſtellt werden. 

Was nun hier in einer noch nicht 
wiſſenſchaftlichenWeiſe getrieben wird, 
das hat jetzt die Wiſſenſchaft zum Ge— 
genſtande ihres methodiſchen Verfah— 
rens gemacht. Seit ungefähr einem 
halben Jahrhundert, abgeſehen natür— 
lich von längſt bekannten oder auch 
noch unbekannten Einzelheiten, wird 
das menſchlicheSeelenleben ſyſtematiſch 
unter das Experiment geſtellt; und all— 
mählich haben ſich dafür ebenſo Labo— 
ratorien herausgebildet, wie es ſchon 
ſeit Längerem Laboratorien für Che— 
mie, Phyſik uſw. gegeben hat. Betre— 
ten wir eine ſolche Anſtalt, wie es de— 
ren bereits an zahlreichen Univerſitä— 
ten gibt, ſo umfängt uns allerdings 
weder der beißende Duft eines chemi— 
ſchen, noch auch der Anblick eines phy— 
ſikaliſchen Laboratoriums mit ſeinen 
vielen, oft phantaſtiſch ausſehenden 
Apparaten. Allerdings ſtehen auch 
hier einige Vorrichtungen von einer 
zunächſt phyſikaliſchen Beſchaffenheit. 
Namentlich ſind es Apparate, mit wel—⸗ 
chen kleinſte Zeittheilchen gemeſſen wer— 
den: tauſendſtel Sekunden, ſogenannte 
Mikronen. Denn eine große Rolle 
fpielt hier die Meflung feeltfiher Vor- 
gänge, und bei diefen fommt' e3 imei> 
ften3 nur auf Bruchtheile von Sekun— 
den oder auf ganz Mmenige Gefunden 
an. Die Unterfchiede von einigen tau= 
fendftel Sefunden fünnen dabei viel 
befagen. 

Urfprünglich waren e3 faft nur fehr 
vereinfachte Beitandtheile unferes GSee- 
Ienleben3, die ausgeprobt wurden: man 
fuhr dem Verfuchsobjette mit zwei 
mäßig abjtehenden Zirfelfpigen übers 
Gefiht und fand, daß bier die Spiten 
einanber bald näher, bald entfernter 
zu ftehen jchienen und dergleichen mehr. 
Daran jchlojfen fih Experimente aus 
dem fo reichhaltigen Gebiete des Se— 
hens, die Verſuche zur pſychologiſchen 
Optik. Weiterhin kam eine beſondere 
Frageſtellung: die nach der Dauer der 
Antwort auf irgend einen Reiz. Es 
wurde „der Gedanke gemeſſen“, mit 
dem zunächſt überraſchenden Ergebniſ— 
ſe, daß „der Gedanke doch nicht ſo 
ſchnell iſt, wie man dachte; wobei al— 
lerdings der angebliche „Gedanke“ zu— 
nächſt als Ablauf eines Nervenpro— 
zeſſes zu betrachten war. Von da aus 
kam man weiter zu Frageſtellungen, 
die nicht mehr vorwiegend einfachſte 
Beſtandtheile, ſondern mehr das Gan— 
ze des menſchlichen Seelenlebens in 
einer gegebenen Zeit erforſchen wollten. 
Wenn dem Verſuchsſubjekt ein „Reiz- 
wort“ zugerufen wird, und der Ange— 
rufene darauf eine Reaktion geben ſoll, 
ſo iſt es nicht nur intereſſant, was er 
antwortet, ſondern auch, was er in der 
kurzen Zeit dabei erlebt. Namentlich 
dieſe Frageſtellung macht einen der 
neueſten Fortſchritte aus; in Würz— 
burg arbeitet Profeſſor O. Külpe be— 
ſonders nach dieſer Richtung. 

Es iſt weniger aus Gründen der 
Verſtändlichkeit, als aus Gründen des 
weiten Umfanges unmöglich, hier den 
Reichthum der experimentellen Pſycho— 
logie auch nur anzudeuten. Denn kei— 
neswegs darf ſie ihr Heil oder ihr We- 
fen in einer bejtimmten Richtung der 
Derfuche zu finden mähnen. Eine 
Zeitlang jchien der Hypnotismus zum 
erften Male die Möglichkeit desErperi- 
mentiren mit Menfchen eröffnet zu 
haben. Mit Recht hat man ihn, unter 
den nöthigen Vorfichtsmaßregeln, zu 
auffehlußreihen Ergebniffen benugt; 
nur ift er lebiglich eine Seite der Sa=- 
che. Den Vortheil, die Gefammtper- 

‚ fonlichteit eines Menfchen erperimentell 
fennen zu lernen, theilen mit ihm an— 
dere Beitrebungen unfered Gebietes. 
Namentlich find Iypen menfchlicher 
Seelen auch durch recht unfcheinbare 
piychologifche Experimente feftzuftellen. 
Da lernen wir den mehr in Gefichtd- 
bildern denfenden von ben mehr 
in Gehörsbildern dentenden Menjchen, 
und beide wieber von den mehr ab- 
ftraft ventenden unterfcheiben; oder es 
zeigen fi „Auffaffungstgpen“, tie ber 
beobadhtende (der wieder mehr objektiv 
oder mehr fubjeltiv fein fann), ber 
beichretbenbe, ver gefühlamäßige, der 
gelebrte, 
ı Eine befondere Rolle fpielt im La: 
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gie der Projettionsapparat. Abgejehen 
davon, dab durch ihn irgend melche 
Zeichnungen oder dergleichen einem 
Auditorium leichter gezeigt werben 
fönnen, al® auf Tafeln 


che Bilder genau eine beftimmte Zeich- 
lang borzuführen, mährend vorber 
und nachher Dunfel herricht; 


ber an den Eindrud angefchloffene Ge- 


tele Uejthetif zu maden. 9. Sc. 
— 


Der chineſiſche Voltsſchullehrer. 


Aus Schanghai wird geſchrieben: 
Da die Tage des alten chineſiſchen 


„Neue Lernen“ oder die „Wiſſenſchaf⸗ 


ien des Weſtens“ ihn wohl bald ganz 
verdrängen werden, ſo mag es am 


gen Perſon etwas näher zu beſchäfti— 


Rail? 
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und beral., | 
ermöglicht er namentlich, irgend mels | 


The Schlitz label means health insurance. 


It is our assurance to you that the beer in the bottle 
is the purest and most healthful brewed. 


When you ask for Schlitz do not be imposed upon 
If the label is washed off 


with a cheap inferior beer. 
insist on seeing that the cork or crown is branded Schlitz. 


An impure beer cannot be healthful. 


Schlitz is brewed under conditions of absolute clean- 
liness from barley selected by one of our partners 
—the yeast is our own cultivation—the hops 
come largely from Bohemia—water is brought 
from rock 1,400 feet underground. The beer 


is even cooled 


in filtered air. 


So Schlitz ıs pure and healthful and has 


a flavor all its own. 


Beer that makes one bilious is unhealthful. ' 


Schlitz is held in storage for months to age 
so that it cannot cause biliousness. 


Getting only Schlitz insures health. 


Ask for the Bvewery Botiling. 


Phone Monroe 378. 


boratorium für Erperimentalpfocholo- | gen, die im Reiche der Mitte fo viele 


Jahrhunderte lang den Batel ge- 
[mungen hat, und von der troßbem 
fo.wenig erreicht worden if. Man 
jollte denen, daß in einem Qande, mo 


jeber, der lejen und jchreiben kann, bei i 


ver ungebildeten Menge in großer und 


' unverhohlener Achtung fteht, der Me- 


dann, 
wird die Erinnerung an das Bild oder | 


thode des Lehrens von oben herab ei- 
nige Aufmertjamfeit gefchentt worden 
wäre. Uber das ift nicht der Fall ge- 


weſen. Man hat nur wenige Verfuche 


dankengang erfragt. Mit ihm ift au . 
ein mweiterer Schritt in die erperimen= | 


Schulmeifterö gezählt find, “weil das | 


unternommen, den rauhen Pfad, ber 
zu den allgemein erfehnten Höhen chi- 


nefiicher Bildung führt, etma3 zu eb: ! 


nen. Vielleicht haben die Machthaber 
ed nicht für flug gehalten, der. Weg zu 
diefen Höhen allzu bequem zu geſial⸗ 
ten. Uebrigens haben wir Weftländer 
ja bis vor gar nicht. fehr Tanger Zeit 
ziemlich ähnlich gehandelt. rgend⸗ 
welche Lehranſtalten zur Ausbildung 


“des hineftfchen Schulmeifter8 gibt e8 
i ‚nicht. Er ift vielmehr volfftändig auf 
Plage fein, fich einmal mit:der.mürbi=.| fih-felbft-angemiefen. Mit unfern Au-' 
genzangefehen, find ſämmtliche Volls⸗ 


The Beer That 


es No Man Bilious 


Registered, 1906, U. S. Pat OÖ, Jos. Schlitz- Brewing Co. 


Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago, Il. 


fhullehrer im ganzen Reiche eigentlich | 
durchgefallene Eriftenzen, weil fie das | 


Ziel, das fie fich vorjegten, nicht er- 
reicht Haben. Aber die Chinefen den 
fen batin ganz anders, und jie haben 


auch infofern ein Recht dazu, alö nur | 


immer ein fehr geringer Theil ber 
Kandidaten, die fih an der zmeiten li- 


! 


| 


teratifchen Prüfung betheiligen, durch- | 


fommen fann, denn diefer Theil wird 
vorher von dem literarifchen Kanzler, 
dem Borjigenden bei ven Prüfungen, 
feftgefeßt. Wo von vielen Taufenden 
nur einige Hunderte buch das Ziel 
gelangen, da haben bie zurüctgebliebe- 
nen Berfonen nit das Gefühl des 
Durchfallens, wie bei und. Deshalb 
wird ſich auch fein chinefifcher Vater 
befinnen, feine Knaben einem Kandi- 
baten anzuvertrauen, ber mehrere Ma= 
fe bei ber zweiten Brüfung ‚fein Heil 
vergeblich verfucht hat, und ber dann 
privater » Schullehrer gemorben ift. 


Alles, bas verlangt: wirb, ift, dar ei- 


Verſuch imenigftend einmal 


— 


| 


ſichtige, 


bevor er das Gewehr in den Graben 
wirft. Sonſt iſt nichts nöthig. Der 
Lehrer bedarf keiner Zeugniſſe einer 
ihm vorgeſetzten Behörde. Falls er ſich 
nur auf ſeine ſtarke Stimme, ſeinen 
kräftigen Arm und ſeinen guten Stock 
verlaſſen kann, dann wird ſich das 
Uebrige ſchon von ſelbſt finden. So— 
bald er ſich zu ſeiner neuen Laufbahn 
entſchloſen hat, zeigt er in eince: öf⸗ 
fentlichen RAundmachung in rieſengro— 
hen ſchwarzen Schriftzeichen auf ſchar⸗ 
lachrothem Papier an, daß er beab⸗ 
nach dem Neujahrsfeſt eine 
Schule zu eröffnen. Als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich betrachtet er dabei, daß ihm 
das Recht eingeräumt werde, ſeine 
Zöglinge in der Ahnenhalle des Ortes 
zu unterrichten. Hier bringt er den 


Jungen den Inhalt der „Vier Bücher 


und Fünf Könige“ bei, den er ſelbſt 
am Schnürchen hat und den er beinahe 
auswendig weiß. Leider nur beziehen 
ſich die Kenntniſſe, die den Schülern 
auf ſolche Weiſe mit vieler Mühe bei⸗ 


gebracht werden, auf etwas, das ſich 


— 


* 


— 


| 


| 
| 


por mehreren taufend Jahren ereignet 
haben fol. Wahrjcheinlid; ift niemals 
in irgend einem anderen Lande ähn- 
li viel Zeit und Mühe ebenfo lange 
auf ein Ziel verwandt worden, da3 ei- 
nen fo geringen praftifchen Werth hat. 
Ammerhin muß man zugeben, daß die 
Kenntniß : ber krauſen chineſiſchen 
Schriftzeichen, die in ben eigentlichen 


» 


HEHE) 


= 


nicht recht würbige Zugabe, die in fei- 
nen-Augen viel weniger wichtig ift, als 
die Aufgabe, feinen Schülern bie 
Ausfprüche der MWeifen einzupragen, 
die vor Taufenden von Jahren gethan 


worden find. 
— — — —— 
‚„—— „Die goldene Kette 


gib’ mir 


nit... .*.— Lehrer: Warum meigerte 


Maffen des bezopften Volfes au fin» | Fi mohl der Goethe’jhe Sänger, die 


ben ift, ohne bie Anftrengungen ber. 


privaten Boltsfchullehrer nicht vor⸗ 
handen fein würde. Befonberd bie 
zahliofen Krämer und anderen kleinen 
Gejchäftsleute in dem betriebfamen 
und für den Handel mie gefchaffenen 
Volke lernen bei ihrem Lehrer die ver⸗ 
bältnigmäßig vet geringe Anzahl 
pon Schriftzeichen, die fie für-ihe Ger 
{chäft nöthig Haben, und- außerdem ers 
werben fie mit feiner Hilfe die Yühig« 
—— 
obne pr tgebnifle ift alfo bie 
Soäiipten deö Lehrers nicht. Nur bes 
trachtet er felbft diefen Iheil feines 


Amtes eher ald eine Täftige und feiner . 


ihm vom Könige angebotene goldene 
Kette anzunehmen? — Schüler: Weil 
der König ihm nicht auch die goldene 
Uhr fihentte! 

— Neues vom Sereniſſimus. —Er⸗ 
ieher: Ob Geſchöpfe auf dem Monde 
Gi und mie. weit. diefelben fultivirt 
find, weiß man nit!— Sereniffimuß: 
ebenfalls i3 e3 dba oben nich weit ber 
mit Kultur; Monotel fcheint nich bes 
tannt zu fein, .bab’ werigftens noch 
fein im Mondauge jefehen! 

— Berhädtig. — Weinlaufmann 
{als er auf feiner Wlpenreife an eine. 
‚Hare-Quelle fommi): ſchöner 
Hüter Pop für einen 
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